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Illinoiſer Legislatur. 
—A— 
neue Zofaloptionsbill einreichen. — 
pönter GSetränfeverfauf bei Kort 
ridan u. f. w. 
(Spesialdereihe der „Abendpoft*.) 
Springfield, IU., 19. März. Die 
Vereinigten Gejellichaften für örtliche 
Gelbftverwaltung griffen in den %o= 
taloptionsfampf .heute ein, indem C. 
R. Kandus, Vorfitender der Legisla- 
turausfchuffes diefer Körperfchaft, im 
Senat eine Vorlage einbrachte, melde 


lafien 
Der: 


eine vollitändige Repifion Des Ent: | 
wurfes der Antifaluhnliga bildet, die | 


im Abgeorbnetenhaufe vorige Woche ei> 
nen Schlag erlitt. 

Die neue Vorlage wurde von Nicho- 
las Michels und Edward %. Noonan, 
Vertreter jenes Verbandes, hierher ge— 
bradht.- Sie wäre fchon heute Vor- 
mittag vom Abg. Glade im Haufe ein= 
gebracht worden, hätte nieht das Abge- 
orbnnetenhaus damals gerade mit der 
Erörterung der Kings’schen Arbeiter: 
 Haftpflichtvorlage zu thun gehabt. 

Vorliegender Entwurf geftattet, die 
Lizenfirungsfrage in mirthichafts- 
— Bezirken (z. B. Hyde Part 
n Chicago) wiederzueröffnen; ſte 
macht es aber auch für alle Wohnbe— 
zirke möglich, wirthſchaftsfeindliches 
Gebiet zu werden. 

Es iſt keine Ward- oder Prezinkt— 
verfügung in dieſem Entwurf enthal— 
ten; es iſt aber beſtimmt, daß ein 
Wohndiſtrikt einigermnaßen nach der 
Manier der Browne'ſchen Vorlage 
(welche letzte Woche im Abgeordneten— 
haus zur dritten Leſung befördert 
wurde) „trocken“ geſtimmt werden 
kann. 

Die Vorlage wurde im Senat dem 
Lizenſenausſchuß überwieſen, und 
man erwartet unverzügliche Beſchluß⸗ 
faſſung darüber. 

Die Browne'ſche Vorlage wurde 
heute Nachmittag nicht, wie man er— 
wartet hatte, zur zweiten Leſung zu— 
rückgerufen, aus dem Grunde, weil die 
ganze Zeit des Abgeordnetenhauſes 
augenblicklich durch die King'ſche Vor— 
lage, die ſich gegen „Freiwillige Hilfs— 
vereinigungen“ gewiſſer Eiſenbahnen 
im Staͤate Illinodis richtet, in An— 
ſpruch genommen war. 

In Zuſchriften an das Abgeordne— 
tenhaus und den Senat nahm Gou—⸗ 
berneur Deneen Stellung gegen 
den Verlauf geiitiger Getränfe zu 
Hiahwood, (bei Fort Sheridan 
inmie bei der geplanter Bundesflot— 
tenftation. 

Mit diefen Zufchriften wurden auch 
Botfchaften vom Flottenfefretär Met- 
calf eingereicht, welcher gegen den Ber- 
auf geiftiger Getränte in der Nähe 
folcher Flottenftationen und Fort3 pro= 
teftirt und Gefeteserlafje verlangt, um 
folchen Verkauf im lmfreiß von 2 
Meilen folcher Pläbe zu verhindern. 

Andere Vorlage, welche derartigen 
Verfauf im Umfreis von 1% Meilen 
jenes Forts und der Tylottenftation 

- verbieten, fchrweben fehon jet. in ben 
'  zuftändigen Ausfchüffen des Abgeorb- 
netenhaufes und bes Genats, und 
diesbezügliche Verhöre vor ben Aus- 
fchüffen fanden heute Nachmittag Statt. 

in feiner eigenenZufchrift empfiehlt 
der Gouverneur ein Gefeh, welches 
pollftändig den Getränfenerfauf in der 
Nahbarfhaft der geplanten Flotten- 
ftation unterfagt. B. 


Bald fommt das Ende. 
In dem Millionärs-Mordprozef! 


New York, 19. März. Wenn nicht 
alle Zeichen trügen, fo wird am Yreitag 
endlich der Tham-White’f he Morbpro> 
zeß den Gefchmorenen übergeben wer— 
den, nachdem er volle 9 Wochen im Ge- 
richt verhandelt morben ift. 

Dr. Selleliffe, einer der Sachver⸗ 
ftändigen der Vertheidigung für Gei— 
ftesfrantheiten, melcher geitern bei ber 
Vertagung des Gerichtähofed das 
Wort Hatte, murbe heute wieder auf 
den Zeugenftand gerufen, und der Ver- 
folgungsanmalt Jerome fehte fein 
Kreugverhör fort. 

Der Doktor fagt, nach feinem beiten 
Glauben habe jih Harıy K. Thamw in 
einem paranoifchen Wahnfinnzzuftand 
befunden. Er ging aber nicht auf bie 
Frage des Verfolgungsanmwalt® nad 
einer näheren Bezeichnung dieſes Zu⸗ 
ftandes ein, fondern fagte, für eine 
Beitimmung hierüber fei in der hypno» 
tifhen Frage nicht genug Auskunft 
borhanden. 

„War e8 Kreis - Wahnfinn?“ frug 
ber Verfolgungsanmalt. \ 

„Es maq die gemefen fein, ja," 
mar die Antwort. 

„Sagen Sie beitimmt, ja . ober 
nein,“ verlangte Jerome. 

„IS habe die Frage fogut beantiwor= 
—* wie ich kann,“ erwiderte der Dok⸗ 
or. 

Auch Dr. Hammond, welcher vor 
dem Obigen ausſagte, gab ſeine Erklä⸗ 
rungen in ſehr vorſichtiger Form ab 
und ließ ſich nicht im Geringſten aus 
bem Koftzept bringen. 

New York, 19. März. Beim Kreuz: 

. terbör des Dr. Jellcliffe ftritien ſich 
der VertheidigungsanwaltDelmas und 
ber Verfolgungsanmalt Jerome tie 


= derum heftig. Der Richter FFiggerald 


ies aber alle Einwände des Crftern 


die, von Jerome gejtellten Fra⸗ 


L. 
— 


er in 


‚den Ze 


She: | 


treugperhör. Nach diefem Doktor 
tommen noch vier andere Sachberftän- 
dige für die Vertheidigung. Der Dos 
tor jelber hatte Wortgefechte mit dem. 
Nerfolgungsanmwalt. 

Hochfluthen noch nicht vorbei! 

MWheeling, W. VBa., 19. März. ne 
| folge ftarter nächtlicher Hochfluthen 
| entitand eine zweite Ueberfcehwmemmung 
im Wheeling Ereef; der Ort Elm 
| Grove hatte auf’3 Neue jehwer zu lei= 
den, und zum zmeiten Mal mußten 
| feine Bewohner fliehen. Alle die flei- 

nen Ströme find miebder hoch ange- 
ſchwollen. 

Pittburg, 19. März. Ein allgemei— 
ner Regenfall im weſtlichen Pennſyl— 
vanien und im nördlichen Weſtvingi— 
nien gibt Anlaß, ein neues Steigen der 
Ströme zu befürchten. Das hieſige 
Wetteramt glaubt aber, daß die Sache 
nicht mehr gefährlich wird. 

Sacramento, Kal., 19. März. Eine 
Ielephonbotichaft aus 
meldet, daß das Wafler über den 
Damm gebrochen, und die ganze Stadt 
überfchwemmt ift! 

Reues „Speeial Delivery“⸗Geſetz. 


Waſhington, D. K. 19. März. Am 
1. Juli d. J. tritt das neue Extraab—⸗ 
lieferungsgeſetz in Kraft, welches die 
Uebermittelung von Briefen und 
Packeten für Extraablieferung geſtat— 
tet, wenn dieſelben außer edm ges 
wöhnlichen Portobetrag noch mit 10 
Cents-Marken beklebt ſind, — indef, 
ohne daß „Special Delivery“-Mar— 
ken fernerhin benützt werden. Man er— 
wartet eine Vergrößerung des Poſtge— 
ſchäfts hievon. 

Eiſen⸗ und Stahlſtreit bei Chicago 


Hammond, Ind., den 19. März. 
Sämmtliche Angeſtellte in den Fabri— 
ken der „Republic Iron & Steel Co.“ 
zu Eaſt Chicago, 800 Mann, 
ſtellten heute behufs Erzwingung einer 
Lohnerhöhung die Arbeit ein. Sie ver— 
langen 82 pro Tag, ſtatt 81.75. 

Der Betrieb der betreffenden Fabri— 
ken ſtockt. 

Die Streiker ſind bis jetzt nicht ge— 
werkſchaftlich organiſirt. 

Streiter in Schiffbauhöfen. 


Superior, Wis., 19. März. 
„Trades & Labor Aſſembly“ dahier 
hat in den Ausſtand an den Schiffs— 
bauhöfen eingegriffen, indem ſie die— 
ſelben für unanſtändig erklärte. Jetzt 
trifft die Geſellſchaft Vorkehrungen, 
Streikbrecher hierher zu bringen und 
in nächſter Nähe der Schiffsbauhöfe zu 
beherbergen. Nur ein Theil der Aus⸗ 
tändigen iſt bis jetzt unioniſirt. 

— — — 
Aus land. 


Im Sturm gekentert. 
Ein neues Schulſchiff der däniſchen Flotte. 

Kopenhagen, 19. März. Das dä⸗ 
niſche Uebungsſchiff „Wiking“, ganz 
neu und noch nicht einmal vollſtändig 
fertiggeſtellt, 
er in einem Schiffsbauhof da= 

ier, 

E3 waren 400 Arbeiter zur Zeit an 
Bord. Erft hieß es, etma 50 Mann 
jeien ertrunfen. Später wurde jedoch 
gemeldet, Niemand fei getöbtet, und 
nur zehn Arbiter feien verlebt. 

Neue franzöfifihe Wahlvorlage. 

Paris, 19, März. Der Stimm: 
rechtsausſchuß der franzöſiſchen Abge— 
ordnetenkammer hat ſoeben eine Vor— 
lage gutgeheißen, die, wenn fie durch» 
dringt, eine vollſtändige Aenderung im 
franzöſiſchen Parlamentswahlſyſtem 
bedeutet. 

Die Vorlage gründet ſich auf die 
Grundſätze der proportionalen Vertre— 
tung und des Zettelſtimmens; zugleich 
iſt die Dauer des Abgeordnetentermins 
von 4 auf 6 Jahre erhöht. Die Zahl 
der Abgeordneten aber iſt etwas ver— 
mindert. Jeder Wahlkreis ſoll zu ei— 
nem Abgeordneten für je 25,000 
Stimmgeber berechtigt ſein und außer— 
dem noch je einer für irgend einen Reſt 
von über 5000 Stimmen. Sollie aber 
ein Departement infolge feinerBevölfe- 
rungäzahl auf diefe Art zu mehr ala 
10 Abgeordneten berechtigt fein, ſo 
muß es in zwei oder mehr Wahlfreife 
zerlegt werden. ever Wähler kann fo 
biele Stimmen abgeben, wie Abgeord= 
neten in feinem Kreis zu wählen find, 
vnd fann feine Stimmen, wenn er 
will, zmifchen ihnen vertheilen. Ba= 
tanzen, welche durch Tod oder Abdant- 
ung entjtehen, follen duch Kandidaten 
ausgefüllt werben, welche bei der allge- 
meinen Wahl in dem betr. Kreis nit 
durchkamen. 

Gift für ruſſ. Ex⸗Miniſter! 

Rom, 19. März. Es wird jetzt mit— 
getheilt, daß die Krankheit des Grafen 

msdorff, früheren ruſſiſchen Mini— 

rs des Auswärtigen, — welcher in 
San Remo im Sterben liegt — ur» 
ſprünglich durch einen Vergiftungs— 
verſuch hervorgerufen worden ſei, und 
zwar ſchon ehe er von Rußland ab- 
reiſte. 
Zenfurgefek für Portugal. 

Liffabon, 19. März.. Die Bemühun> 
gen der portugiefifchen Liberalen im 
Antereffe der Rede» und Preffreibeit 
find gejcheitert. ES wurde in der Ab- 
georbnetenfammer bie neue Zenfurbor- 
lage mit 51 gegen 38 Stimmen ange- 
nommen. 

Reihstag geht in Ferien. 
_ Berlin, 19. März. Am Sreitag, den 


22. März, geht der. ceutjche 


Marysville 


Die 


kenterte während eines 


Chicago, Dienſtag, den 19. März 1907. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


| König Leopold fhwer frant. 


I 
Brüffel, 19. März. Trog amtlicher 
Ableugnungen, hat eine private Unter: 
| Tudhung der Angabe beftätigt, daß Kö- 
nig Zeopold, welcher fich gegenwärtig 
in der füdfranzöfifchen Riviera auf: 
halt, jünaft einen Hirnanfall erlitt 
ı und einige Zeit bemußtlo3 mar. Bei 
dem ziemlich hohen Alter des Königs 
— nahezu 72 Yahre—ift fein Auffom- 
men zweifelhaft. E& wird angefündiat, 
daß er viel früher nach Haufe zurüd- 
fehren werde, al3 er urfprünglich be= 
abjichtigt hatte. 
Wufregende Leihenreden. 


Nantes, Franfreih, 19. März. 
Beim Leichenbegängnig für das Opfer 
‚ eines Zufammenjtoßes zmifchen jtrei= 
ı tenden Frachtitauern und Gendarmerie 
ı und Polizei dahier (am 16. März) 
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| Kiziften und Körperverlegung 


Gewaltthätiger Burfie. 


Giff im GBerichtsfaal einen Detektive, der 
ihn verhaftet hatte, an. 


In Richter Goodnows Abtheilung 
des Stadtgerichts verurſachte heute der 
25jährige Edward Mahar hochgradige 
Aufregung, als er dem Detektive 
Skiba an die Kehle ſprang. Er wurde 
erjt nad erbittertem Kampfe überwäl- 
tigt. 

Mahar mar am 13. März von den 
Deteftives Skiba und Bardhard unter 
der auf Raub, Widerftand gegen Po- 
lauten= 
den Antlage verhaftet worden, Er fol 
die 22jährige Maude Beam, Nr. 9177 
Harbor Apenue, South Chicago, in 
räuberifcher Abficht überfallen haben. 

Dem Stadtrichter Goodnow vorge— 
führt, erwirkte er zwei Mal einen Auf— 


” 


ll 
I © 
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In Sachen Walſh'. 


Eine Sonder⸗Grandjury ſoll neue Anklagen 
gegen den Ex⸗Bankier erheben. 


Von den Vertheidigern des ehemali⸗ 
gen Präſidenten der eingegangenen 
„Chicago National Bank“, John R. 
Walſh, iſt geltend gemacht worden, 
daß die meiſten, und ſchwerſten, der 
Strafthaten, welche dieſem in den be— 
reits gegen ihn erhobenen Anklagen 
zur Laſt gelegt worden ſind, inzwi— 
ſchen verjährt ſeien. Es iſt nun eine 
Sonder-Grand Jury einberufen und 
heute vereidigt worden, welche auf 
Grund von Geſetzesübertretungen, 
deren Walſh ſich angeblich nach dem 3. 
März 1905 ſchuldig gemacht hat, neue 
Anklagen gegen dieſen formuliren, 
bezw. beſtätigen ſoll.“ Die Vereidi— 
gung der Großgeſchworenen erfolgte 


Der Vantoffelheld ægibt's keine Medaille für ihn? 


Am Montag wurden von den Treuhändern des Carnegie'ſchen Heldenfonds 65 Medaillen 


wurden beftige anti=fapitaliftiihe An= 
Tprachen gehalten. Doc folgten feine 
Unordnunaen. 

Der Fradtjtaurftreit ift jegt bier 
vollſtändig. 


Im ruſſiſchen Parlament. 
Miniſter erklärt die Kegierungspolitik. 


St. Petersburg, 19. März. Die mi— 
niſterielle Erklärung über das geſetz— 
geberiſche Programm der Regierung 
wurde heute vom Premier Stolypin in 
der Sitzung der Duma verleſen. Das— 
ſelbe geſchieht ſpäter in einer Extra— 
ſitzung des Oberhauſes. 

Die Erklärung war höflich, ſprach 
aber nichts von den ſummariſchen 
Kriegsgerichten und anderen Urfachen 
der Unzufriedenheit. 


Sm Duch getödtet. 


Afuncion, Paraguay, 19. März. 
Der frühere Abgeordnete Manuel Ta= 
lavera wurde in einem Duell mit Leut- 
nant Erispun Torres tödtlich vermun- 
det. &3 wurden Kugeln benugt, und 
der Er-Abgeordnete jtürzte fchon beim 
erften Schuß. 


Bahnunglüd in Mandihhurei. 


Charbin, 19. März. Am Bahnhof 
Qurufchitich jtieß ein Perfonenzug mit 
einem Güterzug zufammen. 17 Ber: 
[onen wurden getödtet und 35 verleht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Nork: Staatendam von Rotterdam. 
Antwerpen: Aroonlarnd ton New Port. 
Bremen: Jibein bon New Port. 


Et. John, N. B.: a Liverpool. 


London: Tolumbian bo N 

Qublin: Cord Eharlemont von Baltimore, 

Glasgow: Lolumbian ven Bolton. 

Bremen: Nailer Wilhelm II. von New Vorl; 
Wittefind Jon Baltimore, - 

Hamburg: Eilbia von Paltimore. 


£olalberidjt. 


Gut abgelaufen, 


J. pP. Grant gerieth unter einen Straßen» 
bahnwagen, ift aber nur leicht verleßt. 


Der 22 NYahre alte Names BP. 
Grant, 1818 Hinman Avenue, gerieth 
heute unter einen Straßenbahnmwagen 
der Wentworth Avenue-Linie an Clarf 
und Monroe Straße. Er mar län 
ger als eine Halbe Stunde unter dem 
Wagentajten eingeflemmt und ed mar 
nöthig, die Bergungdmannichaft der 
Straßenbahngefelichaft zu holen, die 
den Wagen bob. Als Grant fhließ- 
lich aus feiner gefährlichen Lag 
freit mar, ftellte es fich heraus, 


| 
Nah er 


Ihub. Auch heute wieder beantragte er 
einen Auffhub. Seine Bitte wurde 
ihm abgefchlagen. Nun meigerte fich 
der Burſche, die übliche Erklärung zu 
unterfchreiben, daß er auf Mburtheis 
lung durd) eine Jury verzichte, Der 
Richter hatte eben feinen Schreiber an- 
gewiefen, die Angelegenheit Herrn 
Harry Dlfon, dem PBorfiker. bes 
Stabtgerichts, zur meiteren Veranlaf- 
fung zu übermitteln, :al3 ber Ange- 
Hagte fich auf Skiba ftürzte und ihn 
zu erdroffeln verfuhte. Der Bütiel 
Edward Walline fprang dem Schergen 
bei, murde aber von Mahar mit einem 
Fußtritt bedacht, der ihm den Athen 
taubte. Nachdem der Mifhandelte Tich 
etwas erholt hatte, hammerte er un= 
barmherzig mit feinem Hammer auf 
den Kopf des Strolches los. Dieſer 
ließ aber nicht locker. Erſt als Bar— 
chard dem bedrängten Kameraden zu 
Hilfe kam, gelang es, den Raſenden zu 
überwältigen und einzukäfigen. Der 
Burſche war jämmerlich verbläut wor— 
den. Während des Kampfes waren faſt 
ſämmtliche Unbetheiligten aus der Ge— 
rechtigkeitsmühle geflüchtet. 


Ktonnten ſich nicht vertragen. 


Kran Julia Damfon lief fich nad} asjähriges 


Ehe ſcheiden. 

Unter bedauernden Ausdrücken über 
den Fehlſchlag aller Verſöhnungsber⸗ 
ſuche gewährte Richler John Gibbons 
heute der Esjähr gen Frau Julia 
Dawſon eine Schidung von ihrem 
Gatten Charles, der 68 Jahre alt ift. 
Frau Daivfon ift Thmerbörig und 
hörte die Entfcheinung des Hüchters 
durch ein Hörrohr cn, das übrigens 
in dem Prozeß eine MNolle gefpielt. hat, 
weil Damwfun fein: Frau angeblich 
häufig damit ge’tYagen bat. Frau 
Damjon :mohnt- jegt im Haufe 40 29. 
Place, ide bisherıcer Mann: befipt 
merthoolle Rändereien, fein Vermögen 
wird auf nahezu F100,000 gefchäßt. 
Das Paar war jeit dem.1. Januar 
1860 verheirathet und hat bis wenige 


Monate vor dem 46. Jahrestage ber | 


Hochzeit zufammen yriebt. 

Die bejahtte Frau klagte dem Rich⸗ 
ter, daß igr Mann fie graufam be- 
handelt habe. Jm Auguft 1906, al fie 
ihn gebeten, eine Gcocer-Rehnung zu. 
bezahlen, habe er ibr durch3 Hörrohr 


are 
u 


vertheilt; an Helden und Heldinnen aller Arten—mit einigen Ausnahmen. 


heute Mittoa. Zu ihrem Obmanne er: 
nannt wurde Herr Newton Richards 
bon oliet. Die anderen Mitglieder 
der Antlagebehörbe find: 

.E. Wilmarth, Sycamore; Edward 


Garrity, Wheaten; Reuben E. Hardy,‘ 


9464 Cottage Grove Ave.; 
Hills, Lombard; John Koch, 4422 
Prairie Ave.; John Linton, Wilming- 
ton; John MeDonald, Joliet; E. O. 
Whildin, Big Rock; Ben Stupfel, 
Woodſtock; Samuel Shuts, Joliet; 
Ruſſell H. Scott, 2023 Michigan 
Ave.; William Plagge, Monee; Geo. 
B. Norton, Lockport; John Francis, 
New Lenox; Chriſt Armbuſter, Au— 
rora; George Baldwin, Oak Park; 
Uriel Baldwin, Utica; John W. Bes— 
loy, Waukegan; J. W. Brown, Ge— 
noa; H. S. Burroughs, Genoa; W. 
T. Conklin, Joliet. 
Der dreiundzwanzigſte Geſchworene, 
| Edmard Hall von Morris, traf erit 
ı um 12 Uhr Mittags im Gericht ein. 
Sein Zug hatte fich verfpätet, und 
man batte jchon einen Erfagmann für 
ihn Juchen wollen, aber er telegraphir- 
te, daß er unterwegs fei, und man 
martete auf ihn. 


A. €. 


2ohniat zu niedrig. 


Das ſtädtiſche Straßenamt hat am 
Montag mit der „jährlichen Früh— 
lings-⸗Straßenreinigung“ beginnen 
laſſen wollen, aber nur einen Theil der 
benöthigten Arbeiter gefunden. Für 
die Straßenreinigungsarbeit zahlt die 
Stadt nur 81.75 Tagelohn, und das 
erſcheint bei den derzeitigen Lohnver⸗ 
hältniſſen und dem Stande des Ar— 
beitsmarktes nicht genug zu ſein. 
1500 Arbeiter wurden verlangt, mit 
Mühe und Noth hat.man deren 800 
aufgetrieben. Der Andrang zu den 
Arbeiten für die Wafferabtheilung zur 
Ausdehnung bes Röhrennehes - war 
weit flärfer, mas aber fein Wunder ift, 
wenn .man bebenft, daß hier die Leute 
$2.50 ven Tag beic:rmen und. auf fte= 
tige Beſchäftigung bis zum Spätherbft 
rechnen lönnen. 


Die, Abendpoſti 
veröffentlicht heute 


APR 458 
5». Kleine Anzeigen. 
Mer. Arbeitäträfte verlangt, wer 


e| Irbeik ſucht, wer etwas zu le 
13 setlaufchen ober zu d | * — t, 


‚einnahmen für 


19. Jahrgang. — Ro. 66 


Mit Beifal aufgenommen. 


Sifher erläutert die Straßenbahn: 
Ordinanzen. 


Perfönlihe Angriffe auf Bulle 


Die „Strapbangers £eague“ hält eine gut 
befuchte Derfamminng im Mc Diders 
Theater ab. — Demofraten nehmen zu 
perfönlihen Angriffen ihre Zufluct. 


Unter dem großen Beifall - einer 
zahlreihen Menge, die MeBiders 
Theater füllte, erörterte Walter L. 
Fifher heute Mittag in einer Ber- 
fammlung, die von der„Straphangers 
League“ einberufen morben war, die 
Vorzüge der Straßenbahnordinanzen, 
die am 2, April zur Abftimmung fom- 
men. Befonders die Schilderung der 
Durdlinien, die Umfteigefarten zum 
größten Theil überflüffig machen wür⸗ 
den, wurde mit ſtürmiſchem Beifall be— 
grüßt. Herr Edward Ahlſwede, der 
Präſident der Liga, der Angehörige 
aller Parteien angehören, welche die 
Annahme der Ordinanzen begünſti— 
gen, eröffnete die Verſammlung mit 
einer kurzen Anſprache. Ihm folgte 
als Hauptredner Walter L. Fiſher, der 
Sonderanwalt des Verkehrsausſchuſ—⸗ 
ſes des Stadtraths, welcher die Be— 
ſtimmungen der Ordinanzen erörterte. 
Herr Fifher behandelte beſonders ein⸗ 
gehend die Vorſchriften der Maß— 
regeln, die eine Beſſerung des Stra— 
ßenbahnverkehrs bezwecken. Er führte 
aͤus, daß eine wirkliche Beſſerung des 
Verkehrs ohne den Bau einer Unter— 
grundbahn in der unteren Stadt und 
die Einführung von Durchlinien nicht 
erzielt werden könnte. Durch letztere 
wuͤrde die Benutzung von Umſteige— 
karten überflüſſig. Dieſe ſofort er— 
folgenden Verbeſſerungen aber ſeien 
nicht die einzigen, welche die Orbinan- 
zen dem Publitum ficyerten. Die Vor: 
Ihrift, daß jährlich 6 Proz. der Roh— 
Verbefferungen des 
Betrieb3.verivandt werden mülfen, ga— 
rantire dafür, daf die Linien ftet3 in 
gutem AZuftande gehalten mürben. 
Auch die anderen Beftimmungen der 
Mahregeln, befonders diejenigen, mel- 
che der Stadt die llebernahme der Li- 
nien nach vorhergehender ſechsmonati⸗ 
ger Kündigung fichern, wurden von 
Herrn Filher eingehend erörtert. 

Perfönlicbe Angriffe. 

Auf demofratifcher Seite blieb es 
dem ftäbtifchen Kämmerer Lamrence 
MeGann, einem Anhänger Harrifong, 
der bon Mayor Dunne beibehalten 
wurde, vorbehalten, zu perjönlichen 
Angriffen und Verdädtigungen feine 
Zuflucht zu nehmen, um der Kandida— 
tur des republifanifchen Kandidaten 
für dag Mayorsamt zu fehaden. Herr 
MceOann war mit Mayor Dunne der 
Hauptredner in einer Verfammlung, 
welche die Demofraten für heute Mit- 
tag nad dem Great Northern Theater 
einberufen hatten. Wußer durch per- 
fönliche Verbächtigungen gegen Herrn 
Buffe Tuchte Herr Mc&ann befonders 
no durch die Behauptung zu mwirfen, 
daß der Mayor durch das angeblid 
bon ihm gegründete Bureau für ört- 
liches Vertehrswefen, deffen Leiter Dr. 
M. F. Doty ift, eine Befferung der 
Straßenbahnverhältniffe hHerbeizufüh- 
ren gejucht habe, vergaß aber hinzu= 
zufügen, daß feiner der Vorfchläge des 
Leiterd de3 Bureaus biäher fih als 
ausführbar eriviefen hat. Die Haupt 
anjprache hielt Mayor Dunne. 

In feiner Anfprache ritt der Mahyor 
nodhmal3 auf der Ihatfache herum, 
daß Herr Buffe im Jahre 1895 als 
Mitglied des Unterhaufes der Legis— 
latur für die Vorlagen für Konfolibi- 
rung der Straßen: und Hocdhbahnen 
und der Gasanftalten Chicagos_ ge: 
ftimmt habe, die Gouverneur Altgeld 
vetirte. Der Mayor erhob die gleichen 
Anjehuldigungen gegen Herrn Buſſe, 
die feine Kampagneleiter jchon feit 
einigen Tagen erhoben haben, und bie 
augenfcheinlich das einzige Material 
bilden, das fi aus Herrn Buſſes 
Laufbahn in der Legislatur gegen ihn 
borbringen läßt. Weiterhin juchte der 
Mayor-die TIhatfache, daß der Spre- 
cher des Unterhaufes der Legislatur 
Edward F. Shurtleff für Buffe Tpre= 
hen wird, al3 einen Beweis dafür 
binzuftellen, daß Herr Bufle um den 
Antrag Shurtleff3 in der Legislatur 
gewußt habe, der angeblich dem Refe= 
rendum ein Ende maden joll. 
Schließlich griff der Mayor den Poft- 
meifter wegen feiner angeblichen Tyeind- 


fhaft gegen das Zivildienftgefeg an,, 


hütete fich aber jehr mohl, hinzuzu- 
fügen, daß Herr Buffe felbft ala Mit- 
glied der Legiälatur für das Gefeg ge 
ftimmt bat. 

Außer Mayor Dunne und Herrn 
MeGann fpradh noch Robert Redfield, 
ein früherer Anhänger Harrifons. 
Den Borfig in der Berjammlung 
führte Colin E. H. Foffe, ebenfalls 
ein alter Harrifonmann. 

Arbeiter für Buffe. 

Wie Herr %. W. Rea, der Borfi- 

nde des „Worfingmens’ Republican 

Iub“, heute angab, werben nad; fei- 
ner Anficht ungefähr 60 Prozent der 
Unionarbeiter für Fred U. Buſſe ihre 
Stimme abgeben. Er führte aus, daß 
die Behandlung, die feinen 


ben laffen, ihm viele Stimmen zufüh- 
ren werde. Wrbeiter jeien fich bewußt, 
baß fie von ihm eine gerechte Behand: 
lung zu erwarten hätten. Dem Klub 
gehören als Leiter eine Reihe son 
Männern an, die fich in Arbeiterkrei- 
fen eined großen Anfehens erfreuen. 
Sohn U. Web, der Vorfitende des Be- 
zirksverbands der Zimmerleute, iſt 
Vizepräſident des Klubs, C. D. Whee— 
ler, der Vorſihende des Beſchwerde— 
ausſchuſſes der „Federation of Labor“, 
iſt Schriftführer, und John P. Town— 
ſend, vom Verband der Metallarbeiter, 
iſt Vorſitzender des Direktorenraths 
des Klubs. 


Korporationen werden angeblich beſteuert. 


Der Kampagneleiter Mahor Dunnes, 
William O'Connell, behauptete heute, 
daß er von dem Anwalt einer großen 
hieſigen Geſellſchaft die Mittheilung 
erhalten habe, daß die großen Korpo—⸗ 
rationen der Stadt zu Beiträgen zu 
dem republikaniſchen Kampagnefonds 
herangezogen würden. Sie führien 
angeblich einen gewiſſen Prozentſatz 
ihres Aktienkapitals an den Kampag⸗ 
nefonds der Republikaner ab. Einen 
Gewährsmann für ſeine Behauptung 
konnte oder mollte Herr D’Eonnell 
natürkich nicht angeben. BR 


ee — 
Zragiihes Ende. 


frau Alvina Pemberton und ihre- Meine 
Tochter an £euchtgas erfticht. 


Die IHjährige Frau - Alpina Pem- 
berton, Nr. 707 W. Superior Straße, 
Gattin des Handlungsreifenden John 
U. Pemberton, und ihre 18 Monate 
alte Tochter murben heute Morgen an 
Leuchtgas erftict aufgefunden. Die 
Koronerzjurg, die den üblichen Syn=- 
queft abhielt, erklärte in ihrem Wabr- 
fpruch, nicht feftjtellen zu fünnen, ob 
die Frau fich und ihr Kind umgebracht 
hat, oder ob ein unglüdlicher Zufall 
vorliegt. 

Frau Pemberton Hinterläßt außer 
dem jeit mehreren Tagen auf Reifen 
befindlichen Gatten fünf Kinder, Al- 
bert, breizehn Jahre, Yrant, elf 
Yahre, Viktor, neun Yahre, Frances, 
jeh3 Jahre, und John, drei Jahre alt. 

Tittor und Albert pflegten Mor- 
oen3 aufzuftehen, das Nejthäfchen an= 
zuffeiden und dann die Mutter zu 
mweden. < 

Als Vittor Heute die Kleines Aare: 
aus dem Bette hob, nahm er mit Ent- 
fegen wahr, daß er eine Leiche in den 
Armen hielt. Er berfuchte dDie-Mutter- 
zu meden. Wuch fie war falt und 
ftarr. Bon Grauen gepadt, eilte er 
nach dem oberen Stodmerf und erjtat- 
tete einer dort mohnenben Familie 
Bericht. 

Diefe holte einen Arzt, der den Tod 
der Frau und ihres Töchterchenz feit- 
ftellte. 3 mar inzmwifchen feitgejtellt 
worden, daß ein Brenner des Gaäher- 
de3 etwas offen ftand. Gas war ent= 
wichen und hatte den Tod ber beiden 
Opfer herbeigeführt. Die Thür, die 
von der Küche aus nad) den Schlaf- 
zimmern der anderen Kinder führte, 
hatte Frau Pemberton geftern Abend. 
nachdem das Heine Volk fi zur Ruhe _ 
begeben hatte, gefchloffen. Diefem Um- 
ftande haben die Kinder e3 zu danfen, 
daf fie mit dem Leben bavonfamen. 


Ergrerfende Szene, 


Als der Arzt eintraf, bot fich feinen 
Blidden eine ergreifende Szene bar. 
Das Zimmer mar mit theilnehmenden 
Nachbarn angefüllt. Viktor hielt das 
todte Schmwefterhen auf dem Scope. 
Er felbft mar faft von Ga3 übermannt 
morden und fämpfte mühfam gegen 
eine Obnmadt an. Der Arzt mußte 
ten armen, Kleinen Kerl jofort in Be- 
handlung nehmen. In einem Mintel 
zufammengefauert hodten bie anderen 
Kinder. Sie waren nur nothbürftig 
angekleidet, ungewafhen und unge- 
fämmt und meinten bitterlich. Die ge 
legentlich des Inqueſts vernommenen 
Nachbarn gaben an, daß Frau Pem— 
berton in anſcheinend glücklicher Ehe 
lebte und ſtets heiter und guter Dinge 
geweſen ſei. Sie könnten nur anneh⸗ 
men, daß die Aermſte und ihr Kind die 
Opfer eines unglücklichen Zufalls ge⸗ 
worden ſind. Dieſer Anſicht iſt auch 
die Polizei. 

— — — — 
Polizeilich geſucht. 


Die 15jährige Goldie May Walters 
wird von der Polizei geſucht. Sie ſoll 
vor den Großgeſchworenen als Zeugin 
gegen John H. Clark auftreten, iſt 
aber ſeit dem 13. März aus der elter⸗ 
lichen Wohnung, Nr. 1263 75. Sitt. 
berfhwunden. Man hat ber Polizei‘. 
binterbracht, daB fie von Clarks 
reunden verftedt aehalten wird, um 
thre Vernehmung zu vereiteln. 


* Der 19 Monate alte Staceny Gre- 
gory fiel Heute aus einem Dachboden: 
fenfter der elterlihen Wohnung, 1083 
Albany Ape., auf den Bürgerfteig und 
brach das Genid. Er wurbe auf der 
Stelle getöbtet. 


Das Letter. 


Ungegend: Megnerifdes better 
denie Mbend und morgen im Als 
meinen ; Wülter, indehte atur 
Sheno in der Nähe des Gefrierpuntics, 
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6 find Cure Ene Nieren. 


Itrt Euch nicht über über die Urſache 
Eurer Leiden. Ein Chicagoer 
Bürger zeigt, wie ſie geheilt 
werden könuen. 


Viele Leute haben nicht ihre Nieren 
im Verdacht. Wenn fie an einem ftei- 
fen, fchmerzenden Kreuz leiden, bden= 
fen fie, daß es nur Mustelihmäche tft; 
wenn Harnleiden eintreten, denten fie, 
e3 wird bald von jelbjt beſſer werben. 
Und fo ift e3 mit anderen Symptomen 
bon Nierenleiven. Hierin liegt bie 
Gefahr. Ahr müßt diefe Leiden heis 
Ien, oder fie mögen zur Zuderfranf- 
‘heit oder Bright’3 Krankheit führen. 
Das beite Mittel ift Doans’3 Nieren- 
pillen. &3 heilt alle Leiden, die Durch 
ſchwache und kranke Nieren hervorge— 
rufen werden. Chicagoer Leute be— 
een. daß ſie nachhaltig geheilt wur⸗ 


Thomas Bridwell, Schuhmacher, 94 
Kedzie Ave., Chicago, Ill. ſagt: „Vor 
ſechs Johren hatte ich ſchreckliche 
Schmerzen in meinem Kreuz, verbun—⸗ 
den mit Schwindelanfällen, die meine 
Augen affizirten und mich beinahe 
arbeitsunfähig machten. Nachdem ich 
mehrere Mittel nublos verfucht hatte, 
hörte ich von Doan’3 Nierenpillen, und 
ich befchloß, fie zu verfucher. Nach der 
erften Schachtel war fo arofe Beffe- 
rung eingetreten, daß ich den Gebrauch 
fortfeßte, im Ganzen nahm ih fünf 
Schadteln und ih war von biefem 
bartnädigen Fall von Nierenleiben 
vollſtändig kurirt. Kurze Zeit barauf 
hatte meine Gattin einen Anfall und 
gebrauchte Doan's Nierenpillen mit 
denſelben guten Reſultaten. Wir 
empfahlen fie einer Anzahl unferer 
Yreunde, und fie fprechen ſich ſehr an— 
erfennend über diefelben aus. Gie 
fünnen unfere Namen veröffentlichen, 
und mir werden Doan’3 Nierenpillen 
ttet3 Allen empfehlen.” 

Barkauft von allen Händlern. Preis 
50 Eenis. Fofter-Milbıren Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachte den Ramen — Doan’s — 
und nehmt nicht3 anderes. 


Aetherio. 
oe Zufunftsroman von Auguft Niemann. 


(5. Fortfegung.). 

„Es iſt da no ein Geheimniß, 
ſagte Meditor. „Laſſen Sie uns erſt 
einmal das Experiment des Eindrin— 
gens in den Erdball machen!“ 

„So wollen Sie wirklich in das In⸗ 
nere? Reden Sie im Ernſt?“ fragte 
Pratico. 

„Und warum nicht?“ 

„Weil das Innexe der Erde maſſiv 
iſt und kein vecnünftiger Menſch 
daran denken wird, in einen maſſiven 
Planeten eindringen zu können, Uns 
genommen felbit, das Etbinnere wäre 
nicht glühend, Jondern von -gemäßigter 
Temperatur,. wie wollen Ste in einen 
mafliven Korper eindringen, der mehr 
al3 1700 Meilen Durchmeffer hat?“ 

„Ich glaube nicht, dag die Erde 
maſſiv iſt.“ 

„Wenn fie nicht maſſiv wäre, ſo 
hätte fie nicht eine ſo gewaltige An— 
ziehungskraft. Aber felbſt angenom— 
men, fie wäre nicht mafſib, ſondern 
eine hohle Kugel, wie woldllen Sie bie 
Erdrinde durchbrechen, die doch minde— 
ſtens zwei bis drei Meilen Dicke hat?“ 

„Die Spitze unſeres Fahrzeugs 
bohrt mit der Härte des Diamanten 
durch Felfen.“ 

„Gut für die Spitzen der Bohr- 
maſchinen, die einen Tunnel graben? 
Die ſind ja von Diamant, aber brau— 
chen viele Zeit.“ 

„Unſere Triebkrafteiſt die Elektrizi— 
tat.“ 

„Uber fie möchte body bei einer 
Bernd oon mehreren Meilen Dide er« 
lahmen.“ 

Ich will auch nicht durch die dicke 
Erdrinde bohren.“ 

„Es gibt da einen Roman ‚von 
Jules Berne“, entgegnete Pratico 
lopfſchüttelnd, „der das Problem des 
Erdinnern erörtert. Jules Vernes 
Anſichten in Ehren — er verſtand 
mehr von Geographie, Geognoſie und 
Phyſik, als die meiſten Profeſſoren 
ſeiner und auch unſerer Zeit, und hat 
fünfzig Jahre vor Erfindung der 
Unterſeeboote bereits das unter See 
fahrende Schiff in der Einbildungs- 
fraft gebildet. Aber Jules Berne ließ 
feine Reifenden durch den Krater eines 
erloſchenen Vulkans in das Erd⸗ 
innere hineinkriechen. Wollen Sie uns 
etwa durch den Krater des Veſubs 
einfahren laſſen?“ 

Keineswegs“, entgegnete Meditor. 
„Unſer Fahrzeug wäre der glühenden 
Lava nicht gemachlen.” 

„ober ebenfalls durch einen erlofche- 
nen Qulfan?“ 

„Jules Verne war, iwie Gie richtig 
bemerfen, ein großer Phnfiter, aber die 
Chemie hat feit. feiner Zeit -riefige 
Foriſchritte gemacht. Jules Verne max 
in einem Irrthum befangen, al » er 
annahm, .die Erbe fei im Ganzen 


| 


| 


maffto, wenn auch riefige Höhlen und, 


Meere fich in ihrem Innern befänben. 
Mir werben nicht durch einen Krater 
einfahren.“ 

„Im Namen der Prinzeffin pro« 
teftire ich gegen ba Unternehmen“, 
tief Pratico gereizt. „Diefes theure 


* Reben darf nicht bei einem wahnfinni» 


e; Abenteuer auf’3 Spiel gefegt wer⸗ 


„Auf mich fol feine-Rüdficht ge 
nommen werben“, fagte die Prinzeflin 
mit leuchtendem Blid, „Sch habe vol» 
fe8 Vertrauen zu unferem. Freunde 
Mebiter. Wir wollen ihn nicht mei- 
‚ter ftagen, iwie er bie Reife ausführen 
wird, onbern feiner Führung gehor⸗ 


>. meinem Proieſt, died 


wir mit dieſem herrlichen 1 wir mit-biefem 


zeug oberhalb. der Erbe bleiben, aber 
hineindringen zu wollen in ihr \mnes 
tes, das ijt Wahnfinn — id biete bei 
dem Worte.“ 

„Es ift Ihnen unbenommen, ſig 
von der Weiterreiſe auszuſchließen“, 
ſagte die Prinzeſſin mit ſanftem, Doch | 
bejtimmtem Tone. 

Doktor Pratico [prang auf von dem 
Lavablock, worauf er ſaß. „Prin— 
zeſſin!“ tief er, „nicht für mic, fon- 
dern für Sie bin ich in Sorgen, Das 
Leben eines Mannes der Wiflenfchaft 
gehört der Forfchung, und fein fehöne- 
rer Tod al3 der auf dem Altar der 
Phyſik.“ 

„Und bin ich geringer als Sie? Bin 
ich es nicht werth, der Wiſſenſchaft zum 
Opfer zu fallen? Iſt ein Weib zu 
ſchlecht dazu?“ 

„Prinzeſſin, ich ergebe mich“, ſprach 
der Arzt mit dumpfem Tone. 

„Kun aut, ſo befehlen Sie, führen 
Sie, Meditor!“ ſagte die Prinzeſſin. 

„Wir gehen nach Sorrent hinunter 
und fahren von dort: nad. Neapel“, 
ſagte Meditor. 

„Und was gefchieht mit unferem 
Fahrzeug?“ fragte Pratico. 

„Es bleibt hier.“ 

„Unbewacht? Unbeſchützt?“ 

„Es bewacht und beſchützt ſich 
ſelbſt.“ 

„Wiefo?“ 

„Ich ſchließe die Thür.“ 

„Und wenn irgend ein Vagabund ſie 
erbricht?“ 

us) habe ein Sicherheitsfehloß.“ 

„Welches?“ 

„Elektrizität. Wer die Manb bes 
Krnftalls berührt, erhält einen Schlag, | 
ber ihm alle Qujt benimmt, näher zu | 
unterfuchen.“ 

„Uber er wird doch nicht etwa ge= | 
tödtet?“ fragte die Prinzeſſin. 

„Nein, aber er wird einige Meter 
weit zurückgeſchleudert, ſo daß er ver⸗ 
muthlich niederfällt. Wir können in 
aller Ruhe tagelang abweſend ſein und 
in Neapel die Vorbereitungen für un— 
ſere Reiſe in das Erdinnere treffen.“ 

„Gehen wir!“ ſprach die Prinzeſſin. 

Die kleine Geſellſchaft machte ſich 
auf den Weg bergab, Doktor Pratico 
zu Anfang tief verſtimmt. „Es iſt ſo 
— ich habe es nicht glauben wollen“, 
ſagte er ſich. „Sie liebt Meditor. 
Wie würde ein Weib ſich in den wahr— 
ſcheinlichen Tod zu begeben wagen, ja, 
in den ſicheren Tod, wenn ſie nicht den 
Mannm liebte, der ihr Führer iſt?“ 

Allmählich aber ſiegte der Stolz in 
ſeiner Seele. „Sie dürfen es Beide 
nicht merken“, ſagte er ſich. „Und ich 
will dieſer tühnen Frau den Beweis | 
geben, daß ich fo tapfer bin wie er — | 
mwerit auch nicht fo ganz befeflen von | 
tollen Plänen. Mag doh aus mir | 
werden, was da will! An Yantafias 
Gefellichaft jterben tft befler; ala ohne 
fie zu leben!“ 

„Es ift doch intereffant“, fagte er | 
heiteren Tones, „von der Höhe aus bie= 
jes meite Beden zu überfchauen, das 
man den Golf von Neapel nennt, und | 
fi) auszumalen, wie eg damals wohl 
ausgefehen hat, ald das Meer diefen 
Krater noch nicht ausfüllte. Eine alte | 
Gage, die Platon erzählt, meldet, daf | 
bier ein Iheil der Inſel Atlantis 
—— fei, die. 

„Sie tft nicht untergefunten, ſon⸗ 
dern Debongeflogen“, warf Mebitor. 
ein. 

‘ „Meinetwegen, ich erzähle nur bie | 
vor den Eanptern zu den Griechen ge= 
drungene Sage, daß bier feites Land | 
tvar, hier und auch weiter nach Weiten, 
über Die Meerenge von Gibraltar Hin 
aus, tief in den Mtlantifchen Ozean | 
hinein, der von der jagenhaften Atlan= 
tt3 feinen Namen bat. Diefe aroße 
nfel fei nad) und nad) untergegangen, 
erft ein Theil, dann der andere und 


Erzema hedechle die 
Hände IT Jahre lang 


An vielen Stellen geborſten und blutend 
— Wurde fo ihlimm, dak die Nägel 
fih von den Finger löſten — Probirte 
viele Heilmittel und Fonfultirte Brei 
Aerzte, erhielt aber keine Linderung — 
iſt jetzt kurirt und ſehr 


Stolz, daß ſie die Cuticura⸗ 
Heilmittel verſuchte. 


„Ich hatte Eczema an meinen Händen ſeit 
ungefähr elf ge Meıne Hände erhielten 
an vielen Steffen Riffe und bluteten. Einer 
meiner Sinzer war fo felimm, daß der Nagel 
fih ablöite. Ab batte äfierd bon Kuren der 
Euticura Heilmittel nebört, hatte aber Tein Zur 
trauen au henfelben, da if fo biele Heilmittel 
brobirt batte, aber ohne Erfola. Ach batte drei 
Aerite Fonfuitirt. erbielt aber feine Linderuna. 
Endlih faate mir mein Satte, daß wir bie 
Suticura Heilmittel brobirdn mürden, weshalb 
wir ein Stüd Euticura Geife, eine Schachtel 
Cuticura Salbe und awei Flaſchen Cuticura Res 
ſoldent Villen kauften. Ratürlich balte ich fort⸗ 
mwäbrend Cuticura Seife für meine Hände, 
aber das eine Stück Seife und die halbe Schach⸗ 
tel Cuticura Salbe lurirten dieſelben. Es iſt 
ficherlich ein Segen für mich. geſunde Hände zu 
haben, und ich bin ſtola darauf, die Cuticura 
Heilmittel probirt au haben und empfehle die⸗ 
ſelben allen, die an Ecaema leiden. Frau Elisa 
U. Wiley, R. F. D. 2, Liſscomb. Jowa, 18. Ott. 
1006.* 


Juckende Pimples 


waren die Folge von Vergiftung. Mit⸗ 
telſt zwei Sets von Cuticura- 
Heilmitieln geheilt. 


„Mein Mann aoa fih eine Blutkraulheit au 
bom Tragen Wwollenen Untericugd. Er war hol 
ler Sinnen und batte ein furdtbare& Juden, 
&r aebraudite fehr viele fonenannte Blut-Heil 
mittel, aber nicht3 balf ibm. Darauf las er in 


einer Beituna bon ben Guticura itteln. 
Und biejelben 


innetliche ‚Behandlung 
E, I „Kindern 
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Dito, wohin | 


MT (vi meinen]. 
Bruc 


34 werde Eud) zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann 


Frei! 


Ih war thatfach lich bilflos und bettlägerig an 
einem bopbelten Bruch) feit bielen Jahren. Sch 
trug unzählige berfchtedene. Bruchbänder und 
Vorrichtungen, Etliche waren eine {solter, etliche 
Bee aefährlih, und Teine Bielten den Bruch 
der richtigen Stelle. Die Aerzte ſagten, un 
ih nit bollitändia aebeilt werden fönne, aud- 
genommen duch eine Operation. Ich narzte fie 
alle und beilte mi bollftändia und nadbaltig 
dur eine cinfade — bie ich entdeckte. 


ihn heute, Ich ſchicke die Kur umae⸗ 
— ver Voſt, vortofrei. 


Freier Bruch⸗ Kur Fur: Konpon. | 


Capt. W. A. Goninnd, —— 
Box 637 Watertown, N. 9. 


Werther Herr: Bitte Ihiden Sie mir Ahre 
neue Entdbedung für die Heiluna bon Brud. 


—— 
————— — — — — 


habe ein kriegeriſches Volk, die Ahnen 
der Griechen aus Elaffifcher Zeit, im 
"Meere und im ausbrechenden Feuer be- 
‚graben. Wenn ich “bevente, daß das 


Mitteländifhe Meer Tozufagen ein— 


gerahmt ift von Vulfanen, 
jeine Ufer jo oft von Gröbeben erſchüt⸗ 
erſcheint mir die alte 
Sage, die Solon bei den Eghptern ge= 
hört hat, glaubhaft.“ 

„Mir nicht“, jagte Mebditor, 

„Und was ’glauben Sie?“ 

„Atlantis ift nicht nerfchlwunden.” 

„Wo ift denn Atlantis?“ fragte 
Pratico ſpöttiſch. 

„Wir ſehen jenes Land ſehr oft, 
wenn auch nicht immer in ſeiner gan— 
zen Geſtalt.“ 

„Was ſoll das heißen?“ 

„Wir ſehen die alte Atlantis mei— 
ſtens ſichelförmig, bei Neumond gar 
nicht, nur bei Vollmond ganz.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht.“ 

„Jene alte Atlantis iſt nichts An— 
deres, als der Mond.“ 

„Der Mond? Wie ſoll denn das 
zugegangen ſein?“ 

„Bei einer der urweltlichen Erd— 
kataſtrophen iſt dort, wo jetzt das 
Meer fluthet, die Erdrinde in den 
Meltenraum gefprengt worden, fie be- 
gleitet jet ald Monpdfcheibe die Mut- 
ter Erde.” 

„Dieleicht”, faote Pratico lachend, 
„hat die Anjel Atlantis bei ihrem 
Tluge dur den Weltraum auch bie 
Vorfahren der Griechen mitgenommen, 
vielleicht leben auf dem Monde Grie- 
chen, die Vettern der jebt lebenden 
| Hellenen.“ 

„Bielleicht.“ 

„Uber lieber Meditor, im Ernit ges 
fprodhen: Der Mond ijt entweder 
freisrund oder eine Kugel. Die 
Altronomen erklären ihn für eine 
Kugel, Die Infel Atlantis aber war 
doch langgeſtreckt und vielgezackt. 
Wenn ſie größer war, als das jetzige 
langgeſtreckte und vielfach ausgebuch— 
tete Mittelländiſche Meer und ſich in 


das jetzige Atlantiſche Meer hinein— 


ſtreckte, ſo wird es ihr Mühe gemacht 
| haben, eine jo regelmäßige Scheibe oder 
Kugel zu bilden, wie der Mond doc 
nun einmal tft.“ 

„Selbit wenn die Atlantis von Neiv 
York bis Baku gereicht hat, ift darin 
fein Hinderniß für ihre jeßige freis- 
runde Form zu erbliden, weil bie 
nfel fich bei ihrem fünfzigtaufend 
Meilen weiten TFluae zufammenballen 
und regelmäßig runden mußte. Ber- 
geffen Sie nicht, daß die Erplofion der 
Erde die Infel Atlantis übermäßig er- 
higte und ermeichte, fo wie ein Stüd 
Eifenblech, das bei der Erplofion eines 
Keſſels mweagefchleudert wird, ſtark er— 
nt it. Nach demfelben Gefeh, das 

der alühenden Erbe die Kugelform 

gab, mußte die glühende Atlantis fich 
abrunden. Und wer weiß, ob nicht die 
Meteorfehmärme eben die bei der Ab- 
runduna tmeggeftoßenen Zaden der 
alten Atlantis find. Die Meteorfteine 
enthalten Kupfer, Nidel, Kobalt und 
Eifen, auch Schmefeleifen und Bor 
pbyr, lauter irdiſche Beſtandtheile. 
Wer weiß, ob dieſe Meteore nicht 
Stücke der alten Atlantis ſind?“ 

„Niemand weiß das, da haben Sie 
recht, lieber Meditor. Aber das möchte 
ich wohl behaupten: zur Erlangung 
der Kugelform war der Flug von 
fünfzigtauſend Meilen nicht weit ge— 
nug. Die Erde hat im glühenden Zu— 
ſtande weitere Reiſen gemacht. Zwan— 
zig Millionen und Fünfzigtauſend ſind 
ein kleiner Unterſchied.“ 

„Sie haben recht. Deshalb iſt der 
Mond auch keine Kugel, ſondern eine 
Scheibe.“ 

„Das ſagen Sie!“ 

Die Anterhaltung drohte in einen 
Streit audzuarten, der bei dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gegenſatz der Freunde und 
ihrer gegenſeitigen Eiferſucht auf die 
Liebe der Prinzeſſin leicht verhängniß⸗ 
voll hätte werden können. Fantaſia 
legte ſich daher in's Mittel. Genug, 
meine Herren“, ſagte ſie, „die Wiſſen⸗ 
ſchaft über Alles, ber denen mir 
zunächft an unfere eigene Aufgabe und 
ihre Vorbereitung, was wir in Neapel 
noch Alles zu erledigen haben!” 

Schweigend fügten fich die Beiben. 
Aber die Unterhaltung wurde ſchlep⸗ 
pend und fchlief bald ganz ein. Ziem- 
lich verftimmt fam man in Neapel an. 


(Fortfegung folgt.) 


eben. — Mutter: „Aber 

führen, nun Haft 
Du fchon bie e Belanntihaft in- 
nechalb fünf — Otto: „I 
weiß gar nicht, warum ‚Qu Di dar- 


— Zurüdg 


über ereiferft, Du baft ja h ar alle 
— ein neues 


age 


und dap- 
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"18. und 21. Ward. 


BE a i 
Das Wäblerheer. 


— — 


Iſt bei Weitem zahlreicher, als im 
vorigen Herbſt. 


Dunne als Zivildienſt⸗Reformer. 


Herrn Buffes Reford als Mitglied der Staats» 
legislatur.-Beging anfänglich Irrtümer, 
machte fie aber fpäter wieder gnt, — Be- 
vorjtehgnde Derfammlungen. 


Die Wahlbehörde hat die Repifion 
der MWählerliften beendigt, und e3 zeigt 
fi, daß die Gefammtzahl der einge- 
tragenen Namen größer ift, ald man 
erwartet hatte. Gie beträgt 392,432 
und bleibt fjomit nur um etwa 17,500 
hinter der Mählermenge zurüd, welche 
vor zwei Jahren für die Stabtmahl 
tegiftrirt war, al3 die porausgegangene 
Nationalwahl bewirkt hatte, daß faſt 
die geſammte ſtimmberechtigte Bürger: 
ſchaft in den Licen verzeichnet war. 
Die jetzt regiſtrirte Wählermaſſe iſt um 
nahezu 48,000 zahlreicher, als die für 
die Wahl im vorigen Herbſt eingetra— 
gen geweſene. Geſtrichen worden ſind 
bei der Reviſion nur 26,575 Namen. 


Am ſtärkſten war der Wegfall wie ge= 


mwöhnlih in den Wards mit ftarfer 
Logirhaugbevölterung, alfo in ber 1, 
In dieſen drei 
arb find gegenärtig zufammen etwa 
2,500 weniger Wähler regiftrirt, als 
bor zwei Jahren für die GStabt- 
wahl eingetragen waren, während ein 
Vergleih der entfprechenden Ziffern 
für bie 2, und die 7., die 25., 26., und 
27., bie 31., 32., 34. und 35. Ward 
zeigt, daß dort die Regiftrirung erheb- 
lich ftärfer ift, ala vor zwei Xahren. 
Die republitaniiche Parteileitung fol- 
gert hieraus, daß die Ausfichten ihres 
Kandidaten ungemein günftig ftehen. 
Vorjiger D’Connell vom demokrati— 
Then Countyfomite andererfeit3 läßt 
ſich auf Aeußerungen in Bezug auf die 
Bebeutung der Zus bezw. Abnahme 
bon Namen in den Wählerliften der 
verfchiedenen Wards nicht ein. Welcher 
Urt die Beforgniffe find, die ihn beuns 
ruhigen, geht daraus hervor, daß er 
nod «immer davon fpricht, er fei An 
ſchlägen zur Koloniſirung von Wäh— 
lern in der 21. Ward und anderwäris 
auf die Spur gekommen und habe die 
nöthigen Schritte gethan, um die 
Durchführung dieſer Anſchläge zu ver— 
eiteln. 
„Praktiſche“ Zivildienſt-Reform. 
Während Mayor Dunne in ſeinen 
Stumpreden ſpöttelnde Bemerkungen 
betreffs des im Wahlprogramm ſeines 
Gegenkandidaten enthaltenen Verſpre— 
chens macht, daß es in Zukunft eine 
„praktiſche Zivildienſt-Keform“ geben 
ſoll, lexnen die ſtädtiſchen Angeſtellten 
zur Zeit „praktiſch“, wie es mit der 
ihnen geſetzlich gewäbrleifteten Sicher: 
heit por parteipolitiſcher Brandſchatz— 
ung unter Mayor Dunne fteht. Am 
Sonntag bradte „Fifh Murray“, dem 
der Mayor troß ber Sipildienftreform 
feine Stellung als Chef des Nah: 
rungsmittel-\nfpeftorates zu erhalten 
fudt, in MeDermott3 Halle an 61. 
und Halfted Str. einen Auftrieb der in 
der 32. Ward anfafligen ftädtifchen 
Anageftellten zujtande, und ed wurde 
dann fleißig für den Rampagnefonds 
des Meayors gefammelt. Murray fel- 
ber, der Hilfs = Korporationdanmalt 
Mitchell und der Rlageanmwalt Taylor 
eröffneten den Reigen mit Zeichnuns 
gen bon je $50, die andern mußten 
mohl oder übel folgen, wenn auch mit 
nicht fo hoben Beträgen. — Für mor= 
gen, Mittwoch, Abend ift nad der 
Händel-Halle eine Berfammlung der 
Chicago Zivildienjt:Tiga einberufen, 
einer Vereinigung, die fi angeblich 
die Aufgabe gejtellt hat, für jtrenae 
Durchführung des Zipildienftgefeges 
zu forgen, die aber in Wirklichkeit fich 
bornebmlich darauf befchräntt, unter 
dem Schein de3 Rechtes auch foldhe 
Zipildienit-Angeftellten vor Abmand- 
lung zu jchügen, welche bienftlich zu 
Klagen über fie Anlaß gegeben haben. 
Herr Weltern Starr ift Präfident und 
zugleih Anwalt der Liga, die fich 
überwiegend aus Zivildienft-Angeftell- 
ten zufammenjeßt, die e3 für räthlich 
erachten, „einen Unter nach der Wind- 
feite auszumerfen.” In der auf mor- 
gen einberufenen Berfammlung fol 
nun au Sammlungen für den Dunne’s 
Themfampagnefond3 angeregt werben, 
Außer Herrn Starr werden ald Rebs 
ner angezeigt der Hilfs-Rorporationgs 
anwalt Childe, der Wafleramtspor> 
fteher Nourfe, der Sefretär May von 
der Behörde für örtliche Verbefferun- 
gen und der gelegentlih al Anwalt 
im ftäbtifhen Dienft Verwendung 
findende Verftadtlihungs = Aaitator 
Addifon Blafely. — Theilmeife auf 
Rechnung der Stadtverwaltung ift 
geftern ein Hallenlofal an Wentmworth 
AÜnenue und 63. Straße für eine 
Dunne = Verfammlung hergerichtet 
worden, bie geftern Abend darin ftatt- 
fand. Eine Holzhandlung an 63. und 
Wentworth Avenue, deren Inhaber 
dafür muthmaßlich geſchäftliche Grün— 
de gehabt hat, fchentte Holz zur Die- 
lung der Halle, die Anfuhr der Bretter 
wurde von ftäbtifchen TFuhrleuten bes 
forgt, und von der ftäbtifchen Abthei- 
lung für Efeftrizitätsmwejen murben 
16 Leitungsarbeiter nach dem Gebäu- 
de ablommanpirt, welche dann in für- 
jeher Hrift, die Leitungsanlagen zur 
eleuhhtung des Lofald eingerichtet 
haben. — Den Zmeifchichtenleuten in 
ber Teuerwehr ift unter ber Hand zu 
berftehben gegeben worden, bak ber 
—— ren a sen Finange | 
a abträthliden Finanz» 
Ausfhuffes, im 1. Bataillon das 
——— auch ferner fort⸗ 
aſſen und Alles aufbieten 
ne um: 


—— 
— x Darts I « 
band ber Feuers 


1 wehrleute", 
für dieſes Entgegentommen erkenntlich 
zeigen, ſowohl durch agitatoriſche Un— 
ierſtützung ſeiner Kandidatur, wie 
durch Baarbeiträge für ſeinen Kam⸗—⸗ 
pagnefonds. 


Bittet, weiter zu blättern. 


Wie berichtet, hat Mayor Dunne 
ſich bemüßigt geſehen, ſeinem Gegen— 
kandidaten Buſſe vorzuwerfen, daß 
dieſer als Mitglied des Unterhauſes 
der Staaislegislatur vor zwölf Jah— 
ten für verſchiedene korporations— 
freundliche Vorlagen geſtimmt habe, 
die nachher von Gouvb. Altgeld vetirt 
wurden, darunter auch für die ſog. 
Gastonfolidirungs- Vorlage, für be= 
ren Unterzeihnung Herrn Altgeld an— 
geblich von Vertretern bes Gastruft 
vergeblih $200,000 geboten murben. 
Herr Buffe jagt nun, er räume ein, 
daß er während feines erjten Termind 
als Mitglied der gefeßgebenden Kör- 
perihaft aus Unerfahrenheit verfchies 
bene Dunımbeiten gemaht habe, man 
möge aber gefälligjt weiter in jeinem 
„Rekord“ blättern. Man mwerde dann 
nichts Derartige mehr finden, dage- 
gen Mandes, auf das er ftolz fein 
fönne, (Al3 die Gasoorlage im Jahre 
1897 -mwieber eingebracht. wurde, hat 
Herr Buffe, der damals Mitglied des 
Senats mar, dagegen geftimmt; anges 
nommen murde fie freilich do, und 
Goud. Tanner hat die Unterzeichnung 
nicht verweigert.) 


Werden für Buffe reden. 


Im republikaniſchen Hauptquartier 
liefen geſtern Schreiben von Generals 
Staatsanwalt Stead und von Herrn 
Shurtleff, dem Sprecher des Unter⸗ 
hauſes ein, die beide melden, daß ſie 
Ende diefet Woche hierher fommen und 
Kampagnereden im Intereſſe des 
Herrn Buſſe halten würden. Herr 
Stead wird am Donnerſtag, Herr 
Shurtleff am Freitag und am Sam— 
ſtag in Chicago ſprechen. 


Befürworten ſeine Erwählung. 


Die Lake View Commercial Mens' 
Aſſ'n. (John F. Maginnis, Präſident, 
und George M. Rieck, Schriftführer) 
hat in einer gut befuchten Verſamm— 
lung für die Erwählung des republi— 
kaniſchen Mayorskandidaten, Herrn 
Fred A. Buſſe, einzutreten beſchloſſen. 
In der Begründung des Beſchluſſes 
heißt es, daß die Perſönlichkeit des ge— 
nannten Kandidaten alle erforderlichen 
Garantien dafür biete, daß er Chicago 
eine gute Verwaltung geben würde. 


Wahlverſammlungen. 


Für heute Abend ſtehen Wahlver— 
ſammlungen bevor, wie folgt: 

Republikaner: 3. Ward, 38. und 
Dearborn Str.; 4. Ward, 2503 Hal- 
fted Str.; 8. Ward, Torrence Anenue 
und 106. Str.; 10. Ward, 327 Blue 
Island Ave.; 11. Ward, 628 Afhland 
Ape.; 14. Warb, 1476 W. Late Str.; 
16. Mar, MWabanfia Une. und Mood 
Str.; 25. Ward, Sheffield Ave. und 
Fiart Str.; 28. Ward, 856 N. Cali⸗ 
fornia Ave.; 31. Ward, 1551 W. 53. 
Str.; 34. Ward, 1523 Ogden Ave.; 
35. Ward, 644 Hirfh Straße. — Im 
Srübftüdsfaale de8 Grand Bacific 
Hotels findet heute Abend eine vom 
deutfehen republitanifchen Zentralklub 
vorbereitete Verſammlung ſtatt. Herr 
Henry Furber jr. wird ſprechen. 

Demokraten: 15. Ward, 779 N. 
Weſtern Ave.; 9. Ward, Metropolitan— 
Theater, Jefferſon Str. und Wede— 
meiers Halle, Ecke Union Place und 
Canalport Ave.; 10. Ward, Ecke 15. 
und Loomis Str.: 18. Ward, 196 W. 
Madiſon Str; 21. Ward, 462 N. 
Clark Str.; 28. Ward, 1500 Milwau— 
kee Ave.; 30. Ward, 5401 Wentworth 


Avenue. 
—-.+9  — 


Streit verfhoben. 


Keffelfhmiede verfuchen nochmals mit Bar: 
rimans Bahnen fich zu einigen. 


Der für geftern angefagte Streif des 
internationalen Verbands der Keifel- 
fehmiede gegen die Harriman'ſchen 
Bahnen. ift vom Leiter des Verbands 
George 3. Dunne um brei-Tage ver- 
fhoben morden. Der Streik tft bie 
Folge eines Ausftands der Keſſel— 
fchmiede der Chicago und Alton-Bahn 
in Bloomington, der am 7. Yebr. er— 
folgte. Der Vollftredungsausfchuß des 
Verbands hat in einer viertägigen Si- 
tung, die in Chicago ftattfand, be= 
fchloffen, einen meiteren Verfuh zu 
machen, die Mieberanftellung ber 
Streiter zu erlangen. Schlägt diefer 
Berfuch fehl, jo werden die Keifel- 
fchmiede aller Bahnen des Harriman= 
(den Syſtems am 21. März an den 

treif gehen. 


Muthige Knaben, 


Sie erhalten von der Earnegie-Stiftung 
Rettungsmedaillen. 


Clifford W. Schneider, 12 Eoffit 
Xoe., ZaGrange, JU., und Wm. Darft, 
ein Zögling der Univerfität von Notre 
Dame, dejien Eltern im Chicago 
Beach-Hotel wohnen, werben in näd)- 
jter Zeit für die Rettung zweier Rna- 
ben vom Tode des Ertrintena die Me- 
daille erhalten, melde die Bermalter 
ber Carnegie-Stiftung ald Anerfen- 
nung für muthige Thaten verleihen. 
Beide retteten vor drei Jahren zwei 
Knaben, die auf dem Micdhigan-See 
mit ihrem Boote umgefchlagen waren, 
bom Tode bed Ertrintend. Die Carne- 
gie-Stiftung hatte ihmen bereit3 vor 
brei Kahren eine Belohnung von $1000 

ewährt. Sie find beide ungefähr 16 
Sabre alt, 
— — “— — 


Sit. Patrics · geier. 


Der Iriſh Fellowſhip Club“ gab 
eftern FEN im Yubitorium fein 6, 
—* zu Ehren des St. Patrick⸗ 
Der Bizepräſident der Ber. 

— — —— zum De —* 


daß ſeine —— ſich 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


CCEASC 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. , 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Sehne Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YOAK SITY. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Metern Indiana-Bahn angeblich Käuferin 
eines Grundftüds an State Straße. 


Das Eigentfum Nr. 482 State 
Straße, auf der Weitfeite der Straße, 
zwifchen Polt und Taylor Str., tit 
von John E. Farmell an George 8. 
Walter von Sharpsburgh, Pa., zu ei— 
nem nicht genannten Preiſe verfauft 
worden. Das Eigenthum, mit $34,» 
750 belaftet, befteht aus einem Grund» 
ftüd von 30 bei 104 Fuß und zwei 
alten zweiftödigen Baditein - Gebäu- 
den. Herr fyarmell kaufte es por zwei 
Monaten von Walter E. Hately für 
$45,000. Der gegenwärtige Handel 
fol im Auftrage der Weſtern In— 
diana-Bahn abgeichloffen worden fein. 

Die Chicago Title & Truft Eom- 
pany hat ala Zruftee das Eigenthum 
Nr. 2440 Michigan Ape. an Fred 9. 
Allen für $45,000 übertragen. E38 it 
mit $16,000 belaftet. Das Grundftüd, 
49 bei 172 Fuß, ift mit einem Wohn> 
hauſe aus Backſtein bebaut, 

Richard Lothholz hat an Frau 
Royal C. Vilas das Wohnhaus Nr. 
31 Late View Ave. für $60,376 ver» 
fauft. Das Grundjtüd hat 100 bet 
190 Fuß. 

%. 2. Erpinger hat ald Truftee die 
bierftöcigen Badfteinhäufer 278—280 
Oft Ohio Str., 50 bei 100 Fuß, für 
$12,500 an Otto E. Stolz verkauft. 

Das Wohnhaus Nr. 30 Aftor Str. 
it von William %. Roß an Lynden 
Evans für $10,500 verfauft worden. 

Michael H. Spabdes hat an Erneft 
Carter von De Kalb, YU, das 
Miethshaus an der Norboftede von 
Ellis Ave. und 44. Str., 76% bei 123 
Fuß, mit $23,000 beliftet, für $40,- 
000 verkauft. 

Wallace G. Clark und J. Milton 
Irainer haben an ®. %. und Jane E. 
Mafhet das Wohnhaus Nr. 5045 El- 
Ii3 Uve., mit $14,000 belaftet, für 
$30,000 verkauft. 

Annie G. Miller hat an William 2. 
Lömwenbah das 75 Fuß Tüdlich von 
48. Straße in Kenwood Ave. gelegene 
Mohnhaus, 75 bei 87 Zub, Dftfront, 
für $22,500 verfauft. 

— —— —— 


ega Del gegen Schmerzen und Bein, äußer- 
wu lie aftwendung, Brobeflafhe 10c. 


m — 


Die heutige Schiußfeler. 


Einführung des Univerfitäts-Präfldenten in 
fein Amt. 

Bei der heutigen Schlußfeier ber 
Univerfität Chicago wird am Nad}: 
mittag der neu erwählte Präfident 
Harry Pratt Yudfon in fein Amt ein- 
geführt. Die Mitglieder der Fakultät 
begeben fi um 3 Uhr in Amtstracht 
in feierlihem Zuge nad) der Mandel» 
Halle. Nachdem der Uniberfitäts-fla= 
plan ‚PBrofeflor Charles R. Henderfon, 
ein Gebet gejprodhen, wird Dr. Yub- 
fon von der Truftee = Behörde von fei- 
ver Erwählung amtlih in Renntniß 
gejegt und Hält dann feine Annahme 
Rede Rebner der Schlußfeier ift Dr. 
George Edwin Mac Lean, PBräfident 
ber Staatäuniverfität von Joa. Wie 
verlautet, mirb mieber eine große 
Schentung befannt gegeben erben. 
An 121 Studenten im Alter von 20 
bi8 47 Yahren werben Diplome er> 
theilt werben. . 


— — — 
— Richtig. — „So ein Inſerat ä 
doch ein innerer Widerſpruch. —, W 
ſo ? —, Wenn es in der Zeitung ſtehen 
ſoll, muß es hineingeſetzt werden!“ 


Dr. 6. PUSHECK, 


192 Wafhington Str, 
nabe 5. Avenue, 


i Behandlung nad 
ben neueften — —— 


— 


| In Wahnfiun verfallen. 


Die Jroquois:Tragödie fordert ein neues 
Opfer in James Henning. 


Als der Dampfer „Cedric“ von der 
White Star-Linie geiternin New York 
eintraf, murbe einer ber Kajüten= 
Baflagiere, Names Henning, der 
Yrrenabtheilung ded Bellenue=Hofpi- 
tals übergeben. Der Unglüdliche war 
am borlegten Sonntag mährend der 
Reife tobfüchtig gemorden, hatte über 
Bord fpringen mollen und in bie 
Zwangsjacke geitedt werben müflen. 
Henning, ein reicher Mann, wohnte 
zur Zeit des Iroquois⸗ Theaterbrandes 
mit ſeiner Familie in Chicago im 

Haufe 5743 Prairie Ave. Seine drei 
Kinder, Charles, Edwin und William, 
im Alter von 6, 11 und 14 Jahren, 
famen bei jener fchredlichen Kataftro- 
pbe umd Leben, und feine Gattin erlitt 
fo fchmwere Verlegungen, daß fie fechs 
Wochen fpäter ftarb, Geit jener Zeit 
bat fich Hennings tiefe Schwermuth 
bemächtigt, und er get ein rubelofes 
MWanderleben geführ Sein Wohn: 
fit war Ann Arbor, Mic., nur dem 
Namen nah. Gein Bruder, Edwin 
Henning, betreibt Bier ein Maflerge- 
Ihäft und wohnt im Chicago Beach 
Hotel, er ift nach New Mor zu feinem 
unglüdlichen Bruder abgereiit. Diefer 
ift 45 Jahre alt und war früher als 
borzüglicher Billarbfpieler bekannt. 


Nur —*5 „Bromo Quinine.“ 


Das iſt Raratibe Bromo Quinine. Aehn—⸗ 
lich belannte Mittel täuſchen oft. Das erite und 
geiatnal Erfältunga Tablet ift ein weiße 
Backet mit ſchwarzen und rotben Fusftaben 
mit der Unterfrift bon € W. Grobe 2 
16feb—2ap, — abi 
— — — -— 


ſtommune⸗Feier. 


Emma Goldmann hielt geſtern eine Rede 
vor 800 Perfonen. 


Das Andenten an die Barifer Koms 
mune bon 1871 murde aeftern Abend 
in einer Halle an ‘efferfon und 
O'Brien Str. dur eine von Anarchi— 
ften veranftaltete Maffenverfammmlung 

| gefeiert. linter den Anmejenden, eifoa 
800 Berfonen, waren alle NRationalitä- 
ten jene Mejtjeite - Diftriftö vertre- 
ten, Doch) waren die meiſten Juden, 
und aus bdiefem Grunde hielt bie 
Hauptrebnerin, Emma Golbmann, 
ihre Rede in „pibbifcher“ Sprade. 
Fräulein Goldmann. fprah in ihrer 
temperamentvollen Weife von der gro- 
Ben Weltrevolution der Zufunft, bie 
Gegenwart berührte fie nur mit Bezug 
auf den Mohyer-Haymood-Bettibone- 
Prozeß in Idaho. Yan For und W. 
B. Morgan, ein Redner der „Weftern 
Teberation of Diners“, hielten An- 
Tprachen in englifcher Sprache. 


Bertauf der Ienningd:Bant. 


Die „Senningg Re Real Eftate, Loan 
& Iruft Bank“ wird ein neues Diref- 
torium erhalten, da fie an Kapitaliften 
bon der Federal .Rational Bank ver: 
fauft worden if. faac N. Perry 
fol die Mehrheit der Aktien erworben 
baben. Der bei der Gründung der 
Bank verfuchsweife eingeführte unun- 
terbrochene Betrieb fcheint fich micht be= 
währt zu haben, denn unter ber neuen 
Verwaltung wird die Bank während 
der Nacht geichloffen fein. Der bis- 
berige Präftdent U. Ellicott Yennings 
will, wie verlautet, nah Kalifornien 
gehen, um dort ein Grunbeigenifums- 
geichäft zu betreiben. 

———e — 
Podentranter meldet Ra. 


Bor Shwäde faum im Stande, fih 
auf den Beinen zu halten, fam geftern 
Abend der Arbeiter John W. Sheet, 
505 State Str., in bie Harrifon Str.= 
Bezirkswache und bat um Beiltand, 
indem er dem dienfthabenden Sergean: 
ten D’Connor im TYlüftertone mit- 
tbeilte, daß er die Boden habe. Seine 
Worte wurden trogdem bon den Ans 
iwefenden gehört, und im nächſten Au⸗ 

id jah Sheet 0, allen. Das 

unbheitgamt mur 
nn den Rranlen mit der Umbu 
al für anftedende = 





Telegrapfifihe Depefhen. 


Gelieferi bon der "Associated Press”. 
Rolaud. 


Feuer zerſtört Zeitungsgebäude. 
Auguſta, Ga., 19. März. Um halb 
K Uhr Morgens brach eine ſchlimme 
Feuersbrunſt in dem Gebäude aus, in 
elchem das Blatt „Auguſta Chro— 
icle“ etablirt war, und ſich auch das 
Hauptlokal der „Weſtern Union Tele— 
graph Co.“ befand. Das ganze Ge— 
bäude wurde zerſtört, und das Feuer 
erbreitete ſich auch auf Nachbarhäu— 
er, darunter das „Chelſea Hotel“. 
Doch konnten nach etwa vier Stunden 
ie Flammen unter Kontrolle gebracht 
verden. Verluſt ungefähr 8100,000. 
Die genannte Zeitung konnte im— 
merhin noch ein 4ſeitiges Blatt her— 
zusgeben, das raſch im Lokal des 
Herald“ hergeſtellt wurde. 
Gewerktſchaftler ausgeſperrt. 


Seattle, Waſh., 19. März. 25 Mit⸗ 
glieder des Baumeiſtervereins dahier 
ſperrten etwa 2000 Leute aus, die zu 
Gewerkſchaften gehören, und die Ar— 
beit an 60 Neubauten iſt infolge deſſen 
in's Stocken gerathen. Die Gewerk— 
ſchaftler ſind geneigt, auf halbem Weg 
entgegenzufommen. 

Gratulirea — Cleveland. 


Trenton, N. 19. März. Das 
New Jerſeher U en, nahm 
einitimmig eine Refolution an, welche 
ben früheren Präfident Grover Eleve- 
land zu feinem 70. Geburtätag beglüd- 
wünſcht. 

— —— — — 
Aus larid. 


Frau zum Tode verurtheilt. 
Degen ſiebenfachen Giftmordes. —Dieb des 

Keimbrief ermittelt, aber wahrſcheinlich 
"aeflohen-—Ungarifhe Minifterrede madıt 

ungünftigen Eindrud. 

(Erezialfabeldepeihe der „N. PD. Etaatszeitung*.) 

Berlin, 19. März. Der Tenfatio- 
nelle Mordprozeß gegen Yrau Tyeige 
vor dem Schwurgericht in Hirfchberg, 
Sclefien, endete mit der DVerurthei- 
lung der Angeklagten wegen fiebenfa= 
chen Giftmordes zum Tode. 

Der Dieb der vielgenannten Keim— 
briefe ijt angeblich in der Perfon des 
Reaiftrators Xanfe, der bi3 vor Kur: 
zem im Dienft des Deutjchen Flotten- 
vereins jtand, ermittelt worden. &e- 
gen Kanfe it ein Haftbefehl erlaffen, 
deffen PBollitrefung allerdingd auf 
Schwierigkeiten jtogen dürfte, da der 
Betreffende fich in’3 Ausland geflüch- 
tet haben joll. 

Bekanntlich waren die Wahltorre- 
fpondenzen des geichäftlichen Leiters 
bes Deutichen Flottenvereina, Gen. d. 
Seim, mit den amtlichen Stellen in 
Berlin aus den Archiven des Vereins 
aeftohlen und dem „Baierifchen Kou= 
tier“ 
in die Hände geipielt worden. Auch 
im Reichstag waren diefe Briefe Ge- 
genitand erreaterDebatten, und aus ih- 
nen wurde ber Regierung der Vorwurf 
ünberechtigter Einmifhung in den 
Mahllampf gemacht. 

Die geftern begonnene Ausfperrung 
der Iertilarbeiter in dem induftrierei- 
ben Bezirt von München-Gladbach 
umfaßt 60 verjchiedene Tertilbetriebe, 
die zufammen nicht weniger als 10,- 
000 Leute befchäftigen. 

Wien, 19. März. Die jüngite 
Wahlrede des ungarifchen Handelg- 
minifter8 und Führers der Unab— 
hängieitspartei, Franz Koſſuth hat 
hier den allerungünftigiten Eindrud 
gemacht. Kofjuth fagte, daß Ungarns 
mirthichaftliche Selbitftändigfeit nach 
dem ‘ahre 1917, bi8 zu welchem Zeit- 
punkt Die Djterreicheungarifchen Han= 
delöperträge Geltung hätten, Thatfache 
verden mülle. 

Dieje Erklärung hat nach biefiger 
Auffaflung die Situation wieder fri- 
‚isch geitaltet. In eingemweihten Krei- 
fen wird offen zugegeben, daß die ge- 
fammten WAusaleich-VBerhandlungen im 
Kichte der Erklärung Kofjuths bereit3 
als gejcheitert angejehen werben 
müßten. 

Der Vorarlberger Landtag, welcher 
20 Mitglieder zählt, hat eine Refolus 
tion gefaßt, in melcher die Zentral- 
regierung um die Gemährung- einer 
eigenen Landesregierung erfucht wird. 
Die Refolution hängt ebenfall3 mit 
Nationalitätenftreit zufammen. 

(Vorarlberg ift das Kleinite Kron= 
land der Monardie; feine Verwaltung 
ift mit der Tirol3 vereinigt.) 

Der Gejundheitszuftand des Obers 
Bürgermeifterd von Wien, Dr. Queger, 
hat jich mwenigjten3 fo meit gebeffert, 
daß es möalich gemweien „it, den 
Patienten nach der Riviera zu über 
führen. Er ift aber immer nod ein 
fchmwer franfer Mann und * er⸗ 
blindet. 

Durch den Streik von 12, 000 
Damenfchneidern it der ausgedehnte 
Betrieb des Wiener Damentonfeltions- 
geichäftes in eine unangenehme Sto— 
dung gerathen, die gerade jebt fehr 
ungelegen fommt. 

Eozial. Reihstagsabgeordnete 

verfolgt. 


Berlin, 19. März. Gegen fännmts 
liche fozialdemofratifche Mitglieber des 
Reichstages leitete der Staatsanwalt 
Verfolgung ein, da ſie kürzlich ein, nur 
für Fraftionsfihungen beſtimmtes 
Zimmer des Reichstagsgebäudes zu ei⸗ 
ner Verſammlung benuͤtzten, an der 
außer den Abgeordneten 50 ſozialiſti⸗ 
ſche Zeitungsredakteure theilnahmen. 
Der Paragraph des Strafgeſetzbuches 
bezüglich „Abhaltens politifcher Ver: 
femmlungen ohne vorherige Genehmi- 
gung der Behörden“ foll darauf ange» 
mendet werben. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New Dort: Veninfular ton Kiffaboen; Sannio 


bon Genun; nl bon Antwerpen; Minnes 
ba von Sondor 


Sisraltar: Brinseh Irene. don NE 
Neavel und Genua ” — 
Abaeganaen. 
Vorl: Vaderland nach Antwerven (nur 
—— Gunther nad Südbrafilien u. f. m. 
altar: Navolitan Prince, von Neapel nad 


elite — —— —— — — — — — — — —— — — — — 


und anderen Zentrumsorganen 


Teſlegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Die Hochfluth läßt auch in Weſt⸗ 
Virginien wieder nach. 

— Man erwartet jetzt doch im 
Ihatm = Morbprozeß noch diefe Woche 
ein Verbift. 

— Nur der Form megen- waren 
geitern beide Häaufer ber Illinoiſer 
Staatslegislatur kurze Zeit im 
Sitzung. 

— Von ſeinem 18jähr. Sohn wurde 
Dr. Julius Weinsberg, ein hervorra⸗ 
gender Arzt in St. Louis, durch 4 
Schüſſe wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Abgebrannt iſt in Lexington, 
Ky., die Calvary - Baptiſ ſtenkirche, die 
voriges Jahr mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 8350,000 gebaut worden 
war. 

— Richter Munger vom Bundesge— 
richt in Omaha, Nebr., verurtheilte in 
einem wichtigen Landprozeß mehrere 
hervoragende Viehzüchter zu bedeuten: 
den Geld- ſowie zu Haftſtrafen. 

— Nach neuerlichen amtlichen An— 
gaben, die aus unferer Bundeshaupt- 
jtadt fommen, ift die Urfache des jeßi- 
gen Krieges zmifchen Honduras und 
Nikaragua ein — geftohlener Maul: 
ejel. Kriegsfchiffe von Nikaragua be- 
Tchießen dte honduranifche Stadt Tru- 
jillo. 

— Kriegsſekretär Taft ſagt in 
einem Telegramm an den Vorſitzer des 
Senatsausſchuſſes für Militärange— 
legenheiten, das angebliche Geſtändniß 
des entlaſſenen Negerſoldaten Gray 
über die Brownsville'r Affäre ſei er— 
logen. 

— Die Wiederaufnahme des Er— 
preſſungs⸗Prozeßverfahrens gegen 
„Boß“ Ruef in San Franzisko wurde 
auf den 25. März verſchoben; in— 
zwiſchen erwartet man den Entſcheid 
des Bundesobergerichts über die 
Nichtigkeitsbeſchwerde der Vertheidi— 


gung. 


Ausland. 


— In Paris iſt man durch das 
Auftreten einiger Pockenfälle ſehr er— 
ſchreckt. 

— Plötzlich geſtorben iſt M. Berthe— 
lot, welcher im franzöſiſchen Kabinet 
Bourgeois Minifter des Aueßeren 
war. 

Präſ. Kaftro von Benezuela 
lehrie nach der Hauptſtadt Karakus 
zurück. Er hat ſich offenbar bedeutend 
erholt. 

— Strenge Maßnahmen wurden 
in Eliſabethgrad, Rußland, gegen eine 
Wiederholung der kürzlichen juden— 
feindlichen Ausſchreitungen getroffen. 


— Abermals wird ein Grubenun— 
glück aus Fuente Ovejuna, Spanien, 
gemeldet! Eine Anzahl Grubenleute 
wurde ſterbend an die Oberfläche ge— 
bracht. 

— Jetzt meint ein franzöſiſcher 
Sachverſtändiger gar, die Exploſion 
auf dem Schlachtſchiffe „Jena“ ſei 
durch funkentelegraphiſche Wellen ver— 
urſacht worden. 

— Die ruſſiſche Regierung ſandte 
Koſaken zur Verſtärkung der Geſandt— 
ſchaftswachen im nördlichen Perſien. 
Sie hält angeblich die Lage daſelbſt 
für ſehr bedrohlich. 


— Durch Noth wurden ſchließlich 
die Ausgeſperrten in Lodz, Ruſſiſch— 
polen, dazu getrieben, zu den Bedin— 
gungen der Fabrikanten die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 


— Bei einer Keilerei zwiſchen briti— 
ſchen Frachtſtauern, welche nach Ham— 
burg als Streikbrecher geſandt wur— 
den, gab es 17 Verletzte. Die anderen 
Betheiligten, 167 Mann, weigerten 
ſich, weiterzuarbeiten. Im Ganzen 
ſind 1800 engliſche Frachtverlader in 
Hamburg; es ſind aber gar manche 
Miderfpenftige darunter. 


— Der Shah von Perjien nahm 
die Abdankung des Großweſirs an; 
er ſetzte auch einen eigenen Onkel als 
Generalgouverneur von Isphahan 
ab, der Forderung des Parlaments 
und des Volkes nachgebend. Die 
Hauptſtadt Teheran iſt von Proklama— 
tionen überſchwemmt, welche das Volk 
auffordern, es nicht zu geſtatten, daß 
Mirza Ali Asghar Khan wieder Groß— 
weſir werde. 


Aarrte den Prediger. 


Eines Doktors Bruder hielt Poſtum für 
Kaffee. 


Ein kluger Doktor fand, daß der 
ur ihn jchädigte und er gab ihn 


"Er ift aber zu befchäftigt mit feiner 
Praris, jo daß ſeine Frau ſchreiben 
mußte, wie er ſeinen Bruder, einen 
Prediger, eines Tags beim Mittageffen 
narrte. Sie ſchreibt: 

„Der Doktor fand, daß Kaffee ihn 
ſchädigte und er beſchloß, mit Poſtum 
einen Verſuch zu machen und trinkt ihn 
jetzt ſchon ſeit vier Jahren mit wach— 
ſendem Nutzen. Thatſächlich iſt er jetzt 
frei von der langen Liſte von Uebeln, 
die die Folge des Kaffeetrinkens find. 

„Um zu zeigen, mie erfolgreich wir 
in ber Herftellung bes Poitums find, 

| erzählte ich ihm Folgendes. Bei einem 

| Diner, was tir gaben, meinte ber 

| Doktor, wir follten Boftum anftatt ges 
| wöhnlichen Kaffee jerpiren. 

„Des Dottor3 Bruder, ein Prediger, 
alaubte altmobifchen Kaffee au trins 
fen, und bemerfte, al3 er bie zmeite 
Zaffe verlangte, „ja, wenn du auch auf 
den Kaffee Ihimpfit, To haft du bo 
nicht vergelfen, wie man ihn macht.“ 

Dies zeiat, daß aut gemadhterr — 
richtig gefochter — Poftum das Aro- 
ma und die Schmadhaftigteit guten 
Kaffees hat, obaleich er auch feine Ei- 
aenartigfeit befikt. Ein zehntägiger 
DVerfuch bemeift, daß er feine ber aif- 
tigen Wirkungen gewöhnlichen: Kaffees 
bat. „E83 bat feinen Grund“. Namen 
erfährt man bon ber Poſtum Co., Ltd., 


Da Ereet, Mi 


Elbendpot, Shicane, Diennag, Ben 18; man 1907. 
Sunger Mann gerettet Durd) 
eigenartiges Mittel. 


Großer Andrang von Leuten, die Herrn Cooper für 
feine großartige Medizin danken. 


Iſt dankbar für jein Leben, 


U. 3. Dogt fchüttelt Cooper die Hand und jagt: 
„Ihre Medizin hat mich gefund gemacht.“ 


Finansielles. 


Freie 
Uhren-Banken 


Ein Dollar in der Bank iſt ſo 
gut wie zwei Dollar in Eurer 
Taſche. Weßhalb nicht ein Spar— 
konto beginnen und einen Theil 
Eures Salairs bei Seite legen. 
Wir offeriren Euh 3% Zinſen 
in einer Bank, die abfolut ficher 
it und two Xhr jtet3 höflich behan- 
delt werdet. 


Eine unferer Uhrbanten in Eus 
rer Tasche hilft Euch fpazen. Sie 
fürtd frei. 

Wenn Sr und Euren 


Namen undMdrefie einfchidt, 
fenden !wir Euch die Ban. 


ROYAL TRUST 60.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivi. 


$1,000,000.00 


Ueberſchuß⸗VProfite 


Kapital und 
Auch Checking Kontos. J 


mit Hattie, die er ſeit mehreren Jah— 


Der Aufſtand in Deutſch⸗Sudweſt⸗ 
afrita. 

Dem deutſchen Reichstag iſt eine 
vom Großen Generalſtabe ausgearbei— 
tete Denkſchrift über den Verlauf des 
Aufſtandes in Südweſtafrika zugegan— 
gen. Darin wird geſagt: 

Seit November 1906 ſind Gefechte 
von Bedeutung im Süden unſeres 
Schutzgebietes nicht mehr zu verzeich— 
nen. Nur vereinzelt ſind noch Ueber— 
fälle von Patrouillen, Viehwachen und 
Transportbedeckungen vorgekommen.. 
Im Süden der Kolonie iſt daher zur 
vollſtändigen Niederwerfung des Auf— 
ſtandes zurzeit noch eine gewiſſe Trup— 
penzahl erforderlich. Schnelles vor— 
zeitiges Zurückziehen der Truppen 


dDiebiſche Eiſter. 


HattieKelley joll ihren Unbeter um 
Geld und Schmud beftohlen haben. 


Sinter [hwedifhen Gardinen. 


Sie wurde in Albany, II. Y)., wohin fie ge» 
flüchtet war, verhaftet. —Unterfuhung ge 
boten. — Sein ’raus. — „Der Mann mit 
dem Swidbohrer.” — Werden nicht alle, 


Auf Erfuchen der hiefigen Polizei 
wurde in Albany, N. Y., die 22jäh- 
rige Chorijtin Hattie Kelley aus New 
York City verhaftet. Sie wird bezidh- 
tigt, einen Verehrer, den Handlungs 
reifenden Sofeph Nolan aus Nem 
Hort, mit dem fie einen Abftecher nach 
Chicago gemacht Hatte, hier im Nem 
Southern=Hotel, 13. Straße und Mi- 
Higan Xpe., um Schmud und Baar- 
Tchaft beftohlen und bei Nacht und Ne: 
bel das Weite gefucht zu haben. 

Nolan, der eine Spirituofen-Groß- 
handlung vertritt, Hlagte der hiefigen 
Polizei fein Leid. Er gab an, daß er 


ren fenne, am Freitag Morgen bier 
eingetroffen und im Nem Southern 
Hotel abgeftiegen fi. Am Sonntag 
babe er St. Patridätag feiern mollen. 
Hattie, die jonft ein „guter Kerl” jei, 
habe aber nicht mitmachen mollen. Da 
babe er dann auf eigene YFauft gefeiert, 
bis in die Nacht hinein. Heimgelom- 
men, habe er unverzüglich jein Qager 
aufgefudt. Er jei auch fofort einge= 
Ichlafen. Als er Morgens ermachte, 
feien Hattie, fein Schmud und feine 
Baarfchaft Futfch gemefen. Nur 75 
Gent3 habe ihm die Yalfche gelaffen. 

Außer dem übrigen Mammon habe fie 
einen Diamantfnoff, einen Diamant- 
ring und ein goldenes, mit Diamanten 
beſetztes Uhrkettenanhängſel mitge— 


würde den Muth der noch im Felde ſte- nommen. 


henden Aufſtändiſchen neu beleben und 
ihnen Zulauf verſchaffen... Bis die 


| 


Die Polizei fette fich mit den Be 
börden zu Albany, mo die Mutter der 


allgemeine, tief gehende Erregung der | angeblichen Diebin wohnt, in Verbin- 


farbigen Raffe fich gelegt hat, befindet 
fich da3 gefammte Schubgebiet in einer 
Ueberganggzeit, in der es gilt, da3 Er- 
reichte zu jJichern, den beginnenden 
Miederaufbau zu ermöglichen und den 
meihen Koloniften das Gicherheitäge- 
fühl zu geben, ohf® daß eine erfprieß- 
liche Ermerbsthätigfeit ausgefchlojfen 
ilt... Im Damaralande werden von 
ven Sich herumtreibenden Teldhereros 
dauernd Viehdiebitähle verübt, 
auch die meilt nicht mit Gemehren be- 
maffneten Räuber feine nennenswerthe 
Widerſtandskraft beſitzen. . . Die in der 
nordöſtlichen Omaheke fienden Here⸗ 
ros, für deren Zahl Anhaltspunkte 
fehlen, fcheinen es ihre TFrei- 
beit zu wahren, und find nicht geneigt, 
fich freiwillig zu jtellen. Die einftigen 
Tührer des Hererovolfes, wie Samuel 
Maharero, die den Krieg überlebten, 
find nicht in unferer Gemalt. Sie figen 


| 


wenn 


| 


in Britifch =» Betichuanaland füdlich | 


des Naamifees nahe der Grenze, von 
mo ihre Rüdfehr in da3 Stammiand 
nad Beendigung des Kriegszuftandes 
faum zu verhindern ift. Welchen Ein- 
fluß fie dann ausüben werden, iſt 
zmeifelhaft... Sm Süden bes Shub- 
gebietes , dem eigentlichen Gerd des 
Hottentottenaufftandes, braucht die 
volle Durchführung der Unterwerfung 
der Bondels Zeit und unmittelbar ge— 
genwärtige Macht, die allein auf die 
unberechenbaren Eingeborenen wirkt. 
Für den Süden liegt eine Gefahr auch 
in der großen Zahl der bisher in der 
apkolonie internirten Aufſtändiſchen. 
‚. Ein nicht unbeträchtlicher Theil un— 
ferer Truppen wird zunächjt noch be- 
nöthigt zur Bemwahung von rund 
16,000 Gefangenen, deren Tyreiheits- 
drang noch nicht erlofchen ijt und de- 


Nr. 540 Wabafh Abe. 


dung. Von dort traf heute die Nach: 
richt ein, daß Hattie fich hinter Schlof, 
und Riegel befinde. Detektive D’Con- 
nell ift nach Albany abgereift, um da3 
Mädel zurüdzuholen. 

Stilte feine Schmerzen. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Iode des 16jährigen Tony Bungiolo, 
Iony war cin 
Schuhputer. Man muthmaßt, daß er 
an den Folgen einer zu ftarfen Dofis 
Morphium geftorben ift, das er ge- 
rommen hatte, um Linderung gegen 
Schmerzen zu finden, die ihm Brand- 
munden an feinem rechten Arm verur— 
ſachten. Er wurde feit mehreren Ta- 
gen bon Dr. U. Bagano, Nr. 44 Bolt 
Straße, behandelt. Heute früh um 2 
Uhr verfchied er. Man holte Dr. R. 
©. Waltman, Nr. 1205 Wabafh Ave. 
Diefer gab Vergiftung durch Mor: 
phium al3 Todesurfadhe an. Die Leiche 
ift nach dem Beftattungsgefchäft Nr. 
518 Wabafh Une, gefchafft worden. 

Die £iebe fiegt. 

Der 20jährige Fred Münzenberger, 
Nr. 677 Zarrabee Straße, ermirkte ge= 
Itern einen Heirathäfchein für fich und 
die 19jahrige Maude Witlening, die 
am Donnerftag, wie berichtet, unter der 
Anklage verhaftet murde, ihren Arbeit- 
gebern, Marfhball Field & Eo., $75 
unterfchlagen zu haben. 

Kurz nad ihrer Verhaftung bat fie 
Miünzenberger, der fie in der Wache 
befuchte, fie in ihrer Noth nicht im 
Stiche zu laffen und ihr feine Freund- 
Tchaft zu bemahren. Da machte ihr “er 

üngli einen Heirathsantrag. 
Maude willigte mit Freuden ein, ſeine 
Frau zu werden. Geſtern erklärte 


ren Waffen nicht ſämmtlich abgeliefert Fred, daß er die Geliebte unter allen 


ſind. 


es über die Zurückziehung der Truppen 
aus Südweſtafrika: 

Aus allen dieſen Gründen läßt ſich 
die weitere Verminderung der Trup⸗ 
pen nur allmählich entſprechend der 
fortſchreitenden Sicherheit und Beru— 
higung desLandes durchführen. Ueber— 
eilung könnte zu ſchlimmen Rückſchlä— 
gen führen. Mit der bereits angekün— 
digten Verminderung auf 7400 Mann 
bis zum Schluß des Rechnungsjahres 
1906 iſt vielmehr die Zahlengrenze er— 
reicht, die für die nächſte Uebergangs— 
zeit nöthig und die auch mit Rückicht | 
auf das erforderliche Herauzztehen er 
Heimathatransporte bis zum 1. Aprit | 
d. %3. überhaupt möalih if. Nad 
ber Fortjchreitenden Befiedelung, ber 
damit zufammenhängenden friedlichen 
Anpaffung der Eingeborenen und ihrer 
Gemwöhnung zur Arbeit, vor Allem 
aber nach der meiteren Erfchliegung 
des Landes dur Eifenbahnen wird 
fih das Mah der Zurüdziehung der 
Iruppen regeln müffen. Yn3befondere 
ift die Fortführung der Bahn bisfteet- 
manshoop — ganz abgefehen von ben 
mwirthichaftlichen Vortheilen — aus 
militärifehen Gründen nach mie bor 
dringlid. Ohne diefe Bahn ift die 
Iruppe des. Südens noch immer auf 
die, Zufuhr aus dem englifchen Gebiet 
angetiefen. Die englifche Grenze tft 
aber wiederholt, jo auch von Neuem 
jeit Mitte Januar d. Is. bon ber 
Kapregierung gefperrt worden. Eifen- 
bahnen find das ficherfte Mittel, um 
mit geringeren Truppenſtärken auszu— 
fommen. Gie gewähren allein bie 
Möglichkeit fchneller Truppenverfchieb- 
imgen im Falle der Gefahr. Was die 
militärifche Entblöhung eines. Ge- 
bietätheild auf längere Dauer in un 
ruhigen Zeiten bebeutet, hat die Ent— 
widlung der nun beendeten Aufſtände 
gelehrt. 


a 

* Gin meiterer. Blatternfall wurde 
heute vom Gefunbheitäamt in der Vor⸗ 
ftabt Rofeland entvedt. Die erfrantte 
Perfon ift Dora Jenfen, 429. MW. 109. 
Str. Sie hatte bereits acht 


Am Schluſſe der Denkſchrift heißt —* werde, ganz gleich wie die Ent— 


Tage lang 
mit den Blattern zu * a. 


= 


Umftänden fo fchnell ala möglich hei⸗ 


dung des Stadtrichters, dem 
Maude am 1. April zur Aburtheilung 
vorgeführt werden wird, ausfallen 
möge. 
Guter Fang. 

In einem feinen Apartmenthauſe 
auf der Südſeite wurden geſtern der 
ehemalige Zuchthäusler Fred H. Ro— 
binſon und ſein Genoſſe George Ar— 
comde verhaftet. Robinſon ſoll der 
ſeit faſt zwei Jahren geſuchte „Mann 
mit dem Zwickbohrer“ ſein, der be⸗ 


—— ——— ee —ñ — — —— — — —— —— — — — — — — — —— — —— — — 


Dr. C. L. Denny, Dundee, Ill. 


Es wurde letzte Woche gemeldet, daß 
Herrn Cooper's Beſuch dieſe Woche 
zum Abſchluß gelangen würde, aber 
wegen der unerhörten Zunahme des 
Geſchäfts hat er ſich entſchloſſen, hier 
noch eine kurze Zeit zu bleiben, ſo daß 
Jeder die Gelegenheit haben kann, ihn 
zu ſehen. 

Den ganzen Tag überfüllten geſtern 
die Leute den Public Drug Store, 
150 State Str., entweder um Herrn 
Cooper zıs danfen für das, was die 
Medizin für fie beivirft hatte, oder 
feine Präparate gegen langmierige, 
hartnädige Krankheiten zu faufen. Un- 
ter den Hunderten der Bejucher mar 
auch Herr U. 3. Vogt, 510 Weit Van 
Buren Str., der fich wie folgt aus— 
ſprach: „Mein Befinden war jeit Jah— 
ten mangelhaft, aber nicht jchlimm ges 
nug, daß ich im Bett bleiben mochte, 
die Nahrung ſchmeckte mir nicht, hatte 
ſchlechten Geſchmack im Mund, belegte 
Zunge am Morgen, Schwellungen und 
Brennen im Magen, was mich am 
meiſten quälte. Ich habe verſchiedene 
Mittel verſucht und mehrere der beſten 
Doktoren, aber ohne Nutzen, und ſo 
beſchloß ich mit Cooper's Behandlung 
einen Verſuch zu machen. Ich hatte ſie 
erſt einige Wochen angewandt, als ich 
ſchon eine entſchiedene Beſſerung in 
meinem Befinden bemerkte. Jetzt fühle 
ich mich beſſer als ſeit Jahren. Herrn 
Cooper's Medizin iſt die großartigſte, 
die ich je verſucht habe. Er und ſeine 
Aſſiſtenten ſind die zuvorkommenſten 
Leute, die ich je getroffen habe. Sie 
haben mehr für mich gethan, als ich 
erwartete. Ich bin ihm ſehr dankbar, 
daß ich wieder geſund bin.“ 


EEE 


Grundeigenthumsgeſchäft ſichern kön— 
ne, das 8300 den Monat einbringe. 
Bundeskommiſſär Foote verſchob 
das Verhör des Angeklagten auf den 
28. März und ſtellte ihn bis dahin 
unter 51000 Bürgſchaft. 
sie 
Veberrafhende Antündigung. 


Seopold will behaupten, daf Frau Keslie 
Selbjtmord begangen habe. 


Ueberrafchung rief Leonard Leo» 
polds Vertheidiger Foos heute in ber 
Gerichtsfigung herver, als er antün- 
digte, daß fein Klient auf dem Zeugen- 
ftande erflären werde, rau Margaret 
Leslie fei überhaupt nicht ermordet 
worden, fondern habe Selbftmord be- 
gangen. Herr 003 behauptete, e& fei 
unmögli, die theils bei Nicolas, 
theil3 bei einem Pfandleiher in State 
Str. gefundenen Diamanten aiß bie 
Steine zu erfennen, die das Eigenthum 
von Frau Leslie gemefen find, und er 
till für feine Behauptung das Zeugniß 


"4. 3. Vogt, 510 W. Yan Burer Str. 


ö — — — — — — — — — — — ————— — — — — 


Dr. C. L. Denny von Dundee, Il— 
linois, ſagte: „Während der letzten 
zehn Jahre habe ich an Katarrh im 
Kopfe, der Naſe und Kehle gelitten, 
und das beinahe fortwährend. Mein 
Hals war entzündet, und deshalb 
mußte ich häufig huſten, auch hatte ich 
dumpfe Kopfſchmerzen, meine Naſe 
war des Morgens verſtopft und ich 
hatte ein Gefühl der Unbehaglichkeit, 
bis ich huſtete und gelben Schleim aus— 
warf, der ſich während der Nacht in 
meiner Naſe und Hals angeſammelt 
hatte. Vor einiger Zeit wurde mir ge— 
rathen, die Cooper-Behandlung zu ver— 
ſuchen. Ich ging nach dem Public 
Drug Store und ſprach mit Cooper's 
Aſſiſtenten und kaufte eine Behand— 
lung von ihren Präparaten. SH ge⸗ 
brauchte ſie etliche Tage und mein Be— 
finden war bedeutend beſſer und ich 
habe keine Symptome des alten Lei— 
dens mehr und glaube, daß ich von den 
katarrhaliſchen Leiden befreit und wie— 
der ein geſunder Mann bin. Ich kam 
nur deshalb her, um Herrn Cooper 
für ſeine wunderbare Medizin zu dan— 
ken. Sie wirkte in meinem Falle that— 
ſächlich wunderbar.“ 

Im Geſpräch über dieſen Fall ſagte 
Herr Cooper: 

„Ich finde, daß in Chicago mehr 
Leute an Katarrh und Magenkrank— 
heiten leiden, als in irgend einer an— 
deren Stadt, die ich beſuchte, und da 
meine Medizinen ſpeziell für ſolche 
Fälle garantirt ſind, bin ich verſichert, 
daß Tauſende von Leuten mir danken 
werden für das, was meine Medizinen 
bewirken.“ Anz. 


NR W. Ruffing, 1202 Dat Grove 


— N. Johnſon, 77 Howe Str. 
Robert M. Barnes, 2 
Straße. 

John T. Allen, Wilmette. 
Sohn 3. Bruhns, 6347 Peoria Str. 
Der Nachmittag verging unter den 

Eröffnungsanfprachen der beiderfeitie 
oen Anmälte. 


260 W.Adamz3 


gahiung adgeihloffen. 


Bilfsfhagmeifter Bant; bleibt noch einige 
Tage in Chicago. 


” ip MeChud, Kohn Moran und 
9. Hulbert, die Jachverjtändigen 
elbeähler die bier die Beitände im 
Schatamt nachgezählt und einen 
"ehlbetrag von $173,000, feftge- 
ftelt haben, find Heute nad 
MWafhington zurüdgereift. Herr Bant 
hat fich aber im legten Augenblid ent— 
ſchloſſen, noch einige Tage hierzublei— 
ben, wie verlautet, um ſich mit den Ge— 


fanntlih eine Menge Einbrüche” auf | von drei fachveritändigen Diamantens | Ihäftsmethoden vertraut zu machen, 


der Süpdfeite verübt hat. Arcomde | 
wird, wie die Polizei behauptet, von 


| 


faffern beibringen. 


die vor der Entdedung des Fehlbetrags 


Diefe Mittheilungen haben Nicholag | im Schakamt üblich waren. 


den Behörden vieler Städte megen | und Leopold offenbar einander nod-I 


Einbruchs gewünſcht. 
angeblich ſtets, gegen Bürgſchaft los— 
geeiſt zu werden. Sobald er auf freiem 
Fuße war, ſoll er ſich aus dem Staube 
gemacht und es ſeinen Bürgen über— 
laſſen haben, ſich betreffs der von ih— 


Es gelang ihm mehr entfremdet, 


| 


Vertheidiger, Rechtsanmalt Gallion, | 
erklärte die Behauptung, Frau Leslie 


' habe Gelbftmord verübt, angeficht3 der 


nen geleifteten Sicherheit mit ben Bes 
‚ wiberlegliche Bemweife dafür feien bie 
' Ihatfache, daß die Thür von Außen 


hörden auseinanderzufeßen. 

Die Detektives, von denen die Ver 
bächtigen verhaftet wurden, bejchlag- 
nahmten aud) Schmud, Uhren und Re= 
polver im Gefammtimwerthe von etwa 
$500. Ein Theil diefer Sachen wurde 
von dem Pfandleiher DavidStern, Nr. 
514 W. Mabdifon Straße, als einTheil 
der Beute identifizirt, die Einbrecher 
machten, von denen fein Laden am 16. 
Februar ausgeplündert wurde. Die 
Diebsgejellen hätten damals Werthja- 
chen im Gefammtbetrage von $2000 
ergattert. 

Angeblich ein Belräger.. 


Uhren? H. Peter, Mitglied der 
Orundeigenthumsfirma Peter & En... 
Nr. 29 43. Straße, murbe gejtern 
Nachmittag vom Hilfsbundesmarfchall 
Wilmot wegen angeblihen Mikbrauchs 
der Poſt zu betrügeriſchen Zwecken ver⸗ 
haftet. 
paar Monate ſieben Perſonen je einen 
Drittelantheil an ſeinem Geſchäft ver— 
kauft haben. 
ſoll er Zeitungsanzeigen erlaſſen hä— 


Er ſoll während der letzten 


Um Gimpel zu fangen, 


ben, denen gemäß. er einen Theilhaver 
fuchte, der fi durch Einzahlung von | 
: 3200 einen —— an einem | \ George U. Ward, Glen View, 


borliegenden Bemweife für miderfinnig. 
Sein Klient, fagte er, werde zugeftehen, 
daß die rau ermordet worden tft. Un- 


berichloffen gemefen, das Fehlen der 
Diamanten und alle anderen Umftän- 
de. Yn welcher Weife Nicholas verthei- 
digt werden wird, wollte Herr Sallion 
vorläufig nicht faq en. 

Nicholas hat Fee früheren An- 
malt, Charles Erbftein, wiederholt ge- 
fagt, Hilf3-Polizeichef Schuettler habe 
ihn bypnotifirt und dadurd) das Ge- 
tändniß von ihm erlangt, während 
Leopold durch feinen ehemaligen An- 
malt Robert Cantiwell jeinerzeit an= 
fündigen ließ, er werde ein Alibi nach- 
meifen. Um fo mehr überrafchte die 


Mittbeilung feines jegigen Vertheibi-, 


ger3. 

Die Jury wurde furz vor Mittag 
bervollftändigt und jet fich, wie folgt, 
zufafmmen: 

William Dunn, 63 Locuft Str, 

Leon Silsiy, Maymood. 

Victor €. Kovas, 4234 N. Marfh- 
field Une. 

Albert W. Imitchell, 3518 65. Str. 

Charles W. Canfield, 4722 Calır- 
met Abe, 

George E. Kura, 420 Oakley Blrd. 


| 


Er felbit erklärte, daß er noch einige 


denn des — Tage hier bleiben werde, um Privat—⸗ 


angelegenheiten zu erledigen. Er hoffe, 
ſeinen Bericht am Freitag dem Finanz— 
minifter Cortelyou zu- überreichen. 
— ——— 
Unrühmlides Ende. 


Mit einem zu einem Strid: gebreh- 
ten Streifen eines Betttuhs fnüpfte 
Th heute der 78jährige Zimmermann 
Edward Beeh, Nr.371 Elybourn Xbe., 
on einem Bettitänder in feinemSchlaf- 
zimmer auf.. Sein 15jähriger Sohn 
Ernit fand die Leiche. Lebtere wurde 
bon PBoliziften losgefchnitten- und in et= 
ner Ambulanz nach dem Beftattungs- 
geichäft Nr. 303 Larrabee Straße ge- 
ihafft. Der Greis fol feit Wochen 
leidend gemefen fein. 

essen 


* NY der Berfon eines Menfchen, 
der jih William 9. Atiwood nennt 
und vorgegeben hat, ein „angejehener 
Gefhäftsmann* zu fein, hat die Bolt- 
zei heute einen Burfchen dinafeft ge- 
macht, der in jüngfter Zeit bier ber- 
Tchiedene Leute mittels falicher Bant- 
anmweifungen um Beträge von $10 bis 
$15 betrogen haben fol. Zu den Her- 
eingefallenen gehören die Schanfmwirthe 
Henry Graves und Tim. Conrop, der 
Barbier Bert Smith, der Speifemwirth 
Henry Kermin u. N. 


— Einem Sturmfegen fönnen- bie 


: —— wenig — anjen, 


: 


Bar unvermeidiil, 


Schlüpfrige Schienen führten einen Sufam- 
menftoß herbei. 


An Lincoln Abe. ftieß geftern Abend 
eine Riverview Park - Elektrifche mit 
einer Belmont Ave. = Car zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitten jed@ 
Perfonen mehr oder minder jchmere 
Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Rev. M. Y. MeGuite, Hilfspfarrer 
an der römijch-fatholifhen Andreas- 
Kirche, Nr. 659 Addifon Ave; Schäs 
belmunden und Braufchen im "Seht. 
— Wlerianer = Hofpital. 

Frau A. Anderfon, 36 Sabre alt, 

Nr. 901 Meltoje Straße; Verleun- 
gen an der rechten Geite de3 Kopfes 
und am linten Knie. 

Yrau %. Anders, 40 Jahre alt, Nr. 
942 Seminary Ave; Verrentung des 
rechten Arm3 und Verlegungen an der 
Iinfen Schulter. 

Nels Yohnfon, 38 Jahre alt, Nr. 
1580 Monticello Ave; Bruch des Iin- 
fen Bein. — Alerianer-Hofpital. 

Frau J. F. Seberer, Nr. 915 Ro3- 
coe Straße; Schnittwunden im Geficht 
und an den Händen. 

Frau J. %. Waldenfen, Nr. 1635 
Brompton Xpe.; Schäbelmunden und 
Braufcen. 

Der Unfall wurde angeblich dadurd 
berurfadht, daß E. %. Minehan, Mo 
torführer der Riverview Car, feinen 
Genoffen, der die Belmont Ave. - Elek: 
trifche bediente, betreff3 des MWegerechts 
ein Signal gab, das falfch aufgefaßt 
wurde, Die Verunglüdten faßen in 
ber Belmont Une. - Car. Die Vier, 
die nicht nach dem Hoſpital aefchafft 
wurden, befinden fich in ihren Woh- 
nungen in ärztlicher Behandlung, 


War unvermeidlich. 


Un Michigan und Wels Straße 
ftieß geftern Abend ein von dem 49s 
jährigen Hugh Hughes, Nr. 332 Cly» 
bourn Ave., gelenktes Fuhrwerk ber 
Peabody Coal, Diviſion und Cherry 
Straße, mit einer ſüdlich fahrenden 
Wells Str. - Elektrifchen zufammen. 
Der Rohlenmwagen fippte um. Hughes 
fiel auf das Pflafter und murbe inner: 
lich verlegt. Er befindet fich in feiner 
Wohnung in Behandlung. 

Der Motorführer der Car, beffen 
Name nicht feftgeftellt wurde, gab an, 
daß der Unfall unvermeidlich geivejen 
fei. Er habe rechtzeittg gebremft, die 
Car jei aber auf den "chlüpfrigen 
Schienen unaufhaltfam fortgeglitten. 

Erlöft. 

Der 5Yjährige James H. Ryan, Nr, 
7229 Dearborn Str., der am 12. März 
en 79. Straße und Yadfon Ave. von 
einem Güterzuge der Lake Shore & 
Michigan Southern- Bahn überfahren 
wurde, tft heute im St. Bernharb-Ho- 
fpital den bei jener Gelegenheit erlitte- 
nen Verlegungen erlegen. Er ftand ala 
—— in Dienſten der Bahngeſell⸗ 

aft 

— —— — — 


Ihr Zuſtaud beſſert ſich. 


Die unter Anklage der Ermordung 
von Webſter S. Guerin ſtehende Frau 
Michael C. MeDonald erholt ſich im 
Gefängniß = Hofpital zuſehens, in 
förperlicher mie geiltiger Beziehung. 
Heute Tprah fie haufig mit ihrer 
MWärterin, in ihr Geficht beginnt Farbe 
zurüdzufehren. An den tragiichen 
Tod Guerins jcheint fie nicht zu den= 
fen, und man hat fie auch noch nicht 
darüber befragt. 


—— —— 
Der Fremde auf dem KRönigsſchiff. 


Ein eigenartiges Abenteuer ift einem 
englifchen Gefchäftsmann, der von ei- 
ner Reife nach Frankreich zurüdtehren 
wollte, in Ealais paffirtt. Mit feinem 
Koffer in der Hand fommt er an den 
Kai, als er einen Dampfer fieht, der 
im Begriff ift abzufahren; fchnell ent= 
jchloffen ift er mit einigen mächtigen 
Säten auf der Landungsbrüde und 
fpringt gerade noch zur Zeit, bebor 
das legte Tau gelöft wird, auf Ded. 
Wie groß ift jedoch fein Erftaunen, 
al3 er in den erften Bajfagieren, denen 
er fich gegenüberfieht, den König Ed- 
ward und die Königin Alerandra er= 
fennt. Ein Kammerdiener trat jofort 
auf ihn zu und fragte nach feinem Be- 
gehr. Aber jchon begann er zu erfen- 
nen, daß er anjtatt auf einen ber re= 
gulären Kanaldampfer auf.die könig- 
liche Yacht gerathen war, die das Kö- 
nigspaar von feinem Parifer Ausflug 
nach London zurücdbradte. „Ich bin 
ein treuer Unterthan!” war alles, was 
der Unglüdfelige, dem da3 Herz im- 
mer tiefer in feine Unausfprechlichen 
fant, zu ftammeln vermodte. Er 
wurde nach dem Zmifchended gebracht, 
mo er zunädft einem peinlichen Ver— 
hör durch die Offiziere des Schiffes 
unterzcegen wurde. Nachdem er über 
feine Berfon genügenden Aufſchluß ge: 
geben Hatte umd bie Offiziere fahen, 
daß man es nicht mit einem Anarchi⸗ 
ften zu thun hatte, wie man e3 im er- 
ften Augenblid vermutbet Hatte, wurde 
dem Eindringling geftattet, fich bei 
den Matrofen aufzuhalten, bi3 bie 
englifche Küfte erreicht mar. In Dover 
fonnte er jodann unbehelligt dasSchiff 
verlaffen. König Eduard fol fich 
außetordentlih amüfirtt haben, als 
ihm der Zmifchenfall erzählt murbe, 
aber auch der „Gaſt des Königs“ ift 
nicht wenig ftol3 darauf, auf bem ei» 
genen Schiffe feine Landesherrn ben 
Kanal gefreuzt zu haben 

— — — — 


Gulden’s „Senf“, 


Schon verfuht? In Delikatefjen- 
und Grocery-Store3 zu haben. 


— — 


— Am Schluß einer Depefche bes 
perfichichen Barlament3 an das ruffi> 
fche heißt es: „Alle Kämpfer für Frei» 
beit jind Brüder, Das junge Parla= 
ment ar m. — En 
ältere Schmeiter n 
Erfdlg. Hoch die. Voltafzeiheit, vs 
die Gerechtigkeit!“ 


— einen. 
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Angemeſſene Verzinſung. 


Ein verſöhnlicher Wind, wenn man 
ſo ſagen darf, beginnt von Waſhington 
aus zu wehen. Selbſtverſtändlich kann 
nichts in der Welt des Präſidenten 
Ueberzeugungen erſchüttern, aber ſo— 
fern ſeine An- und Abſichten mißver— 
ſtanden, oder ſofern ihm Gefühle 
untergeſchoben worden ſind, die er nie 
gehegt hat, ſcheut er ſich nicht, die 
Irrthümer zu berichtigen. Es iſt 
u. A. durchaus unwahr und nie wahr 
geweſen, daß er die Schöpfer der 
amerikaniſchen Proſperität, die unver— 
gleichlichen Finanz⸗, Geſchäfts⸗ und 
Eiſenbahngenies, als Volksfeinde be— 
trachtet und behandeln will. Noch viel 
weniger hat er jemals gegen ſie gehetzt 
oder den Kongreß und die Staats⸗ 
legislaturen aufgefordert, ſie durch 
Geſetze zu verfolgen. Daher iſt er 
angeblich auch nicht mit dem Vorgehen 
mehrerer Staaten einverſtanden, die 
ohne vorhergehende Unterſuchung und 
ohne Kenntniß der einſchlägigen That⸗ 
ſachen die Fracht- und Perſonen⸗ 
beförderungsgebühren gleichmäßig her⸗ 
untergeſetzt haben. Was in dem 
dichtbevölkerten Staate New York recht 
iſt, braucht nicht in dem dünnbeſiedel⸗ 
ten Staate Nebraska billig zu fein, 
und eine kleine Seitenbahn mag viel 
mehr berechnen müſſen, als eine große 
Stammlinie. Der vernünftige Geſetz⸗ 
geber wird alſo ſtets die Verhältniſſe 
berückſichtigen. 

Thatſächlich hat die vom Präſiden⸗ 

ten eingeſetzte und mit Weiſungen ver⸗ 
fehene „Zwiſchenſtaatliche“ Verkehrs⸗ 
kommiſſion bereits begonnen, Aus— 
kunft über die Erbauungskoſten der 
einzelnen Eiſenbahnen zu verlangen. 
Und die zahm gewordenen oder 
ſchlauen Bahngeſellſchaften ſcheinen 
auch geneigt zu ſein, die an ſie gerich— 
teten Fragen zu beantworten. Die 
Northern Pacific hat Zahlen unter— 
breitet, aus denen hervorgehen ſoll, 
daß eine „Verdoppelung“ ihrer Anla— 
gen rund 500 Millionen Dollars koſten 
würde. Sie will nun weiterhin bewei— 
ſen, daß ſie die von ihr geforderten 
Gebührenermäßigungen nicht bewilli— 
gen kann, wenn man ihr nicht zumu— 
then will, auf eine angemeſſene Ver— 
zinſung ihres Anlagekapitals zu ver— 
zichten. Dieſer Beweis mag ihr im 
Großen und Ganzen gelingen, aber 
ſchwerlich wird ſich auf dem angedeu— 
teten Wege ermitteln laſſen, ob nicht 
manche Frachtſätze doch zu hoch ſind, 
und ob nicht einzelne Ortſchaften be— 
vorzugt oder benachtheiligt werden. Es 
iſt leicht zu ſagen, daß eine Bahn, die 
500 Millionen „werth“ iſt, über die 
Betriebskoſten hinaus mindeſtens 25 
Millionen ſollte verdienen können, doch 
es iſt ſchwer zu beſtimmen, aus welchen 
einzelnen Poſten der ihr zugeſtandene 
Profit ſich zuſammenſetzen ſollte. 
Wenn z. B. mehrere Bahnen nach der— 
ſelben Stadt führen, oder wenn die 
Bahnen mit Waſſerwegen konkurriren 
müfſen, gelten in der Regel „Wettbe— 
werbsraten“. Dieſe mögen unter Um— 
ſtänden ſo niedrig ſein, daß ſich das 
Geſchäft für die betreffenden Verkehrs— 
geſellſchaften nicht bezahlt. Um ihre 
Verluſte zu decken, fordern ſie alſo be— 
deutend höhere Gebühren, wo ſie kei— 
nem Wettbewerb ausgeſetzt ſind. Da— 
bei mögen ſie ſich die größten Unge— 
rechtigkeiten zuſchulden kommen laſſfen 
und hinterher doch beweiſen können, 
daß ihre Geſammteinkünfte nicht unge— 
bührlich hoch ſind. Die Geſetzgeber, die 
allen Bahnen ohne Unterſchied vor— 
ſchreiben wollen, daß ſie für jede Ton— 
ne und Meile nur ſo und ſo viel for— 
dern dürfen, ſind am Ende nicht „de— 
magogiſcher“, als eine Kommiſſion, 
die lediglich auf Grund der Anlageko— 
ſten berechnen will, ob die Befoͤrde— 
rungsgebühren zu hoch oder angemeſ⸗ 
ſen ſind. 
WViele Bahnen führen theils durch 
Ebenen und theils über ſteile Gebirge, 
oder durch MWüften, Wälder und Siim- 
pfe. Die Baufoften find daher fehr 
berfchieben, und auch, die Betriebatoften 
Ihmwanfen je nach ber Befchaffenheit 
ber Megitreden. Sollen nun ziei 
Städte, zmifchen denen bie Verbindung 
ohne Schwierigkeiten und mit ver« 
gleichämeife geringen Koften bergeftellt 
mworben ijt, im Verkehr mit einander 
ebenfo hohe Raten zu bezahlen haben, 
‚ wie im Verkehr mit anderen Städten 
an berfelben Bahn, die jenfeit3 eines 
Gebirged, einer Wüfte oder eines 
Sumpfes gelegen find? Eine Legi3- 
latur oder eine Kommiffion, die auf 
biefe und taufend ähnliche Fragen eine 
allen Theilen gerechte Antivort geben 
und dur allgemeine Verfügungen 
alle denkbaren Verſchiedenheiten aus⸗ 
gleichen wollte, müßte mit übermenſch— 
licher Weisheit begabt ſein. So ein⸗ 
fach, wie der Präſident ſich nach den 
neueſten Angaben die Löſung des Ver: 
lehrsproblems vorſtellt, iſt ſie denn 
doch nicht. —— 

Vorausſichtlich wird nun von allen 
Staatslegislaturen, vom Kongreſſe 
und der / Bundes ⸗Eiſenbahnkommiſ⸗ 
ſion friſch darauf los experimentirt 
und gepfufcht werben, und am letzten 
Ende wird alles bleiben, wie es gewe⸗ 
ſen iſt. Andere Iſſues“ werden auf⸗ 
zauchen und die öffentliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit in Anſpruch nehmen. Ein 
zielbewußtes, planmäßiges und beſtän⸗ 
biges Arbeiten iſt mit der amerikani⸗ 
{gen „Politit“ unbereinder. 


Ein guter ‚„„Relord‘! aud feine 
Lehre. 


Das Wort „unvermeidbar“ iſt den 
Eiſenbahnpräſidenten und -Betriebs⸗ 
leitern ſehr geläufig, wenn von Eiſen⸗ 
bahnunfällen die Rede iſt, bezw. die 
Urſachen ſolcher Unfälle erklärt werden 
ſollen. Als „unvermeidbar“, als von 
Urſachen herrührend, die dem wachſa⸗ 
men Auge der Bahnleiter verborgen 
blieben, auch bei größter Aufmerkſam⸗ 
keit nicht entdeckt werden konnten, wer⸗ 
den ſo ziemlich alle Unfälle hingeſtellt, 
die ſich nicht ſonnenklar auf ein „Ver⸗ 
ſehen“ eines untern Angeſtellten zu— 
rückführen laſſen. Das amerikaniſche 
Publikum mußte ſich mit dieſer Be— 
hauptung wohl oder übel zufrieden ge⸗ 
ben, denn ſie konnte nicht widerlegt 
werden. Aber überzeugt war es davon 
nicht und in allen Fällen blieb wenig— 
ſtens ein ſtarker Zweifel an der angeb— 
lichen Unvermeidbarkeit des betreffen⸗ 
den Unfalls zurück. 

Dieſe Zweifel werden zum mindeſten 
bedeutend geſtärkt, wenn man erfährt, 
daß wenigſtens eine Bahn in einem 
langen Zeitraum von ſolchen „unver⸗ 
meidlichen“ Unfällen völlig frei war. 
Wenn Präſident David Willcox von 
der Delaware and Hudſon-Bahn dar⸗ 
auf hinweiſen kann, daß auf ſeiner 
Bahn im Laufe der letzten zwölf Jahre 
von 75,000,000 Paſſagieren nur drei 
das Leben verloren und dieſe zwar 
durch einen Unfall, der dadurch veran⸗ 
laßt wurde, daß ein Lokomotivführer 
einSignal unbeachtet ließ, ſo muß man 
ſich fragen, wie kommt es, daß dieſe 
Bahn von den „unvermeidbaren“ Un— 
fällen fernblieb, von denen andere ſo 
häufig heimgeſucht wurden? Und wenn 
man weiter erfährt, daß auf der Sus—⸗ 
quehanna-Xbtheilung der D. & 9.- 
Bahn feit 1877, alfo im Verlaufe von 
30 Sahren, fein einziger Baffagier das 
Leben verlor, da muß man fragen, wa= 
rum fann nicht auch) auf anderen Bab- 
nen der Betrieb jo ficher gemacht wer— 
den? Was hier möglich ift, follte doc 
auch anderswo möglich fein. Die De- 
lamare and Hudfon=-Bahn ift zwar fein 
Riefe unter den Bahnen des Landes, 
aber doch eine ganz refpeftable Bahn 
mit ihrer Gefammtlänge von 821 Mei- 
len und fehr ftarfem Berfonen- und 
Hrachtverfehr; fie durchfchneidet ein 
für den Bahnbetrieb zum Theil recht 
Ichmwieriges Gebiet und ift in biefer 
Hinficht jedenfall3 nicht befonders be- 
günftigt, und daß die Vorfehung be- 
fonder3 über fie mache und andere qute 
Teen oder Geifter, ald die bon ihrer 
Leitung gefchaffenen, fozufagen, über 
fie machten, das fann man doc aud) 
nieht annehmen. 

€3 bleibt alfo für das Freibleiben 
der D. & H.-Bahn, bezw. ihrer 211 
Meilen langen Susquehanna-Abfhei- 
lung, von fchweren Unfällen anit Bafla= 
gierberluft nur die Erflärund, daß ihre 
Leiter Schärfere Augen hatten und ha— 
ben als die anderer Bahnen, und die 
Hehler und Mängel, die möglicherweife 
zu Unfällen führen können, iechtzeitig 
entdeden; daß fie Ichärfere Aufficht 
üben und ftrammere Disziplin halten 
— furz, daß fie ihr Gefchäft beffer ver- 
fiehen und ihren Pflichten beffer nad)- 
fommen. Für die Delamare and Yud- 
fon-Bahn liegt inihrem „Rekord“ von 
nur einem Unfall mit Menfchenverluft 
im Zeitraum bon zwölf Jahren ein 
großes Lob, und Präfident Willcor 
hat wohl Recht, 
daß die Bahn fih damit getroft den 
Bahnen Englands und Deutfchlands 
zur ©eite ftellen fann — für die an 
deren Bahnen, die jedes Jahr fchwere, 
mehr oder weniger blutige und jeden- 
fal3 unerflärte Unfälle aufzumeijen 
haben—fommt es einer Verurteilung 
gleich. Dem Reijepublitum aber fann 
es als Troſt und Hoffnungsſtern die— 
nen. Wenn durch die That be— 
wieſen iſt, daß auf einer 
ſoweit die phyſiſchen Verhältniſſe 
in Betracht kommen — amerikaniſchen 
Durchſchnittsbahn Zuſammenſtöße, 
Entgleiſungen, Brückeneinſtürze u.ſ.w. 
vermieden werden können, ſo muß das 
auch auf anderen Bahnen möglich ſein 
und—ſich erzwingen laſſen. 

Präſident Willcox hat mit ſeinem 
Hinweis auf jenen erfeulichen Rekord 
ſeiner Bahn unzweifelhaft einen guten 
Dienſt geleiſtet, damit aber zugleich 
den nächſten Schritt angedeutet, der 
behufs Erreichung jenes Zieles zu 
thun iſt. Er ſagt es nicht, aber als er 
den Unfall-Rekord ſeiner eigenenBahn 
bekannt gab, hoffte er doch wohl, daß 
das Publikum die ſich aufdrängende 
Nutzanwendung machen und verlangen 
werde, daß jede Bahn im Lande am 
Schluſſe jeden Betriebsjahres bekannt 
gebe, genau wie viele „Unfälle“ auf ihr 
ſtattſanden und wie viele Paſſagiere 
und Angeſtellte auf ihr getödtet und 
verletzt wurden. Zur Zeit geſchieht das 
nicht. Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion veröffentlicht zwar immer 
ſechs bis zwölf Monate nach Schluß 
eines jeden Rechnungsjahres eine all— 
gemeine Unfallſtatiſtik aller Bahnen, 
aber dieſe Statiſtik läßt uns nur die 
ungeheuerliche Größe des jährlichen 
Blutopfers erkennen und zeigt nicht, 
welche Bahnen dafür verantwortlich 
ſind, bezw. wie groß der Antheil der 
einzelnen Bahnen daran iſt. So kann 
ſich die Entrüſtung des Publikums 
nur gegen alle Bahnen richten; die un 
Thuldigen, oder verbältnigmäßig un 
ſchuldigen müſſen mit den ſchuldigen 
leiden. Oder, richtiger, die Schuldigen 


— 


entgehen der Strafe—nicht nur einer 


etwaigen geſetzlichen, ſondern auch der 
natürlichen, ſozuſagen, der die ug 
von Unfällen „heimgefuchte‘, Bahn, da 
mo irgend welcher Wettbewerb beiteht, 
andernfalld ganz gewiß nicht entgehen 
fönnte: dem Verluſt am Geſchäft. 

Wenn die Bahnen gezwungen wären, 
jedes Jahr eine genaue Unfallsſtatiſtik 
zu veröffentlichen, bezw. die Zwiſchen⸗ 
ſtaatliche Eiſenbahnkommiſſion oder 
eine ſonſtige Behörde das thäte, dann 
würde das Publikum wiſſen, auf wel⸗ 
cher Bahn ihm am meiſten Gefahr 
droht, auf welcher es verhältnißmäßig 
ſicher iſt und es würde ſeine Kund⸗ 
ſchaft der legteren zuwenden, wo das 


irgend u — 
Ich well Dre Yu baren 


wenn er behauptet, 


Elbendnoft, Chicago, Dienfag, den 19. März 1907. 


nicht, daß in ſolchem alle die Bah- 


nen bald ein Ginjehen gewinnen und 


im eigenen Sinterejfe für größere Gi- 
herheit jorgen würden. Man bat den 
großen Werth der Deffentlichteit im 
Allgemeinen ſchon längſt erkannt, 
und nun da man durch den Willcox'⸗ 
ſchen Hinweis auf ihren vorausſichtlich 
ganz beſonders hohen Werth als Mit⸗ 
tel zur Herbeiführung größererSicher⸗ 
heit im Eiſenbahnbetrieb ſozuſagen 
mit der Naſe geſtoßen wird, muß man 
ſich fragen, wie war es nur möglich, 
daß man nicht längſt ſchon auf den 
Gedanken kam?, wie konnte man ſo 
blind ſein, dieſes „Kolumbus-Ei“ 
nicht zu ſehen?! An den Pranger mit 
den Bahnen, die hauptſächlich für das 
ungeheuerliche Morden verantwortlich 


ſind! — — — 
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Zweicentbedienung. 


Zweierlei Drohungen werden in 
Eiſenbahnkreiſen gegen die „dro— 
hende“ Zweicent-Geſetzgebung laut. 
Erſtens, daß, wenn man ihnen 
nicht länger geſtatte, für die Per— 
ſonenbeförderung mehr als 2 Cents 
die Meile zu fordern, fie fort» 
an auch nirgends mehr meniger neh- 
men würden. Gie miürden fich ge- 
nöthigt fehen, den vollen, vom Gejet 
e:laubten Fahrpreis, allenthalben zu 
erheben. Sie würden nicht mehr im 
Stande fein, die beliebten Erfurfions- 
züge laufen zu laffen zu niebrigen 
Preifen. Keine „Bargain“-Preife mehr 
und feine „Bargain“=Tage mehr werde 
e3 geben auf den Bahnen. Auch alle 
anderen Vergünftigungen, tie fie biß- 
ber in ber Geftalt von „Spezialprei= 
fen“ bewilligt wurden (Ermäßigungen 
für größere Gefellfchaften u. dal.), 
müßten aufhören. Sogar die foge- 
nannten .„Commuters”, Benüber bon 
Vorftadtzügen, Arbeitszügen u. f. m. 
mwürben dran glauben und fortan volle 
Preife zahlen müffen. 

Zweiten? mürbe der Zmeicentprei3 
auch nothmwendig „Zmweicentbedienung“ 
bedeuten. 3 fei „natürlich“ unmög= 
lich, für 2 Gent3 die Meile den Reifen 
den alle die Annehmlichkeiten und Be- 
quemlichfeiten zu geben, die ihnen jett 
aeaeben werden für 3 Cent3 die Meile. 
Wie die Arbeit jo der Lohn, und mie 
ber Lohn fo die Arbeit. Man merbe 
nit im Stande fein, halbvolle oder 
weniger al3 halboolle Wagen fahren 
zu laffen, wo jeder Reifende mehrere 
Site für fich hat, fich ausftreden und 
auf Jonjtige Weife es fich bequem ma= 
hen kann, fondern man merde dafür 
forgen, daß möglihft jeder Wagen fei- 
ne volle Qadung erhält, ähnlich mie e8 
die „billigen” Straßenbahnen madıen. 
Ueberdies werde man an Arbeit und 
Bedienuna |paren müffen. E3 würden 
alfo meniger Züge laufen als jekt, 
pielleicht nur einer ftatt jeiger zwei. 
Dergleichen werde man fparen müfjen 
an der Einrichtung der Wagen. Nicht 
mehr die „lururiöfe” Ausftattung, die 
„ſchwellenden“ Polſter, an die ſich das 
Publikum gewöhnt hat — es werde 
Alles einfacher und billiger werden 
müſſen. 

Eine ganze Reihe von Drohungen 
alſo und wenigſtens zum Theil recht 
ernſte Drohungen, durch die aber 
trotzdem ſich hoffentlich niemand bange 
machen läßt. Es bedarf nur geringen 
Nachdenkens zur Erkenntniß, daß ge— 
rade die ſchlimmſte Drohung — die in 
Betreff der „Commuters“ — über— 
haupt nicht durchgeführt werden kann. 
Faſt überall, wo die Eiſenbahnen dieſe 
billigen Sonderzüge fahren laſſen, ge— 
ſchieht es in Wettbewerb mit den 
großſtädtiſchen Straßenbahnbetrieben 
oder den vorſtädtiſchen oder zwiſchen— 
ſtädtiſchen Ausläufern dieſer Betriebe. 
Die elektriſche Trolley-Bahn iſt in 
dieſem Zweige des Beförderungsdien— 
ſtes nicht nur Wettbewerber der Eiſen— 
bahnen, ſondern zumeiſt ſieghafter 
Wettbewerber. Die Fahrt auf den 
elektriſchen Zügen iſt angenehmer, weil 
frei von Rauch und Schmutz, als auf 
den Eiſenbahnzügen. Auch im Punkte 
der Schnelligkeit braucht die elektriſche 
Bahn der Dampfbahn nichts nachzu⸗ 
geben. Zudem iſt die Anlage elektri— 
ſcher Bahnverbindung außerhalb der 
Stadtgebiete mit ſo geringen Hoſten 
verknüpft, daß der Wettbewerb mit 
Leichtigkeit beſchafft werden kann, wo 
es zur Zeit noch dran fehlt. Und 
ſicherlich beſchafft werden würde, falls 
die Eiſenbahnen die beſagte Drohung 
zur Ausführung bringen wollten. 2 
Cents die Meile zu fordern von Leu— 
ten, die Morgens ihre zehn bis zwan—⸗ 
zig Meilen ins Geſchäft und Abends 
wieder nach Hauſe fahren, hieße ein— 
fach alle dieſe Leute auf die elektriſchen 
Bahnen treiben: oder ſie zurücktreiben 
aus der Vorſtadt in die Stadt, wo ſie 
früher gewohnt haben. 

Mit dieſer Drohung iſt's alſo 
nichts. Und was den Wegfall der Ex— 
kurſions-Züge und Exkurſions-Raten 
anlangt, ſo iſt das erſt recht nicht ge— 
fährlich. Der Vortheil, jederzeit, wenn 
immer es Einem paßt und wohin im— 
mer Einer will, für 2 Cenis die Meile 
ſtatt für Z Cents fahren zu können, iſt 
jedenfalls ſehr viel mehr werth als der, 
daß man hin und wieder an einem ge⸗ 
wiſſen Tage — wenn's Einem viel⸗ 
leicht grade nicht paßt — nach einem 
gewiſſen Orte in ſchrecklichem Gedrän⸗ 
ge für 1 oder 14 Cents die Meile fah— 
ren kann. Auf alle Fälle fommt au 
ber Vortheil der allgemeinen Preiähers 
abfegung dem ganzen Bubliftum zu 
Gute, während die befonderen Erfur- 
fions » Gelegenheiten in der Regel nur 
ton verhältnigmäßig Wenigen benußt 
werben. Ganz abgejehen davon, baf 
diefelben Gründe, bie jeht bie ge= 
legentliche Veranſtaltung beſonderer 
Preisherabſetzungen den Bahngeſell⸗ 
ſchaften vortheilhaft machen, auch wei⸗ 
terhin beftehen werden. Finden jetzt 
die Bahnen ihre Rechnung dabei, baf 
fie in einer Menge Leute, bie. fonft 
nit reifen mürben, dur Gewährung 
von „Bargain“=Preifen bie Reifeluft 
mweden, jo wird baran aud bie Ein« 
führung des Smeicentpreijes nichts 


ändern. . s 
Sollte die Ausftattung der Wagen 
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etwas billiger und einfacher werden, 
ſo braucht fie deswegen nicht unbes 
quemer. zu werden. Die gerühmten 
ſchwellenden Polſter mit ihren ſtaub⸗ 
und bakterienſammelnden dicken 
Plüſchüberzügen wird die Mehrzahl 
der Reiſenden ohne Bedauern mit dem 
reinlicheren, im Sommer kühleren 
Rohrſitz vertauſchen, und den Geſell⸗ 
ſchaften gerne jede daraus ſich ergeben⸗ 
de Erſparniß vergönnen. Uebrigens iſt 
es bemerkenswerth, daß im Staaie 
Ohio, wo jetzt das Zweicentgeſetz ſchon 
ungefähr ein Jahr in Kraft tft, von al- 
len den angedrohten Benachtheiligun- 
gen de3 Bublitums nichts in die Wirt» 
lichkeit getreten ift. Die Bedienung ber 
Reifenden ift diefelbe mie zubor; «3 
laufen auch noch ebenfo viele Züge 
mie zubor. 3 magt einfach feine 
Bahn, dem Publitum gemohnte Be- 
quemlichkeiten zu entziehen, aus 
Furcht, dadurch ihre Kundichaft auf 
andere Linien zu treiben. Der Wettbe— 
werb der verſchiedenen Linien erweiſt 
ſich als wirkſamſter Schutz des Publi— 
kums und wird ſich als ſolcher auch 
anderwärts bewähren: wo immer der 
Zweicentpreis ein ausreichender, rech— 
ter und gerechter Preis iſt. Wo er das 
nicht iſt, ſtehen den Geſellſchaften die 
Gerichte offen zum Schutz gegen die 
Ungerechtigkeit. 


— _ 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 

Nachricht, dar unfere liebe Mutter 
Elizabeth Wenzel 

im Alter von b0 Jahren nach langem 
Leiden ſanft im Herrn entſchafen iſt. 
Beerdigung kindet ſtatt vom Trauerhau⸗ 
fe, 561 8. 31. Str.. Mittwmoh Morgen 
um 11 Uhr, nah Waldheim. Um itille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


Luch Schmidt, Atele und Charles 
Wenzel, Kinder. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Beranften die traurige Nadis 
richt, dab unier geliebter NTater, Großvater und 
Urgroßdater 


Michael Moßmann 


im Alter von 73 Jahren nach Turzem Leiben 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Mitt⸗ 
woch, den 20. Mära, Morgens 8.30, om Trauer⸗ 
hauſe, 223 Cleveland Abe. nach der St, Mi⸗ 
chaelistirche, von da nach dem St. Bonifazius 
Friedbof. 
Michael Moßmann, Peter Moſſmann, 
Nieolas Moßmann, Söhne. 
—— Jungels, Helena Goppelt, 
Töchter. 
Fred Goppelt, Moeth. Jungels, Schwie⸗ 
gerſöhne. 
Suſanna Moßmann, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Sophia Hramp 
am Montag, den 18. Mär- 5 Uhr Nachmittags, 
im Alter von 69 Jahren und 10 Monaten nad) 
lurzem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerſtag um 10 
Uhr Vormittag, vom Teruerbaufe. 888 Semina- 
rh Abe., nah dem Concordia Gottesader, Um 
ftiles Beileid Ditten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Louis und Charles Kramp, Söhne, 
Friederila Krgmp, Schwiegertochter. 
Wilhelming Goertz Schweſter. 
Chriſtian Goertz. Schwager, nebſt En— 
leln und VBerwandten. dmi 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nach 
richt. daß, ıneine beralih geliebte Toter und 
unfere Echweiter 


Minnie Ehwark 


im Alter non 40 Nabren, 6 Monaten und 23 
Zagen_ felig im Seren entichlafen  ift. Beerdis 
ung findet ftatt am Mitiwodh. um 12.30, bom 
rauerbaufe, 507 M. 23. Ste:.-unb-von‘dba nad 
der St. Marfusfiche, von da nad dem Con- 
cordia Friedhof. Um fttlfe .Thetinahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Carolina Schwars Mutfer, und Caro» 


fina Schwars, Schweiter, nebit Ver» 
wandten. 


Todes - Anzeige 
Gieveland Frauen-Berein. 
Alen Schweitern die traurige Nadricht, dab 


Schweſter 
Marie Nielſen 

Die Beerd'gung findet ſtatt am 
20. Mära. Nachmittags 1 Uhr, 
von Ludolphs Leichenbeſtattungsgeſchäft, 1941 
Milwaulee Ave. aus nach Waldheim. Die Be— 
amten verſammeln ſich um 12 Uhr in der Ver— 
einshballe, um der beritorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu erweifen. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
Catharine Schoknecht, Rräfidentin. 
Emilie u ie Sc7lretärin, 331 N. 
e. 


neitorben ift. 
Mittwoch, den 


Hohne 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Mathias Wallerath 
im Alter von 4 Jahren ſelig im Hertn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch um 
12:30. von Martin W. Schroeders Leichenbeſtat⸗ 
tungsaeichäft, 2129 Arder Ave, mit Kutihen nad 
dem Montroje Kirchhof. Um ftille Theilmnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen ⁊ 
Bhilippina Wallerath. Gattin. 
Anuga und Arthur, Kinder, nebft Ber 
wandten und Bekannten. 
Mitalied von Fort Dearborn Council Nr. 561 
National Union. 


Todes - Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer lieber Vater 
Names Dreman 3 
(Satte der beritorbenen Margaret Dreman), 
am 19. März aeitorben it. PVeerdiaung Dons 
nerstag, ‚den 21. Märk, 930 Borm., vom 
Itauerbaufe feined3 Sohres. 2941 MW. Monroe 
Etr.. nad der Et. Catharina Kirche an Walnut 
Ade., Auftin, von da mit mit Kutichen nad 
Ealvarh. Ilm ftille Theilnabme bitten: 
Sohn %. Garreti, Kames, Lilian und 
Joſeph Dreman, Kinder, 


Geitorben: Florence Berger geb. Schiofier, 
neliebte Sastin don Dr. G. 8. Berger, ftarb am 
19. Mära 1907, um 7 Uhr Morgens, im Alter 
bon 36 Nabren. Trauerfeierlichleiten am -Dons 
neritag, den 21. Märı um 9 Uhr Morgens, 
im Irauerbaufe, 1254 Drldale Ave. Beerdigung 
auf KoreitHome Stiedbof, Milmaufee, Wis, Zug 
verläßt €. EN. WB. R. um 11.30 Borm. dm 


Geitorben: Auauit yrante, gelichter Gatte bon 
Sannab Franke aeb. Riekert Starb am Sonn» 
tag, den 17. Märs, 2 Ufr Nahbm. Bater bon 
Arno, Annie und Mill’e Franle, Beerdigung 
Mittwoh, den 20. Mär 1 Uhr Nadm., bom 
Irauerbaufe, 438 N. Windieiter Ude, na 
dem Waldheim sriedbof. mod 


„ENTER 
Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Karl Edelmann 


den una der bittere Tod bor einem Jahre am 
19. März 1906 entrifien bat. 


Ehlumm're fanft. Du auter Gatte, 
Der Du uns bait fo aeliebt. 

Qu mirit und ja_mobl derzeihen, 
Wenn wir baben Di betrübt. 

Ach. Du Bait jest überwunden 
Mande fchwere, barte Stunden, 
Manden Taa und mende Nacht 
Haft Du in Schmerzen augebradt. 
Standhaft bait Du_fie getragen, 
Deine Schmerzen. Deine PBlagen, 
Bi3 der Tod Dein Aupe bricht, 
DoK vergeffen wir Dih nit. , 


Gemwidmet bon Deiner geliebten Gattin: 
Emilie Edelmann und Finder, 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten unb Bater 
Kohn Hulk, 


mwelder, und beut’ bor einem Sabre, am 
Mätz 1906, fo plöglich entriffen wurde. 


Der ihivere Tag, er Tebrt nun ivieder, 
He Bm Ten ig urn na 
n 
te bittere Trennunadtbräne fliebet, 
— —— 2 
m 
Wie —** Ihräne . bergojfen, 


im Tode b 
Sei Inte ein Elan ad beiteren HOden 
beer Raft 26 Iceiben Tegen 

= faßten 8 rar tele ı 


19. 


50% 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten unſe— 
ren innigſten Dank für die herzliche Be— 
theiligung bei der Krankheit und Beer— 
digung unſerer geliebten Gattin und 


Mutter 
Marie Müller. 


Sowie unferen Dank für die zablreien 
Blumenivenden, ebenfall3 Herrn Emil 
Demme und meinen Kolleaen vom Bi8- 
marc Hotel, in3beiondere dem Herrn Bas 
ftor Carl Schmidt für die troitreihen fü- 
gen wir hiermit uni. herzliditen Dant. 


Fred Mucher, Gatte, nebit Kindern. 


Nachruf 
an unſeren Bruder Auguſt Weidling, der am 
12. diefes Monats im Alter von fiedzig Jgb— 
ren geitorben ft. Er folate feinem einzigiten 
Bruder Julius, welher hor einem Jahreim Als 
ter bon achtundſechzig Jahren geſtorben iſt. 


Hoffnung, ob du leerer Schall, 

Wer Dir folgt gebt irre, 

Mit voller Hoffnung aingit Du aus, 
Als Leie Draht’ man Dih nad Haus. 


Die tieftrauernden” Echweitern: 
* Henriette von Holen. 
Eufette Weidling. 


Aus Demmes Mediz, Bibl.: Hautkrankheiten od. 
Hautausichläge. Deren Vriahe, Verhütung und 
Heilung. Bon Dr. Walfer, Prei3 35 Cents. 


KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telepbon: Central 5861. 


Guns. BURMEISTER & SON, 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
STelephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beiorat. 2ip,bibofa® 


— — — 


Waldheim. 


Einziger deutfdher zeutetionsiofe: rieddof bon 
Ehicago. za Metropolitan-Hochbahn für 5c au 
erreichen, Billige räbnigpläge jind in diefem 
—— riedbof auf Abſch agSzablun en au ba» 
en.—Dffice: Da —— 273 Weſt. 
Stadt·Office 670 W. Chicago . Tel. 751 Weft, 


Bbiliyp Mead, Geir. ed - 
9 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 510. 
5 Cent Ear-Fare bon irgend eineni 
Xheile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
13n08* 


Sleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeinen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
N esse 


Berlangt: Cajh: Boys, 14 bis 16 Jahre. Anzufta⸗ 
en mit Schul: und AlterssZertififaten beim 2. 
Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 Vorm. 


Rothbihildp& Company, 
State und Ban Buren Str. 


— — 


15m; x 


Verlangt: Ein erſter Klafſe —— und Overall⸗ 
gene fürs Land, Anzufragen: 606 Medinah 
emple, Mittwoh um 12 Uhr. jr 


Berlangt: Ein junger ftarfer Dann für Wholejales 
Milhwagen. Adr.: B. 653 Mbenppoft. 
Berlangt: Yunge. Common Senie Truß Co., 58 
State Straße, Top Floor. dimi 


Berlangt: Ein guter Saloonporter. 50 Wells Str. 
Berlangt: Fabrikarbeiter, Maihiniften, Bladimiths 
Sundhmen, Porters. Zim. 3, 159 €, Wafhington. 


leise reed berliner 

Berlangt: Agenten, neuer Ürtitel, jeder der Ga} 
brennt, braudt ihn, grober PBerrfit. Red, 785 Eip: 
Spuren Üdenue. dimi 


Verlangt: Kollettoren und Wgenten für Kranten- 
und Unfall:Verjierung. Gute Rebenbefchäftigung 
für induftrielle a Eh 
hen Vormittags 193 S. Clark Str., Zimmer 21. 
later 19mi2w 


ee 
Berlangt: Erfahrener Saloonporter, 78 R. Clart 
Straße. 


—— ————— 

Verlangt: Ein zweiter Bartender, muß auch an 
Tiihen aufwarten fönnen, Empfehlungen verlangt. 
Adr.: X. 796 Abenppoft. 


langt: ee Mann don 18-0 abren, für 
Ph —— und ſich ſonſt martin —— 
4 Adams Str. 


Berlangt: Ein guter Serrenichneider an Rähmes 
fine. 521 SKermitage Üdenue, 

Berlangt: Gewandter Depeichenüberieker und Bei 
arbeiter für deutſche Xageszeitung. Gute, Bifhung 
und —— erforderlich. Antworten erbeten uns 
ter: Balanz 1000 Boyce Bing., Chicago, ZU. 

— — e ——— — — —— 

langt: Bäder mit Erfahrung als zweite Dand 
2 und Tates. Lohn 810 die Bode. 1666 
Elton nenne. 


— — — — — — — — 

langt: Knaben von 16 Jahren im Shippfüg: 
— I nase —— x 
Drum, 392 ©. St. dimido 


— — — — 


N 


— nen Berlangte. Giept-für Eale Depofit Wauft am der ', -— 
— Ietaeimte —— 


50 


e fai 
Spezielle Anlündigung. 
Sion Lily Spiken-Hardinen 


8000 Baar fommen zum Verkauf am Mitte 
woch, dem 20. März, in 5 Partien zu unge: 
für der Hälfte der regulären Preiie—4. Floor. 


Teppiche und Rugs 


Riefige Äpeziele Einkäufe von Augs und Tep- 
pichen Tommen zum Verlauf zu bedeutend 
herabgejeßten Preiien Mittwod —4. Floor. 


Seht nach den roja Dlafaten 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Wiener Bäder für Store Trade, 
muß jelbitftändiger Wrbeiter jein. Heinrichs, 293 
3. Straße, nahe Indiana. dimi 


Verlangt: Gute Schuhmacher für Kundenarbeit, 
folche, die Upper machen Tünnen, Stetige Urbeit. 
43 Van Buren Str. Bimmer 9. 


Aelterer Mann für Saloon und fiüs 
15 ®. Yan Buren Str. 
Verlangt: 


Zwei gute Wagenpainter. 5242 Wents 
worth Ave. dimi 


Verlangt: 
chenarbeit. 


Verlangt: Ein lediger jüngerer Mann, der Wein— 
bergsarbeit aut feunt, fleikig, ebrlih und nüchtern 
ift. Bei J. S. Schott, 114345 N. California Uve. 


Verlangt: Ein Bartender. 1352 35. Straße. 


DVerlangt: Ein Junge, der Luft auf die Farm 
hat. Nahzufragen jofort, 7712 Waihington Abe. 

Verlangt: Fahlundiger Schneider, guter Lohn, 
dauernde Arbeit. 162 W. 8. Str, 


Verlangt: Guter Painter. Pauf SKrliger, Batnts 
ftore, 6712 &. Alhland Ave. 
Derlangt: Tüchtiger und zuverläjiiger Gatesbäder, 
F i 8. 


Tagarbeit. Schreibt, F. Lintner, Racine, 


Verlaugt: Mann für Porterarbeit. 50 S. Des⸗ 
plaines Str., Saloon. dimi 


Verlangt: Gin guter Rags-Carpetweber. Billet 
wird geſandt. 117 Waſhington Str., Naverville, Ill. 


Verlangt: Guter Scmiedpelfer für Wagenarbeit. 
2348 Wentwortb Abe. 


Perlangt: Küfer für Bottlin 
Nahzufragen in der Independent 
586 N. Halfted Str. 


Verlangt: Barbier. 
Milwaufee Une, 


Verlangt: Mann, um Pferde zu reinigen in 
Livery. 652 MW. North Ape, 

Verlangt: Ein guter zunge an Gales, 
Lohn, einer der ihon an Gates gearbeitet hat. 
N. California Ane. 


Departement, 
rewing Aſſ'n., 


602 N. Paulina Str., nahe 


auter 
587 


Verlangt: 


Ein erfahrener Junge an Cakes. 
Racine Äve. 


713 


Verlangt: Grocery:Elerf, um Aufträge abzulies 
fern umd einzubolen. 5 ver Woche mit Wohnung 
und Board jowie Kommiljion. &. Banbolen, 1038 
Wolfram Straße. 


Verlanat!. Ein erfahrener Aunge an Cakes und 
NoNMs zu arbeiten, oder ein junger Galebäder, Bor: 
zufprehen Mittwoch zwiichen 9 und 10 Uhr Mors 
gend. IR N. Clark Str. 


Berlangt: 
544 ©. 


Verlangt: Wagen:Solzarbeiter, ftetiger Plak für 
einen guten Mann. od Street und Archer Ave. 


U. Linfter, 


Ein Aunge mit Erfahrung an Cafes. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Farmarbeiter, guter Lohn. 
Lincoln und Peterſon Aves. 


Verlangat: Deutſcher Junge von 16 Jahren, um 
in einer Fabrik zu arbeiten. Independent Boitling 
Worts, 445 Evans Ave. 


Verlangt: 


Schreiner in Möbel-Fabrik, ſtetige 
Arbeit. dimi 


410 N. Wood Str 


Ein Botenjunge, 16 Jahre alt, Refe⸗ 
Mautner Bros., 167 Wabaſh Ave. 


Verlangt: 
renzen. 


Verlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung an 
rot und Biscuit. Zu erfragen zwiſchen I3—6 Uhr 
bei Frank Benter, 682 N. Aihland Une. 

Verlangt: Schneider, muk ein guter Yügler fein. 
Stetiger Pla für guten Mann. M. Daniel, 14 
N. Kedzie Uve.. nahe Lale Str. 


VBerlanat: Tailor, Bulkelman. Etetige Stel 
lung. 4452 Cottage Grobe Abe. 


Verlangt: Rigarrenmadker. Stetige Arbeit. — 
Eolare3 & Eo., 220 €. Kinzie Eir, dimido 


Verlangt: Mann für Soloonarbeit. Muß Bar 
tenden und am Tiſch aufwarten lönnen. 217 
Wells Str. 


Berlangt: Agenten um Meer-Nettig au ber- 
Taufen. Gute Rommiffior. Voraufpreden oder 
au fchreiben, 1616 ®. 12. Str., 3. Floor, 


— 


erlangt: Junger Mann der etwas Erfab- 
tung bat im Hemden:Aufihneiden mit Ziehmef: 
. White Swan Shirt Co., 98 Marfet = : 
m 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, 
Halited Str. 


5901 


Berlangt: Mann, um 2 Pferde au beforgen. 
3447 W. 51. Str., nabe Kedsie Abe. 


Verlangt: 2 aute NRodmader. Ttetige Arbeit. 
913 W. 56, Eir., nabe Halited Er. dmd 


Verlangt: 205 


Junge in Bäderei zu arbeiten. 
Wells Str. 


nr Junge an Gales, ZTagarbeit. 16 W. 
12. Straße. 


5 erfahrene Haus: MoverS. 


Berlangt: 
banſia Ave. Fred Ribbe. 


291 Wa: 


Berlangt: Schmied für leichte Arbeit. Cyelone 
Blow Bipe Eo., 70-86 Weit Jadjon ipod. 


wur“ Mann, um in der Bäderet 
zuhelfen. . uß Erfahrung haben. 7.00 und 
Poard die Woche, feine Sonntagsarbeit.e. Mr. 
—— Sears, Roebud & Eo., Homan pe. und 
arvdard Str." dimi 


Berlangt: 


Berlangt: Schneider für afte und neue Urbeit, 
BT R. Halfted Str. 


Berlangt: Guter Autihen-Bainter,, ivel Lets 
tering Derhebt. 806 Root Str. : u. 


Berlangt: Guter Rutiden-Schmied, muk Kolz: 

arbeit. verftehen. 806 Root Str. 

— — 
Berlangt: Sei 

Dorgejogen, ige 

—F die €o., 8 


Berlangt: 
Benbt, 


Berlangt: Mann für Porterarbeit. 67 5. Des: 
plaines Sir. modi 


—— Junger Butcher. 080 — “ 


unge mit Erfa 
theit, Chicag 
Franklin Str, 
Männer zum Kausmopen. Charles 
- mobi 


Urmitage 


odne 
bang t ein Keim, um el Sue ae 
.j.m. a NRords oder 
a EEE 5 


—— — —— 


99900990089 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungergen wiiter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Porter. Sofort nad; —— Super 
intendentS-Office, 2. floor, nördlihe8 Gnde, 
Rothbihild&€Eo., 
State und Ban Buren Straße. 


mobimidofe 


Berlangt: Ein Junge. an Gales au belfe 
145 Larrabee Str. 


Perlangt: Porter, muß bartenden und am Xiid 
aufwarten können, 159 Wells Str, Saloon, 


Berlangt: Ein guter ya North Chicag 


Printing Eo., 13 Wells Str. 


Saloonporter, muß eiwaß bartenden 
5% N. Halited Str. 


Berlangt: Schneider. 


Berlangt: 
lönnen. 


1 Vineoln Upenuer 


"Rerlangt: Schneider, der eimen guten Mat ma- 
en kann, auch Buſheln verſteht, fletige Arbeit 
u3. Zange, 994 Milmaufee Ude. Anyufragen hinten, 


an Bäderei an Cafes, 


Berlangt: Starter Junge — — 
,„ Room und Board, 


mub Erfahrung haben, $ 
N. Clark Straße. 


Berlangt: Yunge, der fhon an Cafes gearbeitet 
bat. 1149 Lincoln Avbenue. 

Berlanet: Selbitftändiger Bäder an Brot un 
Rolls, Rachtarbeit. 1288 Gaft Navensmood Bart. 


Verlangt: Erfahrener 
Cafes. 51 Willow Str. 


erlangt: Starter Echmiecbehelfer. Guter Lohn. 


Zunge an Biscuits um) 


11% Eliton Ave. . 


Verlangt: Frifh eingewanderter Wurftmacdher, ber 
auh Ehop tenden kann. 907 Elybourn pe, 

Terlangt: Unton: Painter fofort. 188 Roscoe 
2oulevard. dimi 


Verlangt: Erfter Klaffe Rodmadher, dauernde Urs 
beit für den rechten Mann, 1267 R. Elarf Str. 


Derlangt: Ein guter Bartender, nur einer de 
fein Geihäft verfteht, braucht fich gu melden. Ubr. 
8. 467 Abendpoft. 

Berlangt: Junger Konditor oder Bäder an Gates 
zu helfen. MO N, Clark Str, 


Berlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Arbei 
in Hotel, Ealoons, Privat, Parmen, Barbiere, 
ZTiihler u. and. Handwerker. 76 La Salle Str. 

erlangt: Schneider an feine Coat3. Etetigä 
Be Guter Lohn. 891 N. California Abe,, 2 
Floor. 


Verlangt: Ein Vorter im Saloon. 128 5. Ave 
—* auch Theilhabe 
Aſhlan 


Avbe., nah 
448 Sedgwid Straße, Ede 


Berlangt: Sign:PBainter, 
Vorzufprehen 1755 


Verlangt: Schneider. 


North Une, 


Knaben über 16 


Verlangt: 
Vorzuſprechen 


ſchachtel⸗Fabril. 
55 ESedawid Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. 834 OR North 
Avbenue. 


ahre in Papier⸗ 
ittwoch Morgen 


Verlangt: Schmiedhekfer an Wagenarbeit. 50 
Elſton Abenue. 


rmarbeiter. Roh Labor Agench, 
traße. lömzimw 


588 Ogden 
limyiw 


Derlangt: 
Süd Canal 


BVerlangt: Ugenten auf Fluffsfugs. 
Avenue. 


Verlangt: Ein Barkeeper, mit Empfehlungen, in 
der Pinger Weinftube, 163 Abams Str. Sonntags 
geichlojien. modi 


Verlangt: Arbeiter für Qumber:-Yarbs. Ott 
ber Eo., 3837 Miltmaufee Ave, 


Berlangt: Schneider auf alte und neue Urbeit. 
9. Bergmann, 1186 Lincoln Xpe. mobi 


Lum⸗ 
modi 


Verlangt: Guter Wurſtmacher an Steamroder, 3— 
ftarfer junger Mann für alle Arbeiten. 819 Bonfie 
Straße. modi 

Berlanat: Guter Coatmadher, Uldreht & Son, 
323 Cheffield_NAbe. Nehmt N. ®. „EL“ Bid 
Webfler Zlve. Station. 


Verlanat: 500 Männer nah Californien, grober 
Lohn, billige Reife, lein Winter, feines Klima. — 
Eopt. Wright, 8 WB. Madifon Str, mdbimi 


Stall, 721 Allpori 
mobi 


. Str. 


Verlangt: Erfter Rlajie Möbelichreine. #8. #. 
Jopner & Co., 207 Park Ups, Auſtin. modi 


Berlangt: Abbügler an Shopräden. 77 or 
Straße. mo 


—— Flinler Barbler. 
Str., Ede 18 


Berlangt: Agenten für neue BieferungS: Werke und 
Prämien: Bücher in allen Sprachen, für Chicago und 
Umgegend. -—$12 die Woge unb Yare. Mai, 144 
Mells Str. Yımyl 


Berlangt:. Erfte Mlaffe Wurftmader; 5 Tage Ur: 
beit der Bode. 191 We 14. Str, fafomodim 

Berlangt: Bigarren ee für 5 Cents Bigareen 
in „ine che Babı E Er gar 
verftebt, nüchtern und ftetig «L“, 
tuspille, Kanjas. ’ Om;. 2m 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Merk.) 
Berlangt: Frauen und Männer, um Möbel: Bolts) 


tur zu verlaufen. Witte fofort anzufragen: 842 
Sullerton Wpenue, Dim 


Stellungen inudhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſfucht: Weltered_ beutiches Ghepaar Uns 


poR. 
Ge ſucht: 


nteligenteß fw tige 
—— 
(&oxtiegung auf der 8. Bette). 


— 





American tust& Hatings 
Hank 


bietet Einlegern die Sicherheit einer ſtarken Bank — ſtark finanziell und 


ſtark in der Führung. Ahr Kapital, 
Sie wird in vorſichtigſter Weiſe geführt und 


fünf Million Dollars. 


Ueberſchuß und Profite betragen 


ihre Beamten und Direktoren find erfahrene Bankiers und tüchtige Ge⸗ 


ſchäftsleute. 


Das Spur-Departentent 


bezahlt drei Prozent Zinſen auf Erſparniſſe, die zweimal im Jahre, im 
Januar und Juli, dem Konto gutgeſchrieben werden. Neue Kontos kön⸗ 
nen mit einem Dollar und mehr eröffnet werden und dieſe kleinen Be— 
träge ebenſo wie die großen nehmen wir mit Vergnügen entgegen. 


Das Ausland- Departement 
ftellt Wechjel aus, die in den folgenden Etädten zahlbar find: 


Baden-Baden 
Dresden 
Hamburg 
Mainz 


Berlin 
Köln 
Hannover 


Breslau 
Frankfurt a. M, 
Straßburg 


Bremen 
Düffeldorf 
München 
Miesbaden 


twie auch in vielen anderen Städten Deutfchlands und in ganz Europa. 
American Trust Gebäude, 
Nordoft- Ede Monrvennd Clart Straße 


Lotalberiät. 
Stadtrath greift ein. 


Wiederverfauf von Theaterlarten 
zu höherem Preije verboten. 


Ein Schlag für Spetulanten, 


Die Ordinanz fucht der Ausbeutung der 
Theaterbefucher ein Ende zu madhen. — 
Der ftädtifche Haushaltsplan fommt am 
Donnerftag zur Berathung, 


Einftimmig, wenn au erjt nad 
Bejeitigung verfchiedener parlamenta-= 
tifcher Einwände, nahm der Stabtrath 
in feiner gejtrigen ©itung bie Drbi- 
nanz an, die der Ausbeutung bes 
Publitums durch Billetfpefulanten ein 
Ende zu machen beitimmt if. Die 
Mafregel verbietet den Verkauf von 
Gintrittöfarten zu Theater- und 
Vaudenille = Vorftelungen an Spe= 
fulanten zum Wieberverfauf zu erhöh- 
ten Preifen und geftattet den Verkauf 
von Eintrittäfarten nur an den Kaffen 
der Theater, für die fie gelten, und zu 
den Preifen, die auf fie aufgebrudt 
find. Gie tft ein Amendement zu der 
Hrdinanz, die urfprünglich von Ald. 
Harkin zur Annahme gebracht, aber 
von Mayor Dunne als „Sondergefeß- 
gebung“ vetirt worden bar, da ihre 
Beftimmungen nur auf einen begrenz- 
ten Bezirk der Stabt Annahme finden 
follten. Ald. Harkin änderte die Orbi- 
nanz, indem er diefe Befchränfung be- 
feitigte und durch die Bejtimmung er=- 
feßte, daß die Orbinanz auf bie ganze 
Stadt Unmendung finden follte. 

Die Ordinanz wurde in amiendirter 
Form von ld. Larfon als jtellber- 
tretendem Vorſihenden des Juſtizaus— 
ſchuſſes einberichtet. Ald. Harkin bean— 
tragte ihre ſofortige Annahme, ſtieß 
aber damit bei Ald. Kohout auf 
Widerſtand, der beantragte, ſie zu ver⸗ 
öffentlichen und ihre Berathung eine 
Woche zu verſchieben. Da zur ſoforti— 
gen Annahme der Maßregel die ein— 
ſtimmige Zuſtimmung der Stadtväter 
nöthig war, konnte Ald.Harkin mit ſei— 
nem Antrage nicht durchdringen und 
mußte vor der Hand auf ſeine ſofor— 
tige Annahme verzichten. Er nahm 
ſpäterhin mit Ald. Kohout Rückſprache 
und veranlaßte ihn, ſeinen Widerſtand 
gegen eine ſofortige Annahme fallen zu 
laſſen. Als er die Ordinanz als einen 
neuen Antrag wiedereinbrachte und 
ihre ſofortige Annahme vorſchlug, ging 
ſie einſtimmig durch. Wie es heißt, 
werden die Theaterleiter die Giltigkeit 
der Maßregel in den Gerichten an— 
fechten. 

Der ſtädtiſche Haushaltsplan. 


Als Vorſitzender des Finanzaus— 
ſchuſſes legte Ald. Frank J. Bennett 
den ſtädtiſchen Haushaltsplan für 
das laufende Jahr vor, deſſen Einzel— 
heiten geſtern an dieſer Stelle berichtet 
worden ſind, und beantragte, daß der 
Stadtrath mit ſeiner Berathung am 
Donnerſtag Vormittag 10 Uhr be— 
ginne. In einem Nachtragsbericht 
gibt der Ausſchuß ſeine Gründe an, 
warum das Zweiſchichten-Syſtem für 
die Feuerwehr nicht eingeführt werden 
kann. Er erklärt, daß er das Syſtem 
billige, daß aber die finanziellen Ver⸗ 
hältniſſe der Stadt ſeine Einführun 
unmöglich machten. Gleichzeitig oe 
der Ausfchuß feinem Bedauern Auss 
drud, daß auch die nachgefuchte Er> 
höhung der Löhne aller Angehörigen 
der Feuerwehr um 10 Prozent megen 
Geldmangel3 nicht "erfolgen könne. 
' Die Befürworter ded Bmeifchichten- 
Syftem3 hatten troß ber ablehnenden 
Haltung des Finanzausſchuſſes die 
Hoffnung nicht — daß der 
Stadtrath bie inführung des 
Syſtems anordnen werde, und hatten 
jedem Alderman eine Aufſtellung über 
die Koſten, die ſeine Einführung ber» 
urſachen werde, übermittelt. Nach 
ihren Berechnungen würde die Ein—⸗ 
führung in der ganzen Stadt ſich nur 
auf $283,950 ftellen. &3 ift aber feine 
Ausfiht vorhanden, daß der Stabt- 
ratb, wenn er am Donnerftag mit ber 
Berathung des Haushaltsplans be— 
ginnt, ihre Forderungen bewilligen 
wird. 

£izens für Seifenfabrifanten. 


. Zur Unnahmie gelangte ein Antrag 

Ald. Dunnd, die Lizensgebilht für 
Seifenfabritanten auf $150 das Jahr 
feftzufegen, wenn fie bie Robftoffe nicht 
felbft berftellen. Bisher mußten alle 


———— — — 
Die, Nohma m 
Hafen, ode eoden gell. @ie | 
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miefen darauf hin, daß die großen 
Betriebe in den Schladhthöfen, die zu- 
gleih Schlahthäufer und Abdeckereien 
betreiben, in denen fte ihre Rohmateri- 
alien gewinnen, ebenfall3 nur $300 
bezahlen, und daß fie jelbjt daher zu 
hoch bejteuert würden. 

Auf Antrag Ald. Bihla gelangte ein 
Antrag zur Annahme, der Firma 
Marfhall Field & Co. den Bau einer 
Brüde über Holden Court zu geftat- 
ten. Us jährliche Entfehädigung an 
die Gtabt murde die Summe bon 
52808 feitgejeht. 

Ald. Beilfuß ſetzte es durch, daß 
für den Ankauf von Bäumen und 
Sträuchern für die kleineren Parks der 
Stadt 82500 ausgeworfen wurden. 
Auf Antrag des gleichen Stadtvaters 
wurde die Einrichtung eines Waſſer— 
leitungsſyſtems für Norwood Park, 
Oakland Park, Merrick Park und Au— 
ſtin Park angeordnet, deſſen Koſten 
83,000 nicht überſteigen ſollen. 


Deutſches Theater. 


„Donna Diana“, Luſtſpiel in 4 Akten, von 
Agoſtin Moreto. 


Ein Produkt aus der klaſſiſchen 
Glanzperiode ſpaniſcher Bühnendich— 
tung, „Donna Diana”, das Meifter- 
wert Agoſtin Moretos, wird am 
Sonntag in der von Schreyvogel (C. 
A. Weſt) beſorgten Bearbeitung in 
Powers' Theater zur Aufführung ge— 
langen. Das Stück iſt hier ſeit Jahren 
nicht mehr gegeben worden, wird alſo 
auch von den Stammgäſten des Thea— 
ters mit Freuden aufgenommen wer— 
den. Die-Befegung für die fommenbe 
BVorftellung tft, mie fich aus folgender 
Lifte erfehen läßt, eine derartige, daß 
man einen genußreichen Abend mit 
Sicherheit erwarten darf: 


Don Diego, fouverainer Graf bon Barce- 
I ER. Sulius Echmidt 
Sonna Diana, Erbprinzefin, feine Tochter, 


Donna Laura, feine Nichte 
Tonna Fenifa, do er y 
Don Ceſar, Prina von Urgel Conxad Bolten 
Ton Luis, Brina don VBcarne Eurt Stark 
Don Gafton, Graf don Feir..Guftab Kleemann 
PBerin, Celvetär und PVertrauter der Prins 
Emil Mary 
er... Martha Rambdor 
2 Hofbediente. 
Der, Schauplas iſt in Barcelong. Zeit der Hand» 
lung: Erſte Hälfte des 12 Jabthunderts. 


ee ee — 
Prozeß Damski⸗Rokosz. 


Müller 


Keine Einigung über die Schuldfrage in 
Bezug auf Damsfi. 

Die Gefchworenen in Richter Going3 
Gerichtshof haben fich über einen 
Wahrfpruh in Bezug auf Daniel 
Damski, der mit Stanislaus Rokosz 
einen Erpreſſungsverſuch an Pfarrer 
Francis Lange verübt haben ſoll, nicht 
einigen können. Rokosz wurde zwar 
für nichtſchuldig erklärt, aber da noch 
eine zweite Anklage über ihm ſchwebt, 
werden beide Angeklagten wahrſchein— 
lich dieſe Woche nochmals prozeſſirt 
werden. Pfarrer Lange iſt Prieſter an 
der polniſchen katholiſchen Kirche an 
Belden und Southport Abe. Nach ſei— 
nen Zeugenausſagen haben Damski 
und Rokosz — den Verſuch 
gemacht, $8000 von ihm zu erpreffen, 
indem fie ihn unlauterer Beziehungen 
zu Yrau Damafi befchuldigten und 
cehaupteten, er fei der Vater ihres 
jüngften Kindes. Nach det Entfchei- 
dung der Gejchtworenen Tagen feine 
Schuldbemweife gegen Rotosz vor, ber 
bon Rechtsanwalt Joſeph Burres ver— 
theidigt wurde. 


Europäͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.68 
Defterreicdh: 100 Kronen,... 20.14 
Schweiz: 100 Franken. ...... 19.22 
Holland: 100 Gulden 39.95 
Dänemarkf: 100 Kronen.... 26.58 
Rußland: 100 Rubel 


Qualvolles Ende. 


Die vierjährige Hannah Valaczinni, 
Nr. 925 W. 23. Straße, ftarb geftern, 
während ihre Mutter ausgegangen 
war und fie allein gelaffen hatte, den 
Ylammentod. Die Polizei fand neben 
ber Leiche eine Schachtel Streichhölger. 
Mit legteren hatte die Kleine gefpielt 


gehabt. 


Derridhten Sie 
viel Kopfarbeit? 


Verfuden Sie 


Grape-Nuts 


jeden Tag auf 10 und. 
jeben Tao aut 10 Reg zu Selen 
thun Zönnen. 2 
"EB bat feinen Grund“ 
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ibendyoft, Chicago, Dienftag den 19, März 1907. 


— Fehrer-Penfionen. 
Beihaffung von Finanzen zur Aud« 
zahlung von folden, 


Die Abwaffer-Behörde. 


Will mit der Economy Light & Power Co. 
abrehnen.—Hilfsfanal für Evanfton. — 
eues Armenhaus geplant. —Die Befei- 
tigung der Abfälle. — Der Kesner-Bau. 


Der Auffihtsrath des Penſions⸗ 
fonds für Lehrkräfte der öffentlichen 
Schulen hat geftern amtlich den Ges 
fegentwurf gutgeheißen, melcher eine 
beffere Regelung des Kaffenmwefens bes 
zwedt. Bisher hat e8 ben Lehrperfo= 
nen freigeftanden, fich der Penfiond- 
faffe anzufchließen, oder nit. Nach) 
ter neuen Vorlage müffen neu ein» 
tretende Lehrkräfte auch zur Penfions- 
taffe beifteuern; bereit3 angeltellte 
Lehrkräfte, welche ver Kaffe nicht an— 
gehören, jollen nicht zum Beitritt ge= 
ziwungen werden, doch fteht diejer ih- 
nen frei gegen Nachzahlung der Bei- 
träge. Die Zinfen, melde bie Stabi 
bon den Schulfonds zieht, follen dem 
PVenfionzfonds überiwiefen werben. Die 
Schulrath3mitgliever Frl. Addams, 
Dr. De Bey, Sonfteby und O'Ryan 
imerben fich nach Springfield begeben, 
um bort vor den zuftändigen Legid- 
latur = Ausfchüffen die. Empfehlung 
ter Vorlage zu befürworten. Zur 
gleihen Zeit werden auch Bertreter 
der Lehrerfchaft nad) der GStaatd- 
Sauptftabt reifen, und der Schulrath 
wird ihnen für ihr hierdurch bebingtes 
Fehlen im Dienft feine Gehaltsabzüge 
wachen. 


Der große Graben. 


An den Amtsräumen der Abmaj- 
ferbehörde beginnt morgen die neulich 
in Springfield, mit Beihilfe des Gou= 
verneurs, angebahnte Konferenz zwi⸗ 
{hen Vertretern genannter Behörde 
und ber ftaatlichen Kanaltommiffion 
zum Bmede einer Uebertragung eines 


gansKanalz, einfchließlich des für die 
Economy Light and Pomer Co. in %o= 
liet angelegten „Mühlbaches“, an bie 
Abmwafler- Behörde. Präfident McEor> 
mid von der Abmwafferbehörbe jagt, der 
Economy Co. werde ihr Hanbmerf ge- 
legt werben; beren Anjchlag, die Ab- 
mafjerbehördbe von der Grand Yurh 


verfegen zu laffen, zeige deutlich, mit 
welchen Mitteln fie zu arbeiten ge= 
tohnt fei. Die Erhebung der Anklage 
fe? nur daburd) vereitelt worden, daß 
das Vorhaben zu früh befannt murbe. 
efchadet hätte aber die Erhebung ber 
Anklage auch nichts, wenigftenz nicht 
ter Abmwafler:Behörde, denn biefe fei 
in der Sade Härlih im Recht, und 
das werde au) vom Gouverneur und, 
in ihrer jegigen Zufammenfegung, von 
der Staatlichen Kanaltommiflion zuges 
geben, die mithelfen molle, wieder gut 
zu.macdhen, was bie frühere Kommif- 
fion’am Volfe gefünbigt habe. — Der 
zuſtändige Ausſchuß der Abwaſſer-Be⸗ 
hörde hat geſtern beſchloſſen, nunmehr 
ohne meiteres Zögern mit dem Bau 
des Hilfefanala für Evanfton und 
Umgegend poranzugehen. Der Kanal 
wird in der Nähe der Lamrence Abe. 
cußgehen u. von dort aus in nörblicher 
und norböftliher Richtung, parallel 
erft mit der Kebzie und dann mit ber 
Emerfon Ave. zum See führen. Die 
Schritte, welche erforderlich find, um 
die zur Anlegung des Kanals erforber- 
lichen Liegenfchaften zu erlangen, fol- 
len demnädhft eingeleitet werben. 


Der Countyrath. 


Der Countyrath hat befanntlich bes 
chloffen, die Armenhaus = Verwal: 
tung vollftändig von der rrenhauss 
berwaltung in Dunning zu trennen. 
Die Anlagen in Dunning werben frü- 
ber oder jpäter dem Staat überlaffen 
werben, der fie lediglich für die Irren— 
pflege verwenden wird. E3 muß alfo 
für die Unterbringung der Armen- 
bäusler anderweitig geforgt werben. 
An der vom Countyrath für biefes 
Sahr angenommenen Haushaltspor- 
lage ift ein Poften von $25,000 für 
die Erwerbung einer paffenden Lie- 
genſchaft vorgeſehen. Geihäftsführer 
MecLaren iſt geſtern angewieſen wor— 
den, durch Anzeige zu Angeboten von 
entſprechenden Grundſtücken aufzufor⸗ 
dern. Man ſucht nach einem gut gelege⸗ 
nen Gelände von nicht mehr als 100 
Acker Flächeninhalt. Die Bewilligung 
für die zu errichtenden Gebäude und 
deren Einrichtung wird im kommen⸗ 
den Jahr gemacht werden. — Zur Zah⸗ 
lung angewieſen wurden geſtern vom 
Countyrath Rechnungen im Betrage 
von 8202,674. 48, darunter ſolche im 
Geſammtbetrage von 8128,867.50 für 
Arbeit an dem neuen County-Gebäu- 
be. 


Die Abfall-Abfuhr. 


Die Stadtverwaltung felber feheint 
die Einreihung einer Klage veranlaft 
zu haben, melde im Kreisgericht von 
dem Handlungsgehilfen Frank L. 
Mammoſer angeſtrengt worden iſt, um 
zu veranlaſſen, daß die Stadt an wei⸗ 
terer Einhaltung des mit der „Chicago 
Reduction Co.” für die „Befeitigung” 
der Abfälle abgejchloffenen Kontrattes 
verhindert wird. €3 heißt in ber Kla- 
gefchrift,. daß befagterftontraft on ber 
Stadt an O. M. Blale, Walter P. 
Hall und J. F. Chriſtian vergeben 
worden. Dieſe ſeien aber nicht in ber 
Lage geweſen, den Bedingungen des 
Kontraktes zu entſprechen. Sie hät⸗ 
ten biefen wider Fug und Recht an die 
Reduction Co. übertragen, welche ih⸗ 
zerfetts fich gerade an bie wichtigften 
Bebingungen bes lebereinlommens 
nicht halte. Sie verfahre bei der Be- 
feittgung der Abfälle nicht nad) fant- 

ben, unb ihre Anlage fei 


nit don der erforderlichen 


Theil3 vom alten Xlinois- und Michis | 


für Wil County in Antlagezuftand | 


es . 
en 


Genügt den Anſprüchen. 

Der Yinanz =» Ausfhuß des Stabt- 
raths Hat ben nunmehr fertig geftellten 
Keöner’fchen Neubau an der Michigan 
Abe. befichtigt und ift zu der Ueber- 
zeugung gelangt, daß biefer fich, zeit- 
teeilig wenigftens, für bie Unterbring- 
ung be3 Stabigericht3 ganz gut eigne, 
Lange wird aber das Stabtgericht in 
dem Gebäude nicht zu verbleiben brau= 
chen. E3 wird nad) dem Countygebäu= 
de verlegt werben, fobald diefes fertig 
geworben, und fpäter nach dem neuen 
Rathhaus. Das Kesner’fche Gebäude 
wird jeboch von ber Stabt ebenfalld 
kenußt werben, nämlich zur Unierbrin- 
gung berfchiebener ftäbtifcher Vermal- 
tung3bureaur, mährend das alte Rath- 
haus abgeriffen und das neue ge- 
baut wird. 


Ging fider. 


AHahm muthmaßlich Karbolfäure und drehte 
dann das Gas an. 


Von feiner Zimmermwirthin Frau 
Jakob Stolz wurde heute "Rorgen ber 
42jährige Schanktellner Charles 
Fritfeh, Nr. 231 Daf Straße, entfeelt 
aufgefunden. Das Zimmer mar mit 
Gas angefüllt, da3 zwei offenen Bren- 
nern entjtrömte. 

Aud) fand man in dem Gemad) eine 
no zur Hälfte mit Karbolfäure ‚ge 
füllte Flafche. Die Polizei nimmt an, 
bat Fritfch in einem Anfall von Le- 
bensüberdruß Karbolfäure tranf und 
dann dad Gas andrehte. Der Mann 
war in einer an Daft und N. Clark 
Straße gelegenen Wirthichaft beichäf- 
tigt gemefen. Seine Wirthin behaups 
tet, daß er in lehter Zeit fehwermüthig 
par, 

Der lebte Kuf. 

Aus Xerger darüber, daß ihr die 
nahgejuhte Scheidung nicht bewilligt 
wurde, nahm geftern Frau Lulu 
Evans Berrolos, Hammond, Karbol- 
fäure. Als fie im Sterben lag, bat 
fie ihren Gatten Guftap, fie zu füf- 
fen. Wenige Minuten fpäter hatte fie 
ausgelitten. Ihr Gatte gilt für einen 
ber reichiten Griechen im Weiten. 

Hrant Ahlitrand, der in der Pia- 
nofabrit in Hammond bejchäftigt 
war, erihoß fich geitern, weil man 
ihm angeblih zu Worwurfe gemacht 
hatte, fein Gemerffchaftler zu fein. 

Michael Hanfie erhängte fich ge= 
ftern, weil er glaubte, daß feine ihm 
bor 14 Tagen angetraute Frau ihm 
die Treue gebrochen habe. Er war in 
den Stahlmwerten zu Eaft Chicago be- 
ſchäftigt. 

Hat er ſich ertränkt ? 

Poliziſt Patrick O'Neill fand heute 
früh gegen vier Uhr am Weſtende der 
Randolph Straße = Brüde einen Hut, 
in bejjen nnenfeite fich der Name %. 
E. Bryant befand, fomie zwei Notiz- 
bücher, Eines diefer Bücher enthielt 
eine Karte mit der Auffchrift: 3. C. 
Bryant, Chicago Hotel“. E3 murde 
feitgeftellt, daß ein Mann, der fich als 
3. E. Bryant aus Gridley, I., in das 
Yrembenbuch eingetragen hatte, vom 
13.—20. März in jenem Gajthof ge- 
wohnt hatte. Man muthmaßt, taf er 
fi im Fluffe ertränft hat. Die Su- 
che nach der Leiche ift bisher ergebnif;- 
loß verlaufen. 


— Auf der Höhe. — Touriften: 
„Entfehuldigen Ste, fann man in die: 
fer Hütte üsernachten ?*—Sennerin: 
„Hreili, aber nur am Tag’, in ber 
Nacht Schlafen wir felber drin!“ 

— Kein Verftändnig.— Gläubiger: 
Durchlaucht fchulden mir jchon feit 
zwei Jahren fünftaufend Markt für 
gelieferte Waaren, ohne mir auch nur 
einen Pfennig bafür bezahlt zu ba= 
ben.— Fürft: Zum Donnermetter, daf 
ich Sie dafür aber zu meinem Hoflie- 
feranten ernannt habe, da3 vergeffen 
Sie mohl ganz, Sie undantbarer 
Menſch, Sie! 


Hämorrhoiden. 


Baitors Gattin in einer Stadt im Süden 
erhielt ihre Gefundheit wieder dur 
die wunderbare Pyramid Pile Cure. 


Wir wünidhen, daß jeder Hämorrhoiden: 
leidende Diejes große Heilmittel auf 
unfere Kojten verjuht. Schidt En- 
ren Namen und Adreffe für ein 
freies Probe-Padet. 


„sn 1900 befam meine Gattin Hä- 
morthoiden und litt 4 Jahre daran 
und war nit im Stande, ihre Haus— 
arbeiten zu verrichten. Wir verfuchten 
biele Mittel, aber alle jcehlugen fehl, 
und fie verzweifelte. Herr Edwin 
Shaver von Salisburyg, N. E., der 
durch hre Pyramid Pile Cure geheilt 
wurde, empfagl fie mir al ein ficheres 
Heilmittel, ch gebrauchte 5 Schad;- 
teln derfelben und etwas bon der 
Schadtel Salbe an meiner Gattin und 
fie wurde geheilt. Gott feane Sie und 
Ihr Mittel. Achtungsvoll, M. G. 
Hosting, Paftor, Nottaway,Ba., Pres- 
byterianerfirche.“ 

Wir wollen Eud) jogleich eine freie 
Probe diejes Mittels jchiden, jo daß 
hr jelbft jehen fünnt, wie e3 wirft, 

Ihr könnt Euch felbft ohne Unan- 
nehmlichkeiten in Eurem eigenengHaufe 
au geringen Kojten. heilen. 

Pyramid Pile Cure gewährt prompt 
Linderung. Sie heilt Wunden und 
Gefhmwüre, verringert den Blutan- 
drang und Entzündung und befeitigt 
Schmerzen, Juden und Entzündung. 

Wenn hr die Probebehandlung 
verſucht und Ihr Euch überzeugt habt, 
fönnt Yhr die volle reguläre Größe- 
Schadtel der Pyramid Pile Eure bei 
Eurem Apotheler für 50 Cents erhal⸗ 
ten. Wenn er fie nicht hat, fchidt una 
bad Geld und mir jhiden Euch bie 
Schachtel umgehend per Bot in ein- 
fachem, verſiegeltem Umſchlag. 

Schickt uns gleich Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines Probe-Packets die⸗ 

wunderbaren. ſchnellwirkenden, 


* * 


Branntwein 


Beſitzt die beſten 


anregenden Elemente. Keine der 


erſchlaffenden ſchädlichen. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY 


— 


VerſonalAachrichten. 

— Zu Ehren von Prof. Heinrich Krae— 
ger von der Düſſeldorfer Kunſtakademie, 
der bekanntlich in den letzten Monaten an 
der Univerſität Chicago — im Klubhauſe 
des Germania-Männerchors auch popu— 
lare— Vorträge gehalten bat, fand gejtern 
Abend in dem genannten Klubhaufe eine 
Abfchtedsfeier fjtatt. Prof. Kraeger hielt 
dort nämlich gejtern feinen le&ten Vor= 
trag, und nad deiien Schluß blieben jeine 
Hörer und Brof. Kraeger noch) eine Weile 
in zwanglojer Weije beifammen. |nı Ges 
jtalt eine3 „Buffet Lunch“ war für Er— 
friichungen gelorgt worden. Asrof. Krae— 
ger mwird Chicago in den nächjten Tagen 
verlaſſen. 

— — 


Geht laugſam voran. 


Die Auswahl der Geſchworenen für den 
Prozeß gegen Smith, Creelman u. A. 


Mit der Auswahl der Geſchworenen 
| für den Prozeß gegen den früheren 
| Richter Abner Smith, Jerome 2. 
i Bierce, Guftan F. Sorrom und Frant 
E. Ereelman, Beamte der banferotten 
Bank von Amerifa, werden vor Rich- 
ter Pindneyg im SKrimialgeriht nur 
langfam Fortfchritte gemacht. Vorläu- 
fig waben fich beide Parteien erit auf 
bier Gejchworenen geeinigt. Die 
Jury = Kandidaten merden auf 
ıihre Bildung geprüft, 
müflen zurüdgemiejen werben, meil fie 
bie juriftifchen und anderen technijchen 
Ausdrüde, die bei dem Prozeh ins 
Spiel fommen werden, nicht verftehen 
tönnen. Die Staatsanmwaltichaft 
wünfht eine in Bezug auf Bildung 
über dem Durchfchnitt ftehende Jury, 
deren Mitglieder im Stande find, alle 
Ausdrüde und Wendungen der An 
mälte genaufzu verjtehen. Das Verhör 
jedes einzelnen Kandidaten ift daher 
jehr gründlich und erfchöpfend. 

Der frühere Staatsanwalt Luther 
Laflin Mills, der fich mit dem frühe- 
ren Richter Arba N. Waterman in die 
Vertheidigung vonSmith theilen wird, 
war bei der heutigenBerhandlung twie- 
der zugegen. Der ehemalige Richter 
und Staatsanwalt E. ©. Neeley hat 
die Vertheidigung von Sorrom über- 
nommen, der frühere Hilfs - Staat3- 
anmwalt Robert W. Morrifon und 
Lloyd E. Whitman vertheidigen Ereels 
man, und Geymour Steabman und 
P. ©. Bromn vertheidigen Pierce. Die 
Anklage lautet auf Verfhmörung zum 
Betrug des Publikums. 

Die bis jet von beiden Seiten an= 
genommenen Gejchworenen find: 

Sojeph Maitre, 1622 Barry XAne., 
Verkäufer bei Marjhall Field & Co. 

Fred W. C. Braugh, 1310 Weit 63. 
— Verkäufer bei Marſhall Field 

e Co. 

Charles D. Wright, 2233 Milmau- 
fee Ape., Fabrikant. 

Henry % Kunger, 273 N. 45. 
Court, Möbelhändler. 


— —— 
Der Standard DilsProzeh. 


Bor Bundesrichter Landis fuhren 
Diftriftsanwalt Sims und feine Affi- 
ftenten in dem Prozeß gegen bie 
Standard Dil Eo. heute mit der Er- 
bringung des technifchen Nachmweifes 
fort, daß die Delfendungen, deren zu 
billige Beförderung die Grundlage des 
Prozefjes bildet, auch wirklich gemacht 
worden find. Das Del murde in 
Tanfmwagen von Whiting nach Chap- 
pell gefchafft und von dort aus meiter 
nah Eajt St. Louis und St. Louis. 
Der Frachtzug-Kondukteur Arthur 
Booth und verichiedene Eifenbahn- 
Schaffner, die unter ihm gearbeitet 
haben: Wm. Beardäley, Robert E. 
Dtt und E. U. Lusby, identifizirten 
gegen 500 Zaufzettel, welche die be- 
treffenden Transporte begleitet hatten, 
Die Vertheibigung muthete den 
Schaffnern zu, fich der einzelnen Wa- 
gen nad ihrer Nummer und dem 
Tage ihrer Einlieferung zu erinnern, 
auch ohne die Laufzettel durchzufehen. 
Der Richier erklärte eine derartige 
— für lächerlich, nahm die 

fragung der Zeugen ſelbſt in die 
Hand und erklärie die Sache für abge— 
than und ohne jeden Belang, nachdem 
die Zeugen angegeben 


die von ihnen verlan —353— 


und viele 


Chicago. 


Schöpfte ven Rahm ab. 


furance Co. 

Yym Kreisgericht ift ein Prozekper- 
fahren im Gange, das auf lUngiltig- 
feit3 = Erklärung eines jehr einträgli= 
chen Kontraftes abzielt, den ein ge= 
wifler %. €. Griffin, Mitgründer 
der „yederal Life Inſurance Co.“, 
mit dem früheren Direktorium diefer 

| Befeticaf abgeſchloſſen hat. Diefer 
Kontrakt ſichert dem Griffin erſtens 
die ausſchließliche Vertretung der ge— 
nannten Geſellſchaft in fünf Staaten, 
fodann eine Kommiffion von $2 an je= 


\ 


| 


| verten verf.nlofien werden, überfchrieben, 


Angebote 


3. €. Griffin von der Federal Life In- | fr Kindergarten:Material 


für Chicagos 
öffentlihe Schulen 
1907. ü 


Berficaelte Angebote werden in ber Office bes 2 


Geihäftsfübrers des Yoar) of Education, Jim. ° 
mer 730 Tribune-Gebäude, Südoft-Ede 
Dearborn u. Madiion Eir., Chicago, Bid punkt ' 


swölf (12) ihr Mittag? Kreitan, den 29. März 


1907 entgegengenommen für Kindergarten.Ma. 7 
teriaf, benötbigt aum Gebraub in den Chica- 
goer öffentliden Schulen. > 

Volitändise Spezifilaticnen liegen bereit and 


find in ver Dffice des Gefchäftsführers des 


Board zu baben. 
Angedote mullen auf den requlären mebrud- 
ten Formularen aemadt und in fvezielen Ku 


den Epezililationen arpeacben: 


er in 
dem taufendDollars der von derGefell- | ae Anazsote. die unterbreitet werden, müf- 


Ihaft neuabaefchloffenenVerficherungs- 
Verträge, weitere $2 vom QTaufend bei 
ber erjten Erneuerung und $1 vom 
Zaufend bei allen folgenden®rneuerun- 
gen des Vertrages. Als „Vertrags-Er: 
neuerungen“ werden die jedesmaligen 
Zahlungen der Prämie angeſehen. — 
Griffin hat ſich als Sicherheit für die 
Einhaltung des Kontraktes den Frei— 
| brief der Gefelichaft zu verfchaffen 
| gewußt. E3 wird nun darauf ge- 
| rungen, daß er angemwiefen werben 
möge, diefen ?rreibrief herauszugeben. 
Er habe auf diefes Dokument nicht den 
| mindejten Anfpruch, heißt es, ba 
| fämmtliche Baarauslagen, welche er im 
ssntereffe der Gefellfchaft gemacht, ihm 
| längjt erfegt worden feien. 
— 


Echrecklicher Unfall. 


Mack Crockett zwiſchen Schacht und Fahr⸗ 
ſtuhl eingeklemmt. 


Mack Crockett, ein 40 Jahre alter 
langjähriger Werkführer in derKürſch— 
| nerei bon Sjaac Weil & Sons, Kinzie 
| Str. und LaSalle Are, ftand heute 

Vormittug im zmweiten Stodiwerf des 
Gebäudes an der offenen Ihür bes 
Sahrftuhlichachtes, um den Fahrſtuhl 
anzuhalten, der unten von Yohn Me- 
De mit ellen beladen worden mar. 
Da der Fahrituhl keinen Hebel hat, 
mußte Erodett, al3 der Aufzug das 
zweite Stodwerk erzcichte, fich vorbeu: 
gen und die Geile ırgreifen, doch ge: 
lang es ihm nicht, den Fabrftuhl zum 
Halten zu bringen. Er verfuchte des: 
halb, auf den aufwirtsgehenpen Fahr⸗ 
ſtuhl zu ſpringen, wobei er aber an 
ben Seilen hängen blieb, ſodaß er zwi— 
ſchen Fahrſtuhl und Schachtwand mit 
hochgezogen wurde und am dritten 
Stockwerk mit Hals und Schultern 
eingeklemmt wurde. 

MeGee und andere Angeſtellte hör— 
ten die Hilferufe des Unglücklichen und 
verſuchten vergeblich, ihn aus ſeiner 
ſchrecklichen Lage zu befreien; der Kör— 
per wie der Fahrſtuhl konnten nicht 
von der Stelle bewegt werden. Man 
wußte ſich nicht anders zu helfen, als 
die Polizei und die Feuerwehr zu ho— 
len, mwelch Iebiere de Wand und den 
Fußboden aufriß. Der Mann mar 


tobt, 
—->- —— 


Aus Bereinsfreifen. 


Der feit langen Jahren beftehende, 
ftrebfame und namentlich in der Nad;- 
barfhaft von Harlem und Auftin 
rühmlichft befannte „Abt Männer- 
Hor“ hat fein Quartier nach Woer- 
ner’3 Papillon, Ede Mapdifon Straße 
und Hamlin Avenue, verlegt und ladet 
fimmbegabte Herren zum Beitritt em. 
‚Die neue Halle, wo die Sänger 
jeden Mittwoch Abend von 8 Uhr an 
unter Leitung des vorzüglichen Diti- 
genten Rehberg proben, tft am Gar- 
field Parf gelegen und für Gänger- 
ziwede gut geeignet. Gäfte jederzeit 
willlommen, 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutiches Bud) über 

iung der Vännerſchwäche voll?k ommen 

.Eine Quelle der Krafi für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nervös und ges 
chwächt ſind, an unnatürlichen Wer! 

n oder ihre Manneskraft verloren ha⸗ 
ben. Gibt Jedem ehrliche Aufklãrurig über 
ſeinen gu and,. zeigt die ficherften Wege 
gu Dei fämmtl. üchezuftände u. 
vie man zußaufe furirt werden fann ohne 

ihre Wi —— — ie 

ieder ng. en 
cs de Buch jest kommen. 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 


fen von Devofiten bealeitet fein, und war in = 


od. beolaubiatem Ebed auf 
irgend die in Ebicano 
ibr Gefüft betreibt, und Aablbar am dem 7 
Board of Education. Baaraeld-Depoiiten follten ° 
aus PBapierneld beitehen, and die Hinterlegung ° 
von Gold, Silber vder fonitigem Metallgeld 
follte weun irgend möglich vermieden werben. 
Der benötbiate VBetraa der Depofiten ift in © 
den Epesifititionen anaegeben, und Bieter müfe 
fen fich fireng darnad richten. n 
‚Angebote ohne Depofiten bleiben unberüdiicdh« 


tiat. ; 
Kein Annebot wird nach der in biefer Anzeige 
angenesenen Stunde angenommen. 2 

Das Komite behält iih has Net vor, — 3 


Form don Naaraeld 


eine autitebende Banl. 


einzelne „der alle Angebute oder irgend einen 7 


Theil irgend eines Anachutes zurüdänmweiien, 2 
Wegen voller Einzelheiten mit Bezug hierauf ° 
wende. man jih an die Difice des Geihäftsfüh- ° 
rers des Rathes. N 
Ehicadd, Jen 14. Mära 1907. - nr 
i Komite für Schulverwaltun 


Healy Music Co. 
300 WABASH AVE. @ 
— — —— und Räu- 


Ss Unfere Garantie mit % 
3 jedem Initrument, 


Neue Upright Pianos 

$140 und aufm. 
A, Anfide Piano-Spieler, © 

$350 und aufm. 
Beachtet unſere wohbekannten Fabrilate von 
Smith & Niron, Meblin & ECond, pers & Pond, 
Winter & Co., Cberfole, Sealh, 
Heller, Regina, Rudolf, i 
Diefer Verlauf umfaht eine fbezielle Vargainı 7 
nruppe bon aebraudten Piano3 und Spielern 
die in Taufch aenommen wurben. 


Euer Heim. Baar- oder bequeme‘ monatlihe 
Bablungen nah Eurem Belieben. 3 
Wir bandeln in Allem was Bezug auf Mufit = 
bat — Pianos, Regina Mufikdofen, Spredmas 7 
fhinen, Mufifalien etc. 

(Beadhtet die Nummer.) 


Heary Musıc Co., 
300 WABASH AVE. 


rn 
The Relic House, ' 
Erfter Klaife Familien - Refort, 3 
900 N. Clark Str. 


(Geaenüber dem Lincoln Park.) 4 

Vortreffliches Bonsert ° 

jeden Abend und Sonntag Nachmittag, Br, 
— rpr 

Rudolph Mangolds Orcheſter. 

didoſ 


Streich Bros. 
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Eigenes Gewächs California Weine. — Freie 
Ablieferung im Haufe. 20jan,fondigm 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


95 Wash ington Str. 


Epredit. täglich dom 9 bis 5. Sonntags 10— 3 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 500% Bea zinfen 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudepd Er. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Auggngläler eine Ereziniüit 
Kodakis, Gameras und photogr. Materia 


—Fahnenfluht.— 4. (antommend)s 
ey genft eg a Der fd 
at doch eben erft a ! Ein 
wohl keine bübfchen Mädel bat — ex 
D ja, freilich, zu Hübfh und Tißende 
mwürbig! - Geh’ nur gar nicht "reim, 
tomm’ fort mit mir, ich fage dir, Ehe; 


ward, fonft bift du morgen 





a 


wie A 


Air liefern fofort ein garantirte8 Piano in 7 


— er 


0,8 


dauernde WUrbeit. ®. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


erg. — „Ms. Wilſon⸗Andrews.⸗ 

al. — „Spring Ehiden.* 

. — „be Mujic Mafter.* 

— Peter Pan.“ 

ter. — „The Diher Gtrl.- 

vera Houje — „The Belle of 


ton.“ 
— Houſe. — „The Eternal 


8 5 
wann ® 
So a 
aA 
Or 
3 


om 


em ple. — „Ingomar.“ 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


= s2 a ua 
553227 
ar 


(Kortfesung von der 4. Seite.) 


Stellungen juchen: Männer und Rnaben. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Calkes bäcker, Konditor, deutſcher Waare 
felpftitändig, Hilft aud aus, jucht Stellung. Kayier, 
1055 Wolfram Straße. 


Geſucht: Ein Kühenmenn, Bujineblund und am 
Tiih aufwarten fuht Beihäftigung. Adr.: T. 768 
Aben dpoſt. 


Gefuht: Aelterer deutſcher Mann wunſcht irgend 
welche leichtere Beſchäftigung unter beſcheidenem 
Lohn, verſteht Reparaturen von Maſchinerie ſehr gut. 
Anfragen erbeten unter Adreſſe T. 79 EURER, 

mi 


Gefuht: Tüchtiger Porter und Lunchmann ſucht 
Stellung. Adr.: 8. 485 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſcher franzöſiſcher Koch ſucht Stel⸗ 
lung. Adr. P. 606 Abenvpoſt. dimido 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle als Carpenter. 
150 Curtis Str. 


Geſucht: Ein junger Bäcker ſucht ſtetigen 
als 1. oder 2. Sand an Brot und Rolls. 
Union Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchman, der auch kochen 
tann, hat Empfehlungen, fucht Stelle. Adr. P. 690 
Abendpoſt. 


Geſucht: Porter, der Bar tenden kann, 
Stellung. Adreſſe P. 691 Abendpoſt. 


ee —— — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Muſikant (Flugel⸗ 
horn) ſücht HA Rotheeor!, 2 W. 3. Str. 


Geſucht: Deutſcher Painter fuht Stelle. 1024 ®. 
21. Place. 


Geſucht: Barbier ſucht 
Geſchäft. 282 Seminary 


Geſucht: Erfahrener Bartender wünſcht Stellung. 
Beſte Empfehlungen. Adr. P. 686 Abendpoſt. 


G t: er Shloffer fucdht irgend melde 
Beröhtenung : 21 W. North Ave. 


Paul Lendzion, 
Gefuht: Ein eingewanderter Carpenter fucht fies 
tigen Plaf. Perſönlich vorgufprehen 755 2. Gtr. 


Gefuht: Ein frifh Eingewanderter fucht ftetigen 
ni Stalt-oder andere Arbeit, ift mit Pferden 
bewandert. 755 22. Str. 


Gefuht: Guter Schmiebhelfer, Tann auf 
gejöineen, fucht Stelle. Borzufpreen 10 
abe. 


Geſucht: unge, B Jadhre alt, 2 Jahre im 
Lande, ist Men. 195 Mohawt Str. 


Geuht: Räder mwiünfht Stelle als 1. ober 2. 
—* an Brot oder Biscuits. Joſeph Sanek, 502 
entre Avenue. dimido 


te 
Geſucht: Goldſchmied, 20 Jahre, auf Uhrketten 
eingearbeitet, ſucht Stellung. Kann auch vernickeln. 
F. P., 100 Wells Str. 
Gefucht: Junger Cchloffer ſucht Arbeit. Geht 
auch als Maſchinenhelfer oder andere Fabrikar⸗ 
beit. Jacob Schrom, 281 Blackhaw Str. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle 
Vorter und Waiter. 41 Burling Str. 

Geſucht: Deutſcher erfter Klaſſe Barbier 
fprieht Gnalifh, wünſcht heuge Stelle ohne Koft 
und Zimmer. 41 Burlina Er. 


Geſucht: Deutſcher Butcher 
4429 State Str. 


Gefuht: Mann fucht Etelle fir Hausarbeit 
oder Wierde au beforgen oder auf einer Yarım 
zu arbeiten. 5081 Afbland Abe. 


Sefuht: Wadfmitb und Wagenfmted fucht 
Etelle. 745 ®. 22. €t 


Str. 
Gefuht: Gute 2. oder 8. Hand an Brot und 
Rolls fucht ftetigen Plas. 62. Sheffield Abe. 


Gefuht: Deutfher Carpenter fuht Arbeit. 
Weed Str. 


Gefuht: Sauberer Qundhmann, fheut Feine Ne= 
benarbeit, fucht fofort Stelle. Adr. K. 472 Abendp. 
Sefuct: Cakes-Bäcker, Conditor, Vormann ſucht 
ſtetige Stellung. Adr. T. 705 Abendpoſt. 
ne Porter ſucht Stelle in Saloon und Tiſch 
aufwarten. Joſeph Miller, 216 Clybourn Place. 

Geſucht: Blad und Wagenſchmied fucht Stelle. 
745 Weſt 22. Str. Hr 


Gefuht: Guter Baıt: und Möbeltifhler fucht Ar- 
beit. 747 Wolfram Straße. 


Gefuht: Lediger Mann mit Erfahrung in Gar: 
tens und Grünhausarbeit fuht Stelle 252 Welt Ras 
venswood Park Avenue. 


Sefuht: Deutscher Runge, 19 Nahre, fuht ftett: 
gen Pla& als. Porter. 38 Howe Str., hinten, oben. 

Geuht: Bormann an Brot, RoN3 und DBi3- 
euit3 fucht Etelle, Tagardeit. Brandt, 32 PBels 
den Court. 


Gefucht: Päder, zweite Hand an Brot und Cafes 
fucht ftetigen Plag. Nachzufragen bei Louis fyaber, 
371 Fifth Avenue. 


Gefucht: Barkeeper, verheirathet, millen®_ Worters 
arbeit zu thun, wünſcht ſtetigen Platz, Nordſeite. 
Adr.: V. 608 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe deutſcher Schneiderge⸗ 
bilfe ſucht feine Jacket-Arbeit, kann auch Zuſchnel⸗ 
den, engliſcher Schnitt. 35 Weſt 22. Place. 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht ſtetigen Plaß. — 
RR, 08 MW. 19. Straße. modimi 


Gefuht: Gute 3. Hand Gafebäder mwünfht Stelle. 
229 Beah Une. mod 


Gefucht: Barkeeper, verbetrathet, millens, Porter: 
arbeit zu tbun, mlünfcdht ftetigen Pat. Adr.: A. 
120 AUbendpoft. ; mobi 


Geludt: Runger Defterreiher 16 Sabre alt, 
134 Sabre im Lande. aut erzogen, flin? und 
willig. münfdt Arbeit. 5159 Biſhop Str. mbt 


Gefuht: Bartender mit beften Empfehlungen fudht 
Stelle. Adr.: DO. 561 Abenbpoft. mdmdo 


Platz 
8 ©. 
dimi 


ſucht 


ftetige Arbeit, verfteht fein 
Ave. 


ferde 
offatt 


ala 


fußt Stellung. 


181 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


— — 


Berlangt: Scheuerfrauen. Nach me 
Superintendenten, 2. Floor, nördlides Ende, 
, Rotbfhild & Co, 

State und Ban Buren Straße. 


beim 


— — 


modimidoft 


Verlangt: Caſh⸗Madchen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Nachzufrägen mit Schul⸗ und Alters⸗gZerlifikaten 
beim Hilfs⸗Superintendenten auf dem 5. Floor, um 
8:9 Uhr Vormittags. 


Rotbfhilp& Company, 
State und Ban Buren Str. 


15ma*R 


Berlangt: ———2 Damens Mäntel 
und =Suits, dauernde Beichäftiguna. guter Lohn 
£ erfahrene Operators. ofort zu erfragen im 
Iteration-Room, 7. loor 
Rotbihild & Company, 
Etate und Dan Yuren Str, 


12mz*2 


Berlangt: Erfahrene Verläuferinnen für 
Goiton Goods, 


Wiebolprg, 
. 931-945 Milwaulee Upenue. 


Berlamgt: 16jäbriges Mädchen das Kleidermaden 
zu erlernen. Bezahlung. 505 N. Clark Str., Afylat. 


Berlangt: Yunges Mädchen. Common Senfe Tru 
tate Str., Top Wloor. dim 
— — — — —— —— 

t: Piniibers an Sad:Röden; guter Sohn, 
vs Kuppenbeimer 1 118 
2. Straße. dimido 


erlangt: Mädten, reine Arbeit, Leine Erfahrun 
eh. Mofenthat Kros., 200-8 ©. Canal St 
m 


g Beria t: GSchneidertn. auf ein. paar Xage im 
Saus. 612 Noble Str. 


Barları t: Erfahrene Mafhinenmäbdhen an &os 
19. ©tr. 


18: "das Baar... 707 DM. 


Berlangt: * Ein Gaben Mädchen für Wäderet, 
BR 12. Etr. 
nn m — 

— n zum Lernen, leichte Arbeit, 

ing! a äbit. 2... Brading & Embroidering 
116—1%, Martet Str. 

nn ——— 

( x Mädchen, um die Striderei zu lernen, 

hie 16 Jahren, Rabsufragen 8017 Archer 


* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſUmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Lãden und Fabriken. 
Näherinnen für Leder-@ürtel. 
Wabaih pe. 


Verlangt; Overators an Vower Maſchinen. 
Ebenfalls für Handarbeil Reinliche und ſtetige 
Arbeit, Guter Lohn. Korſets und Unterzeug. 
Wim. Zugſchwert, 209 State Str., 8. a 


Verlanat: Finifhber und Baifterd an Damen 
Gloals. Zoe Cohn & Co.. 22 Rotomac a 
imido 


Berlangt: Mädchen für Anfangdarbeit 
Zaundrh. 298 Dabton Etr. 


Berlangt: Operator an Cuftom Hofen. 19c ır. 
auf. 9. T. Rorman & Co., 191 Milton Ze: 
imi 


Maut: 


Berlangt: 
dimido 


ner Bros., 167 


in 


Verlgnat: Tüchtiges erfahrenes Mädchen für 
Bäckerſtore. F. E. Cohne 164 Madiſon Str. 


Seamftreß und Lehrlinge Für Damens 
1615 Mafonic Temple. 


Verlangt: Gute Handmädhdhen an Coats, für 
Balting Armlöcher. 5 W. North Ave., Ede Marfh: 
field Avenue. 


Verlangt: 
ſchneiderei. 


Verlangt: Bundle-Arbeiterinnen, Maſchinenmädchen 
und Baſters an Gardner K Wilſon Veſts. 286 Weſt 
Superior Str., nahe Center Ave. 


Verlangt: Mädchen, in der Fabrik zu arbeiten. 
245 Clybourn Ave. 


10 Mädchen zum baſten und etwas 
1151 Süd 
18m 3 1w 


Vetlangt: t 
nähen an Knabenröcken; ſtetige Arbeit. 
California Abe. 


Verlangt: Mädchen, Preſſen zu erlernen in Fär— 
berei. L. Dehmlow, 095 N. Halſted Str. mdimi 
Verlangt: Gutes Mädchen bei Schneider zu ars 
beiten. H. Bergmann, 1186 Lincoln Ave. mdi 


Verlangt: Kleidermacherin an Damenkleldern, die 
thre Wrbeit verfteht. 3048 Throop Str., Mts. % 
Balke. mdimi 


Verlangt: Junges Mädchen. das Putzmachen 
su erlernen, Guter Xobn. 320 Evdaniton — 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Tiſcharbeit, an Ropepor— 
tieren und an Powerlooms, Stetige Arbeit, guter 


Lohn. Phoenix Trimming Co., 572 ni zu" Ave. 
5m 31w 


Powermaſchinen-Operators (Mädchen) 
an Damengürteln. Mortis, Mann K Reilly, 185 
Fifth Avenue. 17m32* 


Verlangt: Lehrmädchen für Haararbeit, 8 bis 84 
die Woche Bezahlung während der Lehrzeit, bei 
William R. Strehl, 34 Monroe Str., 4. Stock 

17ma 1w* 


— NähmafhinensMäpden. Bod & Bro,, 
49 Oft Kinzie Straße. 14m3 1w* 


Verlangt: Junge Mädchen an Weſten. 325 Cleve⸗ 
land Ave., (hinten). 13mz, 1w* 
Verlangt: Erfahrene Operators an Damen⸗ 
klirts, beſter Lohn, ſtetige Arbeit. Goldſtein, 
tonehill & Co., 31 Monroe Str. mz316, 1w* 


Verlangt: 


Saudarbeit. 


DVerlangt: Zwei Mädden für Country Roadhouſe, 
ftetige Beihäftigung, Lohn $5, wenn tüdhtig. Angus 
fragen: &. Vermeer, 170 W. Madifon Str. 


Verlangt: Meipeftable ältere Witte Pr leichtes 
aushalten bei Wittwer und Sohn. Chas. FF. Hipp 
t., Springfield, Wis. dimido 


Verlangt: „Friſch eingewandertes deutjdhes oder 
ungarifches Mädchen von 17—18 Jahren fite Hauss 


arbeit, Saloon, 572 Larrabee Str. 


Verlangt: Deutihrungariihe Köchin, guter Lohn. 
166 Dit Ban Buren Str., Reftaurant, dimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Familie von zweien, Haus. 624 Fullerton 
Avenue. dimido 


Verlangt: Gin funges deutiches Mädchen file 
Hausarbeit. 5300 Ajbland Avenue. 
u De a 

Verlangt: Gute deitfhe Köchin, die ihr Geihäft 
berfteht und felbftftändtg arbeiten kann. Ben & us, 
43 Sitd Clark Straße. dimi 

Perlangt: Cine gute Köchin für Neftaurant.: Bu 
erfragen bei %. Kaplan, 39 Oft Chicago Ane., Cie 
Gault Court. didofr 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
Keine Wäſche. 5 bis 86, nach Fähigkeit. Man 
nehme Late Str.-Hochbahn bis Wisconfin Ave., Oak 
Park. E. R. Haaſe, 241 Wisconſin Ave., Oak Park. 

dimi 

Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau für Montags. 

826 M. 54. Place. 


Verlangt: in gutes Mädchen fir gewöhnliche 
Sausarbeit. Zwei Perfonen in der familie 582 
Oft 50. Straße. dimido 


Verlangt: Gutes Küchenmädhen in Reftaurant. 
Keine Sonntagarbeit. 233 South Water Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 580 South: 
port Ave. 


‚Berlangt: Mädchen von 14 Jahren, kann ſchwäch⸗ 

lich ſein, um mit einem 2 Jahre alten Kinde zu 

ſpielen. Miß Stuve, 308 Belden Court. 
Verlangt: Eine Waſchfrau. 720 Sedawick Str. 


Gutes Mädchen, 3 in der Familie, 
Hertz, 801 Kedzie Ave. 


Verlangt: 
gutes Heim. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 305 E. 
North Ave. 


Verlangt: Anſtändiges fleißiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 209 Clybourn Ave. 


Verlangt: Haushälterin nach Vorſtadt. Muß 
aut Toben Fönnen und zuverläſſig ſein. Guter 
Lobn, Leine Familie, Ahr. Por S4, Glen Elfon, 
Su. dimife 

Verlangt: Zunged Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Samilie. Gutes Heim. 568 €. 50. Etr., 
1. ®lat, nabe Cottage Grove Ave. 
Ein Kindermädcdhen. 27 Oft 


Verlangt: North 


Ave. Müller, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Vorzufprehen Mittwoch. Pereira, 696 


Perlangt: 
2 Kinder. 
Taplor Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 6252 Jadlfon Part Ape., 3. Fl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5017 Andiane Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Köhinnen, ameite Mädchen, 
allgemeine Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
611 Oft 46. Etr. 


Perlangt: Ein an Kindermäbden. — 
2. Flat, Ä 


100 für 


IT N. Clark Str., dimt 


Verlangt: Mädden fir Delikateffenftore, muk 
etwas Hausarbeit thun, guter Lohn. 1203 Sheridan 
Road, an der Hochbahn. dimido 


Verlangt: Mädchen allgemeine Kausarbeit.— 
53 Beah Upe. (2. Flat) nabe Humboldt Bart. 


DVerlangt: Starkes reinliches Mädchen für Kildden« 
arbeit in Meinem Reftaurant, guter Lohn, Zimmer 
frei. 1892 Evanfton Apenue. 


Berlangt: Gute reinlt Köchin in Teinem Wer 
ftaurant, guter Lohn. 181 N. Clark Str, 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, kann zuhaufe 
fhlafen. 1205 Belmont Upenue. 


Verlanat: Mädchen oder Frau für Klichenarbeit, 
Guter Lohn. 893 Elybourh Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
805 Melt Divifion Str., Store, 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Geihirrmafchen 
und Kücenarbeit, $5 die Woche; fKhöne gefunde 
Küche. 445 Wells Str. 


Perlangt: Mädchen fitr —— re 
87 Emwing Place, nahe Milwaukee und Robey Str. 

3 Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
STI N. Leavitt Str., 1. Blat. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für zweite Arbeit, 
Empfeblungen. 4829 Bincennes Une, 


Verlangt: Gin nettes Mädchen für Kaußarbeit, 
Glat. 35 Blue Ysland Ave. 


Berlangt: Deutfhe rau als KHaushälterin. Uns 
sufragen 578 Gligabetd Straße. 


Verlangt: Eine Köchin für Bufineh-Qund. 408 
Dearborn Straße. 


— — —— — — — — — — — 
Verlangt; Frau zum Waſchen und Bugeln in 
einer Familie für einen Tag oder zwei halbe Tage 
in der Woche. Spredht dor oder fchreibt an Mrs. 
Galhoun, 2337 Wayne Ube., Edgewater. 
EBERLE Se reiner 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
— engliſch ſprechen. Anzufragen: U. A. 
Schmidt, Ede 2. und Yelferion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 3306 Wabaſh Ave. modimi 


— — — — — — 

langt: Mädchen fllr Hausarbeit in Ueiner Fa⸗ 
mitie, Flat mit Dampfheizung, feine Wäfcde; guter 
Sohn. 1469 Wellington Str., 1. Flat. modt 


fangt: ushälterin in Meiner Familie; gutes 
* un * Sohn. 859 Hancod Ave., nahe Rort 
venue. mod 


—— — — — 
Verlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeit⸗Mäd⸗ 
chen. sin Indiana Une, Zimmer 1 18m 1w 


— nun für allgemeine usarbeit, 
feine Waſche, gute ablung. Dr. Thilo, 39 Cos 
Iumbia. Str., nabe 1313 Milwautee Ude. modi 
"Serlangt: Mädden file gewöhnliche Gausarbei 
1841 R. Halfted Str. mo 


Verlangt: Mädchen für Telchte Arbeit, Soutbpe 
und Lincoln Ape., Saloon, 


rt 
mobi 


Abendpoft, Chicago 


Berlangt: Frauen uud Mädden. 


(Ungeigen unter diefee Nubrit 1 Gent das Wort.) 
— ——— — — — — — 


Sausarbeit. 
Verlangt: Etwa 18-jähriges Mädchen für „Up: 
ftairs“-Arbeit und nä .50, engli 
en. 17 Lane Age Gear Ei. — 


Berlangt: Gin gutes Mädden für gemöhnfice 
Hausarbeit in kleiner yamilie. 3026 Anbione 4* 
dimido 


st: ————— * 14 bis 16 
ahten bei der Hausarbeit zu helfen. Anzufragen: 
1811 Garfield Boulevard. — anfrao 


Verlangt: Eine gqute Haushälterin. 
wautee Ave. Herman Brebtung. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Kleinen Familie. Leichte Arbeit und 
ein gutes Keim. 1513 Datin Str., 3. Flat, nahe 
„Sheridan Clevated Station“. 


Verlangt: Gnolifh fpredendes Mädchen für 
Hausarbeit. 87.00. Spreht vor oder fchreibt 612 
Yudfon Ave, Evanfton. dimi 
N Fe N Ir 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


1831 Mit: 


tlaı k Nachzufra⸗ 
gen 787 MW. Diverfey Upe., oder in der Apothefe 
2404 Milmautee Ave. dimi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im Bäderladen zu helfen. 839 W. 
22. Straße, 


Verlangt: Wafhfrau. 286 Augufta Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmerarbeit. 
Mur aute Neferenzen baben. Nahbzufragen bon 
12 bi3 2 oder bon 5 bi® 6. 348 Michigan Abe. 

dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. 1667 Lincoln Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nachzufragen 600 Touth Sawver Ave. 

Verlangt: Aeltliche Frau ſfür Hausarbeit und 
Kinder. Kleines Flat. Eine die ein gutes Heim 
ſucht. Adr. O. 597 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Hausmädchen, kleine Familie, 86. Haus- 
hälterinnen, Köchinnen, zweite und Küchenmädchen, 
koſtenlos. Strelow, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemelneHaus⸗ 
arbeit, muß gute einfache Köchin ſein, keine Wäſche, 
Empfehlungen. 495 La Salle Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 157 
Oſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder. 
309 Oſt North Ave. 


Mädchen für Hausarbeit und Kinder. 
836 W. Irving Park Roulevard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
rabee Str., Store. 


Berlangt: 
N 486 Lars 


Verlangt: Ein Heines Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 553 Pernice Uve., nahe Lincoln Ave. ſadido 


Verlangt: Mädchen für Bausarbeit, Lohn $5.00. 
95 W. North Une. mobimi 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das gut fohen kann, braucht nicht zu 
wafhen. 671 €, 38. Straße, nahe Grand Blbd. 

18m31w 


Vexlangt: Zwei Geſchirtwäſcherinnen. 614 Nord 
Clark Str. Lincoln Park Reſtaurant. modi 
— — — —— 
Verxlangt: Junges Mädchen für zweite Hausarbeit 
in kleiner Familie, keine Waſche. 1503 Sheridan 
Road, nahe Buena Ave. modi 

Verlangt: Erfahrene Aöcin. fomwie zmeite3 
Mädchen. sleine Familie. Guter Lohn. 4541 
Greenwood ve, mobimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1178 Sheridan Road, Flat C. modi 


Verlangt: Junges Mädchen, auf zwei Jahre al— 
ten Knaben aufzupaſſen. 280 E. 40. Str., nabe 
Vincennes Avbe. 17m3, 1wX 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 581 Blue Aland Ave,, 2. Floor. 
di—fa 


Verlangt: ‚Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Familie. 1963 N. Froy Gtr. 16mz 1w 
W. 5 ordßtes deutſch⸗amerikaniſches Wermitts 
lungs=Inftitut, 586 NR. Clart Etr, Sonntags offen. 
Gute Nläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. Nort5 2291. 
2nobe 


Verlangt: Ehepaare. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.y 


Verlanat: Ehepgaar Roominghaus zu führen, auch 
viele, Ehepaare für Farmen und Privat, 840560. 
Strelow, 76 La Salle Str. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Kent dag Wort.) 
eben. erlebe ee Bi Me Me Me rad: 


Geſucht: Eine deutſche Frau fucht Stelle als Haus- 

hälterin bei einer Familie oder auch für einen Mann 
mit Kindern. Schaue mehr auf quies Heim, denn 
hohen Lohn. Selber vorzuſprechen 48 Calumet 
Avenue. 

Geſucht: Wittwe, 30 Jahre, zuperläfite, fucht 
Stelle zur felbftftändigen Führung des —2 
bei iungem oder altem Ehepaar, wo feine Kinder 
find. Gefl. Offerten unter Adreife B. 654 Abdpoit. 

. didor 


Gejudt: Fin gautes Mädchen jucht Stelle fir 
Hausarbeit, Bitte jelber vorzuiprechen, 14 21. Place, 
Geſucht: Drei deutſche Mädchen ſuchen ftetigen 
Pag. LVitte vorzufprehen 1091 M. 21, Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
21. Place. 


— 


Bmei deutfhe Mädchen fuchen Stelle für 
Bitte verfönlicd vorzuiprehen, 34 M. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit in kleiner Familie. 776 


Geſucht: 
beit. 


Stelle für 
ine Gi MW. 21. Place. 


( Frau fucht Maichpläße und Reinmar ar 
544 Naflin Str., hinten, oben. Bus 


Gefuht: Deutih-ungarifches Mädchen, no nicht 
lange im Lande, fucht leichte Hausarbeit. Selbft 
borzufprechen. 2746 Cottage Grove Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, Tängere 
Sande, jucht allgemeine Hausarbeit. 


Geſucht: ‚16 Yabr altes weutjches Mädchen fucht 
Stellung fir allgemeine Hausarbeit, fcheut 2 
Arbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 811 WM, Ridge: 
way Une, 
— 
Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſbprechen oder zu 
ſchreiben. 22 W. Boſton Ave., 4. Floor. 


e Zeit im 
1» 2, Str. 


Gefuht: Ein älteres Mädchen mwinfcht Stelle 
aut Pflege einer älteren Name, Celbiges tft ge 
prüfte Kranlenpflegerin und ift gewillt bet der 
Wirtbihaft mitaubelfen. Offerten an U. M. Et» 
fenftein, 86 Clifton Ude 


Sefuht: Frau in mittlerem Alter m 
Stelle ald Hausbälterin. 119 €. North ta 


Geſucht: Deutliche ra 
4637 Albland Abe, ven — 


——— ES 
Geſucht: Wäſche. in oder außer de 
6147 Loomis Str., 2. Flat. . 2: BO 
Gefuht: Deutfches Mädchen 


ſucht Stelle 
er Köchin oder Küchenarbeit. 
be. 


164 Cleveland 
dim 


als 


Ein deutſches Mädben ſucht Stelle für 
43 Freemont Str., unten. 


Gefuht: 
Sausarbeit. 


— 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle als zweite Köchin 
et Reftaurant oder Saloon. 39 Kipbourn Mpe., 
unten. 


" Sefut: Dentihes Mädchen fuht 


Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 26 Howard Str. 


Gefuht: Gut empfohlene Wirthichafterin, 40ertn, 
fught für April Pag im beiferer Wittwersfamilie, 
gutes Heim vorgezogen. Adr.: D. K. 85 Abendpoft. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit. 1211 N. Weftern Avenue. 


Gefudht: Friih eingemandertes deutiches Mädchen 
fuht Hausarbeit. 4 Dayton Etr., binten, 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Nachzufragen von 6 bis 8 Ubr Abenps. 
196 Mohbawf Str., binten, oben. 


für 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 283 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bericht einad dom Kochen. 
Gardner Str., nabe Halfted Str. 


Geſucht: Anftändiges Mädchen fuht Stelle bei 
Heiner Yamilie. Bitte felbft vorzufprehen. 1193 
N. Elaremont Upe., nahe Ems Str. modi 


———— — — —— — — — — 
Geſucht: Stelle als erſter Klaſſe Reſtaurantlöchin 
one — in Klubhaus. Adr.: on 
Abendpoſt. 


m 


62 


l5myim&t 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Albert U._Rraft, beutij Advotat. 
Vrozeſſe in allen — en geführt. Ale Rechts, 
geiäfte beftiens —— tbſcha ften eingerooen. Gut 
ãusdeſattetes Kollettirungs⸗Dert. un überall 
durchgefeht. Söhne jchnell kollektirt, A —* € eramis 
nirt. Befte Empfeblungen. 134 Monroe 
506. Wohnung: Rord 43. pe. 


n Ereb VBlotre, deuticher Rechtsanwalt. 
Ule Rechtsfragen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Ger ich 79 BDearborn Sir. Ems 
104. #. Dat x 


t 
“* Simmer 
6in* 


ten. Rat i. 
bends: Ich Briar Place, nabe 


95 Waibin von 6 abe e ur; beutfder Aumeit 
— 

he prattigit in —* "Gerichten. © 

täglich von 9 bis 5; Sonntags 10 


Be 
Br 


EN 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents bas Wert.) 


— Sernt Snotis bon Amerifanern! — 

Chicago Induſtrial College: Zentral: u. Anmeldes 
ftelle 263 North Ude, Ede Barrabee (Bantgebäude). 
Anmeldungen und Unterrikt jederzeit: Tags, 
Abends, Sonntags von 10--12. Einzige bebördlich 
diplomirtes Inftitut, hefondırs Ginwanderern und 
allen intelligenten Verfonen empfohlen, die zn ib» 
rem Gortfommen 'Englifh jehnell und gründbli er= 
lernen müfjen. Unjere Injerate und Drudfaden 
iverden zivar nachgeahmt, unfere originalen Lehr: 
methoden aber find unnahuhmbar. Gingel: und 
Kleinflafien-Unterriht; Herren- und Damen-Rurie; 
85 AUbfolventen im Fehruur. Preife mäßig. Ars 
beitö= und Mittellofe zahlen nad beendetem erfolg: 
reihem Kurfus. Projpeft und Schillerverzeihnik auf 
Wunfd. Dr. DB Eompart, Euperintendent. 
Keine feuergefährlihen holzgezimmerte Stuben, fon= 
dern wunderbare Klafjenräume mit Dampf und elet: 
trifhenn Licht im nmeuerrichteten Vanfgebäude: feine 
boblen bombaftiichen Veriprehungen, fondern © : 
tien duch amtlich beglaubiate Zahlen. Unfere dur 
viele, viele Nahre mühevoller Arbeit errungenen uns 
übertroffenen Erfolge im Engliihlehren und often 
freien Unterftügen unferer befähigten Schüler zum 
befieren Fortlommen, können deshalb durh unfä= 
bige giftige Neider am allerwentaften gejchmälert 
werden. limyimXx 


Dienftag, den 19. 


—— Lernen Sie Enoliih im ftürzefter Zeit 
Die DeutfheAineritaniihen Privat: Schulen 
älteften, größten, bleiben troß aller Bemühungen ans 

derer jtet3 Eriten u. Beiten in Chicago; 

diplomirt u. bebördlih genehmigt. Nahahmungen 
unferer geiegl. geih. Lehrmethoden werden gerichtlich 
verfolgt. Nur amerifan. Lehrer. Zirf. frei. Damen 
u. Herren, Taas u. Abend!, aub Sonntags. 82.50 


— — — — — m 


März 1907. 


" Mäbel, Gansgeräte u. f. m. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulegander, ber WohnungssAusfaster, 
DII—12 Wabajd Uvenue. 


Der einzige Originaf-Saden jeiner Urt. 


$15,000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
bon Möbel, Muftern von drei der größten Yabrifans 
ten, beitehend aus Dreifers, Sidebvards, Combinas 
tion VBücherichränten, Genter Tiſchen, Ausziehtiichen, 
Bibliothef-Tijhen, Eiienbettftellen, thatiühlih alles, 
um das Heim angenehm zu machen. 

Um fchnel damıt zu räumen, beichlofien wir fie 
zu einem Viertel ihres Wertbes los zuſchlagen. 

Denkt, wa3 Jhr jparen könnt, wenn Ahr von ung 
tauft. — Die nadftehenden Breije jollten Guch mehr 
als überzeugen: 

#85 Nugs, 9x12, $1.69. 897 Garpetä, von $1.25 
bis 8.590. 760 Eiienbettitellen, 49c. 25 Eijen: 
Springs,  6öc. 125 Gotton:Zop Matragen, dc. 
 Kopftiifen, 2ör. 30V Küchenftühle, Zöc. 40 Gh: 
jimmerjtühle, 5%. 150 Kücentiiche, 50c. 135 3:-Stüdf 
Barlor Sets, 8.50. 185 Gouces, $1.08. 

Außerdem bieten mir Die folgenden leichten Bes 
dingungen: . 

$l5 Werth von Möbel, 
35 Werth von Möbel, 
875 Werth von Möbel, Zahlungen 
8100 Werth von Möbel, Zahlungen 
*5150 Werth von Möbel, Yablungen $1.75. 

Dies ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. De8: 
halb verfäumt fie nicht. Wir geben Euch auch eine 
geichriebene Garantie, dak im fyalle von KrantHeit 
oder Arbeitslojigfeit feine Zahlung verlangt wird. 


2. 
x. 
$1.00. 
$1.25. 


Sahlungen 
Zahlungen 


"Alezander, der Wohnung 8:-Ausftatter, 


monat!. Brobeftunden frei. Während der Errichtung | 


j. eigenen neuen u. Jiheren“ Schulgebäude 


alle Anmeld. nur an: PWrof,. Kobn Siebe ı. Prof. ' 


Dr. Cambridge vorm. Sudt. öfftl. Hochichulen, 373 


Larrabee Etr., dicht an North Une. Hochbahnftation. ' 


12mzdidoionint 
Enstiiäe Sprade für Herren 
Damen, in SKleinklaiien und privat, joti 
und SHandelsfädher, befanntlich 
gelehrt im N. W. Yujineb Eollege: aeariindet 189 
von Prof. George Jenfien, 1067 Milwaukee Ave. 
nahe Lincoln Etr. Tag und Abends. Preije 
mäßig. Beginnt jest. R. Senifen, Wazus 
lapfabido* 


Man lerne Engliih von einem Cingeborenen, in 
möglichft turzer Yeit, wirklich und richtig ſprechen. 
Moderne praktiiche Konverfationtmethode. Kein nub: 
lojer Slaifen-Unterricht, Leine Markftichreierei. Anz 
fänger jomwohl als vorgejchrittene Schüler unter er: 
folgreiher BrivatsAnftruftion don %. Heath: 
court, 42. N. Clark Str. 

Englifher Unterricht für Deutiche. 
Adr. T. 700 Abendpoft. 


Amerikaniſche Hohihullekrerin, des Deutichen 
mädtig, mwünjht zur Nervollftändigung und Eröff— 
nung eines neuen engliihen Privatzirfels voch ei= 
nige anftändige Iheilnehmer. 25 die Stunde. Adr. 
T. 716 Abendpoft. m39--27% 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezial: Aufruf 

an alle Holzarbeiter an Garrianed, Wagen und Aus 
tomobilen zu einer Verfammlung am Mittwoch, den 

2. März, Abends 8 Uhr in 55 N. Clark Str. 
Window EShades aut gemadht, bilfigfte Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
568 Wells Str., nahe North Ave. Tel. North 1697. 
Amzfafopido* 


Ehre deutihe Filsfhube und Pantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. gi 
148 Elpboxurn Une, nahe Larrabee. 


jeber 
immermann, 
Imyim 


Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
206-7, fammelt Beweismaterial für ges 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 


Alerander 
Etr., Zim. 


2010-012 Wabaih Upe. l9mz1mX& 


Zu verkaufen: Möbel und Haushaltungsgegens 
ftände jpottbillig. 

Spsziell für dieie Woche offeriren wir allen Ruus 
den, tele für $2.00 oder über 2 Dollars faufen, 


eine Wwunderjchöne Garnitur ſchweres Glasgeigirr 


? grati3!! ais Zugabe, und zur jelben Zeit verfaufen 


wir alle unjere Waaren zu erftaunlih niedrigen 
Breifen. Ferne ſchwere ijenbetten, der reguläre 
Preis derjelben ift von 10 bis 20 Dollars, werben 


; da Diejelben ein bischen abgeitoßen jind, zu dem 
‘ halben Preis losgejchlagen, andere Betten von 98 


' aufwärts. 


Kochöfen, 
gute Backöfen, von 


ihön nidelverziert, garamtirt 
$9.50 und $14.50 aufwärts; 


' große gut gemachte Sideboards, $9.98; Trejiers mit 


Imy,imtX | 
m s nabe Halfted Straße. 


großem Spiegel zu 8.75; Kombination Bücherjhranf 
89.98; Volftermöbel mit PVBelour oder Damaft übers 
zogen (3 Stüdi zu $10.50; zufammeniegbare Kinders 
wagen zu 98c, und große Slinderwagen von B.75 
aufwärts; 9x]2 gute VBrujjel Teppiche, $11.98; baar 
oder leihie Abzahlungen, zu den Liberalften Be— 
Dingungen. Botjhen, 19 €. North Apemue, 
mz17—22 
Muß abjolut verjchleudern zu Eurem eigenen 
Treis, ten Inhalt meines elegant ausgeitatteten 
Heims, fait neu, muß geichen werden, che man 
e3 jhäagen fann— Handgeihnigter Mahagoni Parlar 
Suit, handgeichnigte Lederftühle, echte lederne türkis 
ihe Schanteljtühle und Coud, Eichen Speijezimmet 
Set, Buffet und Borzellanihrant, Meijiingbeiten, 


| Saarmatragen, Bibliothetstiiche, Cihen und Mahas 
ı gont Damenpult, Mufilihrant, Odd Pancy Stüde, 


ſtels, 


Dreſſer, Oelgemälvde, Pas 


ChHiffoniers, jehr feine 2 
Vortieren, Gardis 


geihliffenes Glas, Rugs, 


ı nen etc., fowie hochfeines- Mahagoni Upright Piano, 


ı fon Car) und Grace Etr. 


aub unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht. Wenn |! 


in Trubel, fommen Gie zu uns, Rath frei, 
Neftrams Grove tft zu bermietben yum Benefi 
ür Ultenbeim. Nähere® bei Kortelman, 672 We 
3. Etraße. 17mzimf& 
Vollmahten nad 


Teftamente, Beglaubigungen, 


Europa, Korreipondenzen deutſch oder englifh. Aus ! 
" 1&mzaimXx 


verläjfia und prompt. Sartorius, Deffentlicher Res 
tar, 173 Fifth Ave, Abends und Gonntags. 7 
Mobant Etraße, 1801*% 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger, alleinſtehender Witt— 
wer, 68 Jahre, noch geſund und rüſtig, möchte mit 
einer guten, friedliebenden Frau bekannt werden, 
zwecks Heixath. Habe 81200 Geld. Proteſtantin vote 
gezogen. Keine Agenten oder Schwindier. Adr.: 

.764 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch; Ein reſpektabler katholiſcher Mann 


Sip® | 


| Bu verkeufen: 


| Chicago. 


! ce verkaufen: — — 8125; eben⸗ 
a 


(Wittwer) ohne Anhang, KO Mermönen, wünjcht 


die Velanntihaft einer reipeftablen Wittive, 
aute Hausfrau jein und Vermögen haben, zimeds 
Heirath. Keine Agenten. Adr.: T. 767 Abendpoft. 


‚Keiratbigefuh: Ehrenmwertber Mann, der Grund: 
eigenthbum befitt, wünſcht die Bekanntſchaft mit 
Mädchen oder Wittive, die audh etwas Kapital bes 
figt. Muß achtbaren Charakters fein. . Volle Ein: 
zelheiten erbeten. Adr. K. 464 Abendpoft. 


Selb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ne 


— Geld su verietben — 


euf Gure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceibt8_ etc. 

Wir lafjen die Maaren in Eurem Befig. 
Wenn Zhr Geld braudt, fo fommt zu ung, 
ie billigften Raten in Chicage, 


a. & rend, 
05 Dearborn Etrake, Zimmer 45 
Telephone 5059 Eentral. 


Darlchen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatlihe Maten, Teine andere Kofien. 
Eu nur 81.50; 850 nur 82.00; & 75 92.50. 
40 nur $1.75; nur $2.25: $100 nur $3.00, 

Lang etablirt. alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto GE. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Galle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredit vor. 18ip*2 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Dr Weik u Fran, Oefterreih-Ungarn, beis 

ied. rauen: u.Männerfranfheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Kaufe bei mäßts 
gen Preifen. 912 Milwaufee Upe. Tel. Monroe 9. 
18m3 1mx 


Der. Ko eſſe (eutſcher Arzt). Svezialiſt fur 
Blut⸗ Nervene, Magen-, Leber⸗ Nieren⸗, Blaſen⸗ 
und Privat-Krankheiten. Für eine ſchnelle und 
grundliche Heilung verſäume man nicht, ſofort vei 
init vorzuſptechen. Behandlung diskret. Dr. Soefiel, 
101-193 Süd Clark Str. zwiſchen M 
Udams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis & br 
Abends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Hortenfia Fauftmann, Hebamme, 
1131 Welt 12. Straße. 


Mrs. 


19mzimtX 


PR 3:0 BE 
Bing, 38 G. North Mde., erfter Rla 
gedamnie, aBfotiste die Tiener Uninertit eselle 


Aafbimt 


Mrs. Neb, 4A N. Clark Str. Erfter Rlafie 
amme, abjolvirte die Parifer Univerjität. Grtheilt 
Rath und Hilfe Mejährige Praris. Smzimx 


ebamme Frau Jeraler, 546 Waſhington Boul. 
Budapeſter Univerſität geprüft. In Budapeſter Künit 
Sber-Madame geweien. Ertheilt Rath und Hilfe. 

Wfeb, Im 


atb und Hilfe. Wejährige Erfahrung. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gravel-⸗ und Shingledächer rebaritt und „gecoated⸗ 
halten lange Nabre. Ausgeführt und garantirt von 
Herm. Eiche, 2505 Drake Avenue. 8fbdojadilm 


Euer Dah beihädigt? Ihr könnt ein bejieres 


und billigere® Dah befommen, als indeln oder 
Gravel, von der Claborated Ready Roofing Gomp., 
fice: 8 Lincoln 


g 2, —— a ü 
e. ephon: VYards 700. en 
wonatlihe Wbzsblung. , a ner 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Unzeigen unter Diejer Mubrit 2 Gents das Wart.j 
Bu vertaufen: Zwei gute zuverläffige Pferde, Ge 
wicht don 1100-1200 Pfund. 148 9 48 Mic, 


lömaim% 


Mub verkaufen: 50 Pferde, geeignet für allen 
Gebraud. 599 N. Paulina Straße. ınz316—23X 

& verkaufen: Ein ſchönes Familienpferd, wiegt 
1100 Pfund, geſund und fromm; desgleichen Sur— 
rey und Trap, 3 feines Geichirre, ae fat neu; ber: 
taufe einzeln. 80 Park Anpe., nahe 


Str. 
dimtdo 


392 


ood 


Su verlaufen: 
‚Cleveland Ave. 


— 


Geſundes Deliverypferd. 


Zu verlaufen: 8 Pferde, 5 Wagen und ling“, 
A ae 


u verlaufen: Echter Bernhardiner-Hund, billig. 
6 Monate alt. 468 Larrabee Str. 


Bu verlaufen: 


Junge Black und Tan Kunde, 
gutes Bedigree. 


59 ©. Desplained Str., Saloon. 
r limaim& 
‚The Aguartium“, 1098 Milwaukee Ave. 
Diefe Woche junge Bapageien 90 
Amport. Sarzer Ranarienpögel, gute Sänger..$1.95 
Ehte Andreatberger Roller und Weibchen. 
10 Tage auf Probe. Gute Hunde, Fiide_ u. 3 
— ⸗ m 


Zu ‚verlaufen: _Bierd Wagen und ier, 
Sie * — von 9 bis 5. Hann € Con 
234 Larrabee Sir. . mm 


” 


“ u verfaufen: 
WR. 12. Sir 


Tiefe Ausitattungsmöbel find jehr fein, mweifen feine 
Beihädigungen auf, Alles erftklaffte, verjäumt dies 
nidt, da dies ein BonafidesVerfauf ift und Alles 
b15 zum nächiten Mittwoch verkauft fein muß, eitt« 
sen. 3434 Calumet Avenue. ‚Sod!do 


‚Bamilie verfchleudert jämmtlihe Möbel. ihrer 10 
Zimmer Refidenz. Alles hohfein und neu. Ytalteniich 
bandgeihnister Mahanony Bibliotehls tiſch, loſtete 
8250, für $10, — Ditto Biücherihrant $100 
Vrahtvolles Mahagonyg Parlor Set $5. — Wuns 
derihone Teppiche, 9 bei 12, $10. Türkiſche Schau: 
felftühle und Goud, Bilder, Portieren, Meiiingbets 
ten, $400 Upright Piano $O. Kommt jofort, Res 
fidenz_1187 Sheridan Road, zwifchen Halited (Evans 

Kohbahnfation. 
13ms, 1m 


Märyge: Bortauf! 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go-Carts, 
alles Mufter, miüffen fofort verkauft werden zur 50 
Eents am Dollar. — Matragen mit Bauınmwolletop, 
unfer eigenes jyabrifat, alle Größen, $1.98. Kommt 
ficher und bejeht diefe großen Bargains. 

Wolf Furniture Houfe, 
570-576 Lincoln Avenue, 


Möbel für Parlor und Dining- 
teom. 445 Dearborn Avenue. 


Zu vertaufen: Möbel von 8-Zimmer Flat, verlaſſe 
1811 Belmont Avenue. 


Zu verkaufen: Ein Bacofen, ein Gasofen, zwei 
Betten, Springs, Matratzen, Tiſch, Stühle, Waſch— 
wringer, Geſchirr, Gardinen, ſehr billig. fünf Mo— 
nate gebraucht. 83 FFremont Str., 2. Stod, hinten. 


3 Retten 
Flat D. 


Zu verkaufen: 
Taufe billig. 
PBriar Place. 


und Dreifers, 710 Larrabee Straße, 


dimt 


Möbel. PVerlaffe die Stadt, ver: 
Spreht Abends vor. Sparen, 1644 
dimi 


Zu verlaufen: Gin fchöner aroker Kindertvagen. 
370 Elybourn Abe. i 

Zu verfaufen: Gasofen, 2734 Princeton AUbe., 
3. Flat, hinten. dimt 


Zu verlaufen: Garland Heisofen. MWegzugshals- 
ber. 106 Orcdard Etr., 2. Flat. dimt 
Zu verkauten: Haushaltungas-Einrichtung, bil⸗ 
liä, wenn ſofort genommen wegen Abreiſe nach 
Coolrado. Wohnte 2 Jabre in dieſer Wohnung. 
Mietbe nur $7 ver Monat. Kommt, ſeht es an. 
Hans Rengo, 365 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Ein NKüchenofen und ein Warlor: 
ofen, twegen Abreiie: billig. Mrs. Kinlinsti, 1992 
Weit 22. Straße. 


Zu verfaufen: Möbel von Heiner Saushaltung 
werden fofort verfauft. Nachzufragen 573 N. Hals 
fted Str., vorne. 


Kaufs- und Verkaufs-Angepote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Cha8. Bender 17-1%-131 Wels Str. 
Mhone North 1442. 
Ungebeurer Schleuderverfauf in Storefiztures für 
Gefchäfte teder Art, um eines unferer Lagerhäuſer 
zu räumen. Darum ivernn Ahr irgend etwas in dies 
fen Simweige braudht, fommt zu uns und überzeugt 
Eu jelbft, dak wir Euch Maaren billiger verlaus 
fen als irgend jemand in Chicago. Wir machen 
aub Firtures auf Beitelung. Koftenporanihläge 
frei._GCountry-Beitellungen prompt ausgeführt. F. 
D. 2. Chicago. Kauft nicht ehe Ihr uns gejehen 
babt. Auf Abzablung wern gewünscht. 
Ghas. Bender, 
127—19—131 Wells Str., 2 VBlods nördlih bom 
N. Depot. 9mziondidosm 


Udbolf Bender, 
217—219 Milmaufce Avenue, 
nahe Halſted Straße, 

verlauft alle Sorten _ bon Laden:Einrichtungen, :ald 
Grocery:, Butchers, Päder:, Schneiders und Drugs 
oreß etc., etc., zu dem allerbilligften Preiſe. a 
br tauft, fiprecht bei mir vor. 1003* 
Zu verkaufen: Schöne Bäderei » Pirtures, Udr.; 
RB. 659 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Merfaufe unter günftigen Bebins 
gungen mein Sicherungsftöpfel „Fuie Plug“, mweldes 
als Patent angemeldet ift. Adr. K. 475 Abendpoft. 


gu verfaufen: Wegen Todesfalls billig, Bainters 
Scaffolding Leiter, €. 5. €. Nadhzufragen 3 Mohamt 
Str. Nach 6 Ubr Abends. 

Zu verkaufen: 3 junge Kirſch- und ein Pfir⸗ 
ſichbaum. 337 Roscoe Blod., Ecke Seelh Abe. 


u verlaufen: Gänſefedern und 2 Kanarienvögel. 
17 Wrightivood Ave. 


Sur freien Erlernung des Englifgen—— 
noh einige der berühmten Werfe von Tonffaints 
Sangenfheidt billig abzugeben. Adr. PB. 657 uno 

afod 


Zu verlaufen: Vollſtändige Einrihtung für Delis 
Tatefien-Store. Ach babe Reftaurant und Delilatefs 
fen:Store und muß verfaufen, um NReftaurant zu 
vergrößern. Weiß gute Lage und tilrde. mich ev. 
daran betbeiligen. 771 €. 47. Str., nahe Prairie. 

modimi 

— — — — —— — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, brauche ſofort 
Geid, Emerjon Viano, das neu 840 koſtete verkaufe 
beute Abend für $100. Anzufragen im Lagerhaus 
0 Welt 12. Straße. 19mz1im& 


Vrivatfamilie verläßt Stadt, verichleudert -$500 
Upright Piano für KO baar. 391 Lincoln Ave, 

%50 laufen elegantes Upriebt Piano mit Garans 
fie. 6%9 Xarrabee Straße. dimido 


$85 laufen fhänes Kimball Upriabt Biano, $5 
monatl. Aug. Groß, 590—594 Wells Etr., nabe 
North Abe. 18maim 


Keine erite Anzahlung, 4-85 den Monat. — 
Knabe $145; Steinwan HI; Kimball 805: Buſb 
Gerts $140: gebraudtes Chaje $135 und 8255; Gas 
milton $150; Fiſcher 85 und $180; neue Stard 
Pianos 380 8100. Vm;* 
DB. A. Stuard Piano Eo., M4206 Wabaſh Ave. 

Square Pianos auf 3.00 monatlihe Abzahlungen. 
Reine Auszahlung erforberlih. Squares in gutem 


d, $15, , 580. 157:.®. Madifon Etr. 
N - 17mı*% 


Piano für 5.0, Gin gutes Steinwan, gebraudt 
für $i25, auf $5 monatlide Wbzablungen. 157 Welt 
Madtion Straße. Yrmz*X 


amtlie muß, jofort $400 Upright Piano, pradts 
"voller Ton, zu 820 verihleudern. Rejidenz 1187 Ehe: 
tidan Road, nahe Halited. . (Evanfton Gar) vbder 
Grace Str. Hohbahnftation. lu; im& 


. Reine Ansablung—$3 bis $5 den Monat. Kimball, 
Gebraucht, * Flicher, 835; Voſe, gebraucht, 375. 
157 Weit Madiion Straße. 17m4*Z 


Konzertina, gebraucht, in gutem Suftande, 
4u verlaufen. 437 Milmaufee Uve., nahe Shicags. 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
— 
Gute Sindet Räãhma ſchine, nut di. 


. 
we. — 


SGeſchãftsgelegenheiten. 
unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


4080 Tan Ben * ee En  —, . 
laufen Tofort elegant gelegenen ftet3 gutzah« 
lenden —38 und Market in erſter Klaſſe Rachbar⸗ 

ft ——— Großes Baargeihäft. Feinſte 
ichens ihtung in Ghbicago, Butder Boy Eisboz, 
Yutterboz, Glas Display und Marmor-Counters, 
Computing Waaren, Kaffeemühle, etc. Großer Waa— 
renborrath importirter und einheimiſcher Groceries. 
Mietde nur $M den Monat. Diejer Pla ift billig 
für das doppelte Geld. Auf Zeit wenn gewünſcht. 
Sprecht jofort vor für diejen großen Bargain. — 
1556 Aadjon Plod., 1 Ylod weitlih von Kedzie Ue., 
oder Eigenthümer Chas. Bender, 17 Wells Str. 
Telephon: North 1442. 


gu verlaufen: Gut t 
Lunchroom, gutzablendes Geſchäft. 
preiswerth. A Weiſt Harriſon Str. 


etablirtes Reſtaurant und 
Wabrifpiftrift, 
dife 


Zu derfaufen: Backerei mit Haus und Lot, zei 
Wagen, 2 Pierde, gutes Geihäft mit neuen „Halls“ 
Badöfen; Preis 3000. Gutes Geihäft. Verkaufs: 
2 wegen Gejundbeit. E. I. Wunicel, 35 Weit 
tate Str., Hammond, Ind. dDidoia 
Zu verlaufen: Eine gute Bäderet, „billig, wegen 
Uneinigfeit der Zheilhaber. Adr.: D. 567 ——— 
im 

Reſtaurant zu vertaufen, gute Nachbar ſchaft keine 
Miethe, gut fuͤr Anfänger. Adr.: K. 48 Abendpoſt. 


— 


Zu verlaufen: Erfter Klajie Telikateijenftore, ‚be: 
ftes Gejchäft der Nordieite. $1200. 2275 Evaniton 
Avenue. di—jon 


Zu verlaufen: Kleiner Delifatejjenladen. 412 W. 
Chto Strake. 


Zu verkaufen: Reftaurant, Salonn und Boarding 
Soufe, mit cigener Lenie und Lizens. filr $1800. 
Täglihe Einnabme Ki. Adr. B 678 Xbendooit. 

dimi 


Saloon unter ſehr günſtigen Bes 
Rente bezahlt bis 
1707 Ealifornia 


Zu verkaufen: 
dingungen, wenig Geld mötbig. 
zum November, , wegen Krankheit. 
Ave, 

Zu verfaufen: Ginftigite Gelegenheit für deut: 
fen Barbier, ein zwei Stubl:Gejchäft, unter fehr 
guten Vedingungen, preisiwertb, tbue jekt JO Dol: 
lars Gefhäft, kann erit auf Vrobe, wenn gewünicht, 
übernommen erden. Werlaufsarund: Familien— 
Angelegenheit. Apr. ®. 602 Ubendpoit. 


nur Store 
Eigentbümer 

Adr.: 
dimi 


aute Bäderei, 
Ginnabme. 
Preis $20M. 


gu berfaufen: Eine 
Trade, H5-S0 tägliche 
wil nah Deutſchland. 
778 Abendpoit. 


Zu fanfen gejudt: 
R. 609 , Abendpoit. 


Kleiner Grocery:Store. Adr. 


Zu berfaufen oder zu vertaufhen: Für Grund— 
eigentbum oder Geihäft im der Country, Wegen 
Krankheit des Figentbümers, ein erfter Klafie 24 
Zimmer = Hotel, Saloon und Reftaurant, Darnpf: 
beizung, eleftetfches Licht und Gas, an beiter Ge: 
ihäftsitraße an der Nordiweitieite. 5 Nabre Leafe 
und mäßige Mietbe. Alle Zimmer vermietbet. Apr. 
B. 665 Abendpoit. 

Delifatellenftore, tägl. Einnahme 825. Seht's 
an. Morgens 9. 294 Elhlourn Abe. 

Boarders. 


„du verfaufen: Boardinghaus, vlele 


8W. Kine Str. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit meiner Frau 
und da ich eine qute Stellung inne habe, fehr billig 
Grocery:, Delifateifen- und Gonfectionaryg Store, 
4 feine Wohnzimmer, Mietbe 820. Vorjuſprechen 
zwischen 6.30 und 8.30 Abends. THIM. Halfted Str. 

Zu verfaufen: 2 Stühle Parberfhon, 
Wohnzimmer. 311 Oft Bladhawf Str. 


Laden, 


Delitatefien-, Candb:, 
gutes QUuslommen gas 
Store. Miethe 815.00. 


Zu verlaufen” Grocerds, 
Zigarren: und Tabal-:Store, 
rantirt, 4 Wohnzimmer mit 
218 Line Str, 


Habe DM ESaloons von E00 bis 83000. Fragt Mor» 
gens 10 Ahr, 192 North Avenue. 

Mer ihnell gute Geſchäfte jeder Art Taufen oder 
verfaufen will, fomme 204 North Üvenue. 


Delitatefienttore, gute Nahbarihaft, 5egimmer 
Wohnung, Mietbe $I8, fofort genommen $275. — 
Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Elpbourn Une. 

Zu verkaufen: Altbefanntes gangbares BDelilateis 
fen= und Bädereiaeihäft auf der Nordieite, mit lans 
ger Leaie. Adr.: PB. 661 Abendpoft. dmdo 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, 
leichter Grocern:, Yadiwaaren:, 
ftore. 21 Noscoe Plpp. 


Delitateiien:, 
dimi 


ıtgebendes Geichäft, 
Hopne Une, Ede 


Zu verkaufen: Bäderei, 
Ede, nur Storetrade. 181 
Barry Ave. 


Qi 
N. 
Zu verkaufen: Gutgehender Schuh-Sbop. 541 
Wilſon Ave., Ravenswood. dimi 
Zu verkaufen: Erſter Mlaife Saloon und Reftaus 

rant. An befter Lage auf der Nordieite. Feiner 
Vorratd. Näheres unter Adr.: T. 701 Abendvoſt. 
modimi 

Bu verfaufen: Gutgebender Saloon billig; bei Fas 

briten. 115 R, Lincoln Str. 18m 1w 


Zu verfaufen: Gonfectionery-Store mit 5 Wohn⸗ 
zimmern, billig wegen Krankheit. 359 Wentworth 
Avenue. modi 

Zu verfaufen: Guter etablirter Grocerpftore, Mente 
25, an Welt North Ave. Adr.: P. 663 Abendvoſt. 

ſamodi 


Saloon mit Boardinghaus in der Nähe großer 
abriten, jofort franfheitshalber billig zu verfaufen. 
dr.: O. 599 Abendpoft. 16mz1mX 


Zu berfaufen: Gd-Saloon mit Nejtaurant und 
möblirten Zimmern wegen Krankheit. 9 S. Des: 
plaineg Str. l4my1mX 

2 verlaufen: Altetablirte Grocerv, billig. Nach: 
zufragen beim Eigenthümer, 640 Blue Island Une. 

14m3 1w* 

Bezable Baar P Grocerp, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 

iztureß.. Nac. Lederer, 372. 374, 376, 378 Wells 

te. Xelepbon: North 1976. 2b6m* 


Geſchäftstheilhaber. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
UAleinitchender Mann, bat Hupotbet auf vollftändig 

eingerichtete Etcam Laundrg, fjuht, da er das Ge: 

{chäft jelber Übernehmen muß, Mädchen oder „rau, 

die gefhäftsfundig ift, als Partner. Adr.: T. 785 

Udendpoit. modi 


Zu vermiethen. 


(Amzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—— 
Zu dermiethen: Nordſeite. Ein feines Ed-Buf—⸗ 
fet. Adr. O 565 Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Feines Ed⸗Flat, 6 Zimmer 
und Bad. 337 Roscoe Pivd., Ede Ceely Abe., 
Lake Vier, 


Bu vermietben: 3 bi8_ 4Bimmer auf der Nord⸗ 
feite. 107 Bilfel Str., 1. flat. 


uw vermietben: Store mit 4 MWohnzimmern, 
Bafement und Stall. 3212 Wallace Str. ſmdi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— iii 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 
einen oder zwei Herren. 132 N. Clark Str. dimi 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 18 
Misconfin Str., Lincoln Bart. 19mz1m& 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer bei anftändiger 
Frau. 30 W. Randolph Str. dimidofr 


Zu vermiethen: Billig, elegant möblirtes Front⸗ 
zimmer. 153] N. Elarf Str. 

u vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, billig. 
Mohawk Str. 


Zu EEE: Möblirtes Zimmer, paifend für 
Ehepaar. 251 Webfter Ave., 2. lat, nahe Hohbahn. 
FFrontsimmer mit Barlor an 


Bu Vermieten: Be 
Gastiht. 419 W. Divifton 


Seren oder Ghepaar, 
Straße. 


Zu vermietben: Store mit oder oßne Wohnung 
für Spleifche oder Schuhgefhäft. 1400 N. Halſted 
Straße, modi 


Zu miethen geſucht. 
(Amzelaen· unier dieſetr Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer von an— 
Händigem Mann, an der Eüpjeite. Adr.: X, 79 
Abendpoft. 


u miethen :gefuht: Gin rubiges Zimmer, 
mütbliches Keim bei Wittwe. Preisangabe. 
8. 492 Abendpoft. 

Zu miethen: gefudht: Einfah möhlirtes Zimmer. 
Genaue Adrejienangabe unter ®. 681 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Unftändiger junger Mann 
wüniht Zimmer und Board mit allen Bequemlidh- 
teiten. Nord: oder Weftfeite. Bitte um Preis: 

3. 668 Abendpoſt. 


Zu miethben geiucht: Möbliertes Zimmer bet als 
leinftebender frau oder Heiner Familie, Norbiweit 
dorgezogen. Adr.: PR. 682 Abenbpoft. 


‚gu wmietben gefuht: Vornebmer junger Herr 
wünicht. Meines fyrontzimmer bei feiner alleinfteben» 
der. Dane, Apr.: D. 569 AUbendpoft. 


Zu miethen geſucht: Flat, 2—3 Zimmer, event. 
mit Küche, für drei Serren, Rordieite, nabe „Qes 


ge: 
Adr.: 
dimi 


Station. Offerten mit Preis P Abendpoit 


Zu miethen geſucht: Ebedaar ſucht 4 Zimmers 
Flat atıf der Nordieite. 23 W. Chicago Ave 
ee a Te 

miethen geiuht: Anftändiger Mann mittleren 
Alters, Kandiverfer, fucht einfahes Schlafzimmer, 
mit oder. ohne Kot, Privatiamilie oder MWittme. — 
Ur: DB, GO Mbendpoft. i 


deſucht: J Deuticher ws 
it war in — Familie, F er de 
bat: Weklih don Lincoln Xpe.. 
Ave. Baul 


% 


Gandys und Tabak: | 


um unb Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Bu verlaufen: Günftige Gelegenheit! Verkaufe nm: 
ändehalber, O:Ader-Farın, 3 Ader Iultivirt, vier 
Meilen von Stadt und Wahn, zu günftigen Peding: 
ungen. B. Biannftud, Maufton, Wis. modi 


Zu verlaufen: 40 Ader Farm. 20 Ader unter 
Kultur. Gutes Plodbaus. Kann $200 an Heu 
verdienen. Gclegenbeit Arbeit zu erhalten, zu 
$35 und. Board der Monat. H. Oldenburg, Ba= 
daria, Bi. 


81600, Theil auf Zeit, taufen SO Heres MWisconjin 
arm, neue Gebäude, Bierd, Bied, Maichinerie, 
utter, Samen ete.; muß verfaufen megen hohen 
ter. Rebi, 119 La Sulle Sir., —— 
nz 


160 Ader Land. Lo& Angeles. California. 
Tertaufbe für Chicago Grundeigenthum. 82200. 
Adr. K. 462 Abendvoſt. diſa 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Schönes 
ohnhaus, ſieben geräumige helle Jimmer, Für⸗ 
et Lot HZIigx125. Perry Str. nahe Roscoe. 
Sted, Eigenthümer, 1134 Lincoln Ave. Tel. 8.B. 240, 
limy** 


Zu verkaufen: Ein großer Bargain, I-ftökiges 
ge, drei 4:Bimmer lad, mit einer 4:Yimmer 
Sottage. Mieibe BA.M. Preis 240. Rees Straße, 
NRahzufragen: Achn PBobel, 77 Southport Une. 

di—ia 
19 Simmer:framehbaug, modern, 
Wolfram Str., nahe Soutbport 
Chad. Baumann, 108 Lincoln 


moderne? g„imeiftädiges 


„.Bu_ berfaufen: 
für 2 Familien, 
Nur 82500. 


Zu verfaunfen: 313 Addiſon Ade. nahe Hodne 
Ave., 2itödiges rame-Gebäude, 6 Zimmer 
nungen, Prid:Rajentent, Jor HO Fuß, Nur KW. 


Leichte Vedingungen. 108 Lincoln Ave. 


Zu berfauien: Billia, I-ftödiges Pridhaus. 
Pringt $60 monatlih. Fiaenthümer, 941 Dal: 
dale Ape., 1. Flat. dife 


Joſebh K Co., 1046 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen an Grant Place, nahe Larrabee Str., 
ein 14 Zimmer-Holzgebäude, Brick-Baſement. Fur: 
nacesSeizung, modern, mus bi zum 38. d. Mes. 
verfauft werden. Kommt, jehbt Euch diejed Gebäude 
an und macht Eure Offerte. 

Zu verfaufen: Pilfte. &-Bimmer Cottage mit Gar: 
ret und PBaiement. Unzufragen: 348 Clbbourn Avbe., 
oberes Flat. Mr. Aubdae. 


47 Diverfen Court, nahe Wrtaht 
Framebau! und Cottage hinten. 
108 Lincoln Ape. 


Zu verfaufen: 
wood Ape., Atöd. 
KWO. has. Baumann, 


Zu verfanfen: Zwei Lotten, billig, an Afhland 
Ave., ziwiichen Winona und Fofter. 4 Grace Str. 
lömyiadtdoia 


Nordweitictte. 

220 baar, Preis 8200. 8:Bimmer und Pad 
Brid:Cottage, nabe Weftern Une. und fFullerton Ave. 

2:ftödiges Steinfront, zwei Ylats, 7: und 7-$im: 
mer; Eichen Trim durdimeg, Confoles, Porzellan: 
ihränte, Zement Floor und Laundey im Paiement, 
Furnaccherzung, nabe Humboldt Park, beite Trans: 
portation. 

Großer Baraatn! BIO Tanfen Storegebäude mit 
4:Zimmer lat dahinter und 8:Bimmer flat dar= 
über; Mietbe 2384; Grand Ave, nahe Dalien. 

O0 kaufen Brid Laden: und fFlatgebäude, nabe 
Chicago Ade., mweitlih don Et. Youis. Rente $456. 
Bedingungen. 

83200 taufen ein bübiches Keim auf 50 Yuk_Tot. 
14⸗ſtödige 7-Zimmer⸗Reſideng; durchgängig art: 
bolz Finiih, Bad; nur $1000 baar erforderlich 
Nord M Avenue. 

Prächtige 5Zimmer Cottage, nahe California und 
Humboldti Park Hochbahnſtation. VBreis 82000; nur 
W00 baar erforderlich. Seht dieſen Bargain. ſodi 

John WP. Foerſter K Co., 145 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Eine Lot (Gleich 12 StadisLotten). 
Reine beſſere Erde in Chicago für Gemiliegarten, 
Hühnerzucht und ein Heim. — Beliebige Bedingun— 
gen — Ihr zahlt keine Zinien. — Nur $90 baar 
(etwa 265 die Lot), Vreis 00. Peachtet die Gröke 
der Lot. Bier Biods von Gar, 5 &t8, Fahrgeld. 
Vier Plod? dom Depot. Kommt und feht jie. Brinat 
Eure Gattin. Nebmt Xrping‘ Part Bipd. Car. bi 
Weit 64. Une. Seht unier Schild an der Office. 

Frederid 9. PBartlett & €o., 

2. Floor. 10 Wafhington Straße. 

dimido 


Au verfaufen: Vortreffliher Bargatn, I-Hödige: 
Pridbaus, drei 7-Bimmer frlats, aany modern, muk 
fogleich verfauft werden, nabe Sohbabn-Station und 
Milwaulee Ave. Gars. Preis HH; K1500 baar, 
Reit leichte Pedingungen. didoſa 

W. H. Bieiede & Bro., 9393 Milmaufee Ave. 

Zu verfaufen: Bmelftödiges PVridbaus mit zwei 
6 Zimmer-Wohnungen, 0 Fuk Lot, nabe Logan 
— 5,30. G. Wolterding, 501 W. North 

be, 


Logan Equare Pargain: NO Paufen -Rödiges 
Steinfront, 2 Furnaces, Alban Ave. nahe „2“, 
dimt Napratil, 21 W. North Une. 


Spezial PBaraain: KON Pausen 4 late, Maple: 
mood Mpe., nabe Nortb Ape., feine Geldanlaarc 
dimi Navratil, 521 MW. North "Ive. 


Zır verfaufen: 2sftöd. u. Wafement Framebaus, aut 
erhalten, nahe Maplewood Sa. 1670 Milmanfee Ave. 
° 19m1mX 


Store® und jFlat:&e- 
S. Ealifornia Apr. 
16m Japx 


Zu verkaufen: Cottages 
bäude. Kaiſer & Co. 4W8 


Zu verkaufen: Vorzüglich gelegener Blod MxNz., 
an der Bloomingadale Road, für Fabrik oder Brau— 
erei-Depot wie geſchaffen, Eiſenbahnverbindung. und 
groker Stall für U Pferde; muß dieſe Woche ver— 
lauft werden. 16mz1mX 

8. Wolterding, 501 W. North Une. 


Neues A:frlat Ed: Pridbaus 
bobe3 trodenes Paier 
Brei 
Koh & 
Imz*t 


Großer Bargain: 
Badezimmer in jedem fFlat, 
ment, nabe Pelmont und Galifornia Ave. 
87900, Toftete SR5OO zu bauen. Richard U. 
Eo., 5 Wafhington Str. 


Weſtſelte. 

— — — Gelegenheit für Arbeitsleute — — — 

—— Sch? Zimmer PBrid-Cottage 

—lreis 500 —0 Baar — 

t 210 und Sinien monatlib. Gebdiftang zur 
Meitern Electric, 13%a-ftödia, modern, neu geftrichen, 
offene? Blumbing, Zement-Baſement. Seitenmwca. 
fertig aum Finyieben. Fin Feines freumdliches Sei. 
Ertra-Geleaenbeit. (MWeitjeite). di—fr 

John VB. Foeriter & Eo., 145 La Salle Etr. 


@üdweitfeite. 


Zu verfaufen: 1Ns-ftödiges Privathaus, groker 
Etal für 6 Pferde, billig. Zu erfragen alle Taae 
i , 549 Weit 44. Place, nahe Poplar. 
13mz1m 


Berſchiedenes. 


— — — — Elegantes Heim in EUgin — — — — 
— — — — — NRur 20000 

eine 2⸗ſtöckige 6-Zimmer Reſidenz, Steinfundament, 
Zementbaſement, Hartholz-Fußboden in einigen Zim— 
mern. Ein Ucre Erde, toher neuer Stall, Hühner: 
ftall, eine Kuh, etwa 25 Hühner, Gehdiftang nad 
dem Zentrum des Tomn, Schulen, Rirhen und 
Käden. Fleganter Plas für Hübnerzucht. Eigenthü- 
mer muk verfaufen. Diefes : Grundeigenthbum ift 
wirflih SAN mertd. Gin Landbein mit allen 
Stadt-Pequemlichfeiten. Fin Bargain. 


Nur $2709.M 2 
ebt nach der Südoftede Cheitnut und Pruner Str. 
Glegante neun Zimmer Refidenz, Lot RX 123. i 
Gelegenheit für ein Heim Didofrfa 
Kohn B. FFoerfter & Eo., 145 La Salle Str. 


Wir können Eure Häufer und Lotten fnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niebrigfte Binien, reeile 
Bedienung. ©. frreudenberg & Eo., 1199 Milmantee 
übe., ae North Ave. und Robey Str. didoja* 

Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nahfrageı von Kunden, bie berbeifertes Grumps 
Eigentbum_ gegen Baar faufen wollen. — Yuch haben 
wir ftet3 Geld zu verleihen zu niedrigem Sinsfuße. 
Antereffenten ipreht fofort dor bei mr: 

Jehn B. Proerfter & Eo., 145 La Galle Straße. 


Zu verkaufen oder gegen bebantes Chicago Grunds 
eigentbum au bertauihen: Ir Stevens Point, einer 
auten Stadt von 10,000 Einwohnern, ein 8-Bimmer 
Haus auf Steinfundament, Lot 1150, neh 10 
Ürres Land. Eculdenfrei. Rihard U. Koh & Eo.. 
95 Mafhinnton Straße. 10m;*% 


Finanzielles, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Grceenebaum Sons, Benrers, 
verleiten Geld auf, Grundeigertfpum uad zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sidere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago ®rurdeigentbum zu verlaufen. 
Rordoitede Clark und Randolph Str. Sin®t 


Erfte Hppothefen zu berfaufen: Geld am verleig 
zu niedrigen Unien Difen Abends. 2. ©. Efier, 
592 Sedawid Strake, Miaiadido* 


Privatmann hat $3000 zu verleihen. Mdr.: PB. 656 
Abendpoft. 


Privatmannı bat 83000 zu verleihen. br: ®, 
656 Abendpoft. 


Askarheien 1a seriosien._ Geid gu berichien Wen 
ppotbefen zu berfaufen. au yum 
niedrigften Sinsfuh. Telephon Main 0. Imaliz 


em. u ve. anche 
runde h 

ey Roh & Go.. 98 Malbingten br 
13ja*2 

Alle Berfonen, melde Geld auf Chieago Grunn 
eigenthum zır niedrigen Raten borgen wollen. falle 
ten vorjpredhen ‚bei Greenebaum » Rordoftede 
Elort und Rundolph Strahe. Day*ı 


Darlehen auf gute otbefen auf Grundeigen» 
t regt: der regulären Raten. — 
Beute & obinfen, 112 ©. Slart Sr. Simmern st 


Patentanwälte. 

(Unzeigen unte: diefer Rubrit 2-GentE dab Wert.) 
— ss Ä = —ñ ⸗ —— 
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Abendvoſt, Shieago Dienfag, Den 19. März 1907. 
(Singefandt.) 4 Markiberiät. — 3, 3. Uotieter. 20. @ir. unb Call 
— — — Genin a 
a er Me | Cote Onate-gein nur A ohhanden. z"Wiengn menen mas | and Su cgit — 
Bevosfichende Bergnügutigeit. = "sage e Dreife- gelten nur für den Grobhe: ee An k 
a een Ye Getzeine unb Hmm. Weeifen. eniaedengenomtmet | Demin, Tüce. Shöiheter, 3404 Milwauten 


— ein, Nut 
Ein ber ftet die riften, welde den Namen und reife deb (Baarpzeife). ee n& autnegede 
Medical „Einen graben Bausenbei veranhaet DI | nfaen age, mern einge, Sa | wnienpeluen Br Bunte BE 2% nömli vi Sagen 19 6 REN 
den der Hermanns = Scheitern am fommenz: zofß, zu Ru. 2, hatt, — —— 


3 — An die Redaktion der „Abendpoſt“. ya ftag bend tmaufee Ane. 
den Samftag Abend, in Dondorfs Halle. Die „ p s n, Rr. 1, 90-8; Ganalyort Abe 
Institute. großartigften Worbereitungen werden bon Wer: mit offenen Augen die politiiche vr ee i Nerbiette & ed —— ” 
= — + | dem aus den Damen Unna Seibel, Präfi- und nationale Gejchichte unfered Bamdes | Mais, Nr. 3, Be AU; Nr. 8, weiß, un une Det. weht. 284 Lincoln Ude. Ede sit. © ——— s B. Diviſion Stx 
Gehen Sie zu einem deutſchen Arıt, mit dentin; Minna Lehmann, Vorjikende; Ida | verfolgt, muß geftehen, dab, die dentſchen —— —* Sit Uinoihelet, 158 Genter Eit. | Babert. nn 1818 N. Weiten Tees 

: % ⸗ u können. Reimer, Sefretärin; Carrie Weber, Schag: | Mitbiirger, als politiiches Gefüge, als Bafen Fi & * ae % mein SE *14 * Biffel Ekr. Ede Zullerton, Be. 

2 & dem Sie ſich genau ausſprechen kon ‘| meifterin; aurene Fint, Anna Semfe und | eine Achtung gebietende Kürperf a © arme, 8; 2. Aue. Broie- &e es. auvstdeter, 297 2. 18. ex. 
Die weltberüßmten Nerzte diefer Anftalt Heilen mit dauerndem (Erfolg ae W | inne Sellin beftehenden gekandicreh ges | Weiten nicht Da3 Anfehen und den Rang | ment. Winter-Batents, $8.15-43:90 has Bab: Srant Ben MS 7 Giebeland | Grarhle & Auchier, Mpotteter, 742 2. Cbicnge 
Pennerleiben als da find} Yaut«, Bluts, Privat und dironiice Leiden, Bla» troffen, u. a. haben fich rheinländifhe Herz | einnehmen, au dem ihre mumeriihe | 3 0-88.08; Teinnsiete Bet Te &de SE. | €. Rocib Abe sa 
fenentzündung, Kugendverirrungen, Männerihwäde, Raricocele, Hautkrankhei · ren, die ſich auf ſolche Dinge ſehr gut verſte⸗ Stärke und —J ſie berechtigen. * ———— —28 Dieben, r * * —R S11 ati Zn Apoiheler, 14. Eirade, 
ten, Herzflopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenihmäche, Ner- ben, bereit erflärt, Die Nemter bes Pfarrers, | Der Grund dieſer feltjamen, wenn | Sen (Merlauf auf den Geleiien)— Timoth € Bharmach, Dr, Otto 115 Eih- | Gruener, Apo 1184 ©, Noch WM. 
vöfität, Ichwadhes Gedächtuiß, Abneigung gegen Gejelljäait, unangebra‘ er — —* ee le a lies u ng —— iſt a 08180; Re. 1 BO $16.00; Mr. : bonen übe, us Barrabee Halfted Bir. Ede B. Reid en 

3 — it, Bi ieder, SKräfteverluft, Scheubeit, ‚ t t» | in igenar utichen Charakters 0 A ; FAR . 
Beck —— — Pr — ———— —— — en * Es wird alſo jedenfalls ſehr —* zu ſuchen. Der Deutſche liebt es Kr fich Bor 3 9 210.00.411.00; u sr uns Deo. ülhotheter, 354 &. Norid be, 

in den Gliedern und alle Krankheiten, welde auf Uebertretungen der Gejeße ber 8 “ a a Ns Behrens — —ãA u — Er ver das 10.0; Rt. 4, 88.00-88.00. a  eter, 787 N. Halfted Eir. 

Natur zurüdzuführen find. grammes. Einteittöferten, die gfeichzeitig —— — — ah Weizen = rer Tre; Septems — u batteter, 816 Eid Str. | Heine, Geier. 052 Armitage we. 

Keine Kur——-kesines Bezahlung zur Theilnahme- an ber Berloojung berechti⸗ seiner Führerjchaft zu unterwerfen. Sein ber, Te sc... Gari Bicter, Mpotheter, 1 Rarrabee Ede RKebzle Übe, — 

Behandlung, ein- den gu? Außen wur 2b. Gens. Sheat tines Balfavertreters ift ein engel» | Reis. Mai. ge; Zul, H-we; Betten | Gender, ee Mooigeler, a5 N, Clast Eir. ‚Hiptenoo te 2 
Bey. Kur mei Dollars —* dm Tommenden Samftag Abend gibt der | reiner Menfeh, fo eine Art „Herrgättle”. er, A e 0 Eir. * er ee 361 Bine Seland 
ſchließlich Medigin, Pfaälzoer Frauenverein in Hads | Da aber folde Men gen Bierzulande rar Ha fs r, Mai, ge; Juli, 285 80 e: Sedbtem⸗ — Zehn ame 224 Bine —— * Str. 4071 R. er. 
Stunden von 10-4 ühr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Zeier- Halle ein Kalito = Kränzchen, dem eine bes | find, fo ift der Pe in feinen Erwars | !®ie —* dt von Weigen für den hieſtgen Rare, Geste, üpoißeler. io ©. Nord Abe. Ede Scant Eure eier, vu 
fondere Bedeutung Duck eine Abſchiedsfeier t- g r 8* de Ballte Se Herdlide, G. 9, Uno 
tage nur bon 10—12 Uhr. f \ ! yredsfelt | Zungen bor und nad) jeder Wahl en Markt ftelite fich auf 24,000, don Mais auf 469,0 Rryeminäti. 6. €. Mpotdeler, 275 Eihbourn 
z verliehen werden wird. Die Präfidentin | tauicht. Achielzudend und mit der Miene von dei ui 428,1 Rn Sulbelt. Serial yon Rn Se Ede Halfte Etr. * It 
S t l 161! % MADISON STR 2 Floor des Vereins, Frau Unna Xora, und die | pölfiger Soffnungslofigfeit fieht er jeder or ar Se Sfseıs Safe N Run, Sreberie G., Üpotbeter, 285 Mufd Str. 
ulte I, « . — “ Mitglieder Frau Sufanne Ruder und Frau | neuen Wahl entgegen. ‚Er jchraubt Fine — 1A wen... e Balton Race. oben @ir., | Ranyne. Bros, 
Hahmartet Thenter Gebäude, Chicago, II. 16jen,3.° Margarethe Pfleger jind nämlich im Pe | Erwartungen einfach au hoch, und hieraus von eigen aus ben. en 1 102.000 Bus a ——2 * 2 a oldeter, 1754 @. 
riff, eine Vergnügungsreije nad Teutih- | er ffärt fi), marum der Deutiche, mie alle | Thels. bon Mais 1,625,000 Buihels. gür Rn Benil €. $., Upotbeler, 122 Eeminarh Uibe. Se — — 
o ? 


and anzutreten, und die Vereiusmitglieder Xbealiften, fortwährend Enttäufchungen | ———— —— uns —— ten , Shah. D., Unotdeter, 9 5 er, 471 N. Ulbland Une, 
u: 
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unde Freunde werden bei dem Feſt die Ge⸗ — a abe Yes Morjahres: Weizen 2,112,000 &r Ede Emild Str. x. 

legenbeit benugen, den brei Damen glüd: en ee nn ng Dos | Mies und Mais ST Bull Maldue, &. &., Mnotbeler. 146 R. Clark Eit., wen & Srldert, Sipotbeter, uun M- Sale 

Tiche Reife zu münden. Der Anfang if | yir; 1 d ung Di Ede Ontario Etr. €, Rouid, het 674 @. Rate Ete. Cds 
2 Dan Kitiichen Selbitmord begangen hat? ie. Brouitienen. Meriens. M- vetheter, 196 Genter Sir, Cie Unotheler, 

auf 8 Uhr feftgejeßt, der Gintrittspreis auf | Mährend ber Deutiche e3 Tiebt, einem | Ehmatı Mat, 6.05; duft, SAT: Erptnden, h SE. 


3 — ao x Sheffield Abe. Zee, John ©. Nooiheter, 263 ©. Halted 
Männer: Krankheiten jchnell geheilt E35“: der Selänber ir | gepateisen meinetteita Mb mei hen Wr moiieer, we mens em. | Blind. ar Aiciae, 380 Diane un 
Nervenſchwäche 3 tnfere Gebühren für ee Bremer — hlthätigteits— den Irländer. Daß er — als erſte Be— 815.85; Yuli, $16.00. Meißner, ndaneg, Übottete, 117 Wells Str. s . gipoteler, 883 Milwautes 
— ⸗ Verein feiert am kommenden Sonnteg | Hingung um Erfolg zu erzielen — mit | Ripphen, Mai, 688.8738; Juli, 8.4; Sepe —— ir. eid übe. &ie Biofion er. ei 
Abfonderungen, \ neu augezogene im großen Saale von Schoenhofens Halle, | feinen —— — Ye ; Dnden Citove Vharmarı, 03 Cherfl . %. ©. üpotibeier, 649 u. 21. Eir 


, e en zujammenhalten | tember, 89.023. Ede Eihdourn Abe 
Proftatifhe Leiden, < Spezial - Krankheiten ‚Milwaukee und Ajhland be., ſein ſechſtes muß, ijt fi den Irländer Grundgeiek. Reidehal 35* W., Apotheter, 411 Eebamid —— * Grand Ave. nabe 
Blafentrantheiten, Er J Stiftungsfeſt. Der rührige Feſtausſchuß hat 53 A: fich die Stärfe des Be | Bene weiß, 150........ — .4 8* — Plafbamt Er. ne — — 249 d 
Nierentrantheiten, u Konzert und Bal auf das Programm De3 | Koltsitammes und die Schwäche — von ee geh ee a derer. & = Beinen 
Blutvergiftung, — ale a ee u: SUR | ame, 8.8, Mroieie vos m. Sarnen em. | an ae ne 
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und Erdſchaften prompt beſorgt. 


ANTON BOENERT 


! 


—— re a  Rrarır. 


5 ®f. Nongen- od. 
weißes Mehl, au 


ic 


Bringt diefen Kou- 

von mit Euch. Nicht 

verlauft ohne Kou⸗ 
von. 


+8 
ſche Zwetichen, 


10€ 


Bringt diefen Koırs 

von mit&ud. Nicht 

verfauit ohne Kou⸗ 
pon. 


fd. californi- | 


Hemden 


Nnterzeng 


Negligec-Hemden für Mäns 
ner — Dunlle und belle 
Muiter— Werth bis 
au Töc—zu nur 
inter » Unierzeun — für 
Männer, Damen u. Kinder 
— werden geräumt zu 29c, 
15€ 


Ginghams, 
aus 


PVard au 


B — * Almen, 

ufter — wer 

Ye — per Yard I 

Gverett Glaffic Kleirer- 
innham—geitreift, Plaids 
farrirt, totb. 10c, nur 10 

Yards an einen 


Kunden — Yard.. ‚biae 
Keinen, 


Bett-Deden 


Mercerizeb Tafel-Leiner — 
tea zur Qualität — 60 
> breit — reaul. Frei3 

er Yard 


} Bee Bettdecken — ſchwere 
Sorte — groß — real. 


Wtb., Stück 


unſer regul. 


Preis $1.25, 
pesiell zu 


Bajemeut: 
Offerten 


Shelf-Bapier— 6 u 
&hattirungen — in 
Yarb EStüden, bon 50€ 
gu nur bis 


Kaffeemüflen — aan aus 
u völlig 30c wtb.. | 35c 
pegie 

Mittwoch au 180 


Weine und 
— Liköre 


California Vort⸗ od. Mus« 
Tatelwein — 
per Gallone 


Gudenheimer Rye hie. 


ey, 
Gallone N H 
zn — 


» Galone au 
Feines Re 
2 Ded. Slaichen 


reg. 15 Wth., 


4 Una. 


Indp 


1 Pfd. 10c Vanille 


Kleiderſtoffe, 
Reiter 


Neiter von "Mleiverftoffen — 
1% bis b Ward Längen — 
einfache und fanch Gewebe— 
einige leicht beſchmutzt — 
bis au 75c Wertbe, 


36⸗3öll. reinwollene ſchwarze 
Cheviots und 38⸗3öll. ſchwar⸗ 
ze und farbige 

Mobairs, 533c Wth.. 


Taſſen und 
Obſ⸗ Obft -Bowten 


völlig 8c wertd, 


Gla8 Frucdt-Bowi8 — feuer: 
polirt — 5 Facons zur Aus⸗ 
mabl, veg. 20c 


Strümpfe⸗ 
Spezialitäten 


Schwarze, gerlppte, baumwol⸗ 
lene Kinderſtrumpfe — naht: 
los — Odds und Ends — 
15c Werth, au 7 


Wollengemiſchte Merinoſocken 
I — * ze. — in 

warı un arbig — 
is — 10€ 


Konfitmations: 


Bedruckte Lawnus — Turrirs Franzöſ. —2 — Taſſen — 


2 Bücher 


Cvangeliihe und Evangeliich- 
Lutheriſche Geſangbücher — 


A 
Geentsiner — 1.25 u. 


—2 Aſſortment von Bi— 
beln und Teſtamenten. 


Kurzwaaren⸗ 
Erſparniſſe 


Sperm Maſchinenöl, 
Flaſche 


Milwards Nadeln — 
Bapier 


ma = Ro Maichinen: 
20 1 


wrifh geröſteter 
Kaffee, per Fid. 


10€ 


Bringt diefen Kou« 

bon mit&uch. Nicht 

berfauft ohne Kou⸗ 
von. 


Goofies u. 1 Pad, 
Uneeda Bisc., zu 


10c 


Bringt dieſen Kou⸗ 

von mit Euch. Nicht 

verfauft ohne Stous 
pon. 


Konfirmation: 
Anzüge 
Knaben-Anzüge mit Tannen 


und dopvelfnöpfio— 13 bis 
20 Sabre, > 
25c |; 3 
Konfirmationd- Anzüge mie 
langen Hoffen — feine reine 
mwoll. blaue Cerge3, jchivar- 
ze Thibets und Clah Wor⸗ 
ſteds — 14 bis 37 
20 Jahre — zu + 


Unterröde, 
— Beinkleider 


3⸗ 


Schwarze Sateen⸗Unterröcke 
für Damen— volle Flounce 
— völlig 81 wth., 

zu nur 


Muslin⸗Unterhoſen f. Kin⸗ 


der —mit Tluſter von Tucks 


alle Größen, 
veg. 1öc wat 


Spigen, 
u" Taſchenticher 


Fanch Banmtusllene und 
Torhonipisen— fowie basır 
——— Einſätze — völlig 
5c wertb — 

per I N Sc 


Indigoblaue und tibrkitche 
rothe Taſchentücher — echt⸗ 
farbig — große Sorte — 
6c Werth — 

per Stüd 


Wollene Stirt3 für Damen, 
mwertb bis zu $7. 50 — fpe- 
tell diefen 

+ Mittwoch au ” 


zn Mi Mädchen⸗Coats 
bis zu 85.00 


—— 81. 98 
Zigarren, 
Schuupftabat 


25 


Union Blenfure Binnrren— 
regul. PBr., Ki 2 
b. 50 $2, au 

Dirie Doodie— feine lange 
Cinlage — vegulärer Preis 
$1.2 25 Ko > 

bon 3 3 Te 
Volniſcher Schnupftabak — 
der beſte im Marlt — Jo— 


wie Corn Cafe & 
Raudtabat, Vid.... 2360 


en 4000 


Männer, Franen und Kinder 
erhielten feit Kebrrar 1905 Brillen bon mie angepaßt; die metften dabon hatten Kopf: 


tweb und entaündete 


zeigt, welhen Nuten gute Briten ihren Trägern bringen, 


Nuaen. 12 Zahre Erfabrung baven mir um 


nd meinen Ratienten ges 
Bringt einige Minuten bei* 


mir au und findet aus ob Ahr melde nöthig habt. 


Hohe Rreife tommen bier nie vor. 


ur HIRSC 


Poft- Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Bintwerpen, England für Deutiche, Defterreich- 
Ungarn, Luzemburg und ber Echweis. 

Wer feine Verwandten von brüben kommen 
faften will, verfünme wict jext zw Fanfen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutiches u. Ociterr, Geld 


ge und verkauft, 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmachten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende fi bireit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


8a La Salle Str. 


untag offen Biß 12 lie. 
FR rn bis 6 Ubr Abends, 
du· 


Schiffskarten! 


nach Hamburg, Bremen, 
Antwerpen — Rotterdam 


—* mit Schnelldampfer. 


Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühſtück, 
Mittag u. Abendbrot fervirt im Speiſeſaal. 
d von Havre, Rarisd, Lu⸗ 
——— Bajel, —A Seit * Riga, 
‚ DO: berberg, zu Bud rieſt ze 
unb allen Sauptbläsgen in Gurapı, Gehäd vom 
Saufe abgebolt und auf Dampfer beförbert. 
Wechiel und Poſtauszahlungen, Bollmachten 
Näheres bet 


General-Baflagier-Ugent, in Chicago feit 1871. 


213 Olark Strasse 
gegenüber ber Boftoffice, 
Anton Tidet-Dffice. Sonntans offen 5Hi8 12 Uhr, 
. 24feb,1m% 


Schiffskarten 


Beſte Linien — Billigſte Preiſe. 
Geldſendungen 
nad Deutihland, Defterreich n. f w. 


Reiſepäſſe 


werden durch mich beſorgt. 


H. WEDESWEILER 


Augen⸗Spezialiſt 
bei Wieboldts. 


Goldene Kneifer au 82.95 


HIRSCH =: 


Sinanzielles. 
First 
Trust 
and 
' Navings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


Yu der Sparkaflen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinit. 

Konti fünnen zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Vireltoren- 
rathes dieſer Bauk iſt und muß 
ſtets Direltor der Firſt National 
Bank von Chicago ſein. zuen dido 


Krause Savınas BANK, 


097 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdhäft. 


3% Binien auf Spargelder vierteljährlich zabl- 
er ehiei und Geldiendungen nad Deutſch⸗ 
> deren Ländern. —Geld zu bverleiben 
are zunpeigentbum zum niebrigfien Zinsfuk. 
te ſiche vpothelen zum Verkauf vorräthig. 

Siche rheitsgewoſbe⸗Boxes 83.d0 per Jahr. 
Bas Aufmerkfamleit wird gefihentt.— Offen 

ends bis 9 Ubr an Pontan und 

20jan,dofafondigm 


EBAUM 


GREENE soNS 


nt 

Führt jebt ihr A e ükten rauen Geſchäfts⸗ 
räumen, Nordoſt⸗Ecke von Clark und Randolph 
— Geld auf bebautes Chicago Grundeigen⸗ 

fm zum Bauen beriieben.—Sichere profis 
table Serdanla en —— Hhpotbel. u. late. 
obligationen,. € nel 3 Ru us auf Wunfch 
zur Verfiigung. —Erbihaf alle and. NRecht3s 
aden im Ausland gersnelt- "Seipfenbun ” 

echfel u. Kreditbriefe für alle Orte der 
ausneftellt. — Ausländifdde3 Geld ss und ber» 
lauft. Auskunft frei! 10msfonbido* 


92 La Salle Str. 
Merieigen Geld una nit 


"Gan-Mnleihen. | 


FF Erfte Hypothefen, fichere Geld» 
anlagen, zu verfaufen. 2ap,didoia* 


— Klarheit. — Herr: „Jeht bin ich 
endlich über meine Gefühle für Ihre 
reundin —* Klare gekommen.“ 
e: So! Da haben Sie wohl er⸗ 


fahren, * viel en fie. — 


Das Kabinett Botha. 


London, 25. Tebruar, 


Das TIranspaal hat feine Selbftre- 
gierung wieder erlangt; das erfte Ka- 
binet ijt gebildet, wenn aud) die amt: 
liche Ankündigung noch einige Zage 
auf fich warten laffen wird. An fei- 
ner Spite fteht ald Premier und Mi- 
nifter der Angelegenheiten der Einge- 
borenen General Botha ‚derfelbe Gene- 
tal, der die Truppen der Tranzpaal- 
Republit bor fünf Jahren mit großer 
Brabour gegen die Engländer geführt 


‚| bat, der aber auch, al3 die Fortſetzung 


des Krieges ein Unding murde, ben 
Muth gehabt hat, in Friedensverhand- 
lungen einzutirten. Botha ift aber 
auch derfelbe Mann, der als Yührer 
der progreffiftifchen Partei im erjten 
Volfsraad mit Lukas Meyer, Ko de 
la Rey, den beiden Brüdern Lodempf, 
Gert de Jager, Jakob van Wyk und 
Paul Mare und den Mitgliedern für 
Baberton und Johannesburg den Bu— 
ren die Augen über die gefährliche Po— 
litik des Präſidenten Krüger öffnete 
und darauf drang, daß den Englän— 
dern freiwillig gemäßigte Konzeſſionen 
gewährt würden, die dieſe ſonſt ſpäter 
in größerem Umfange verlangen und 
ebentuell mit dem Schwert eintreiben 
würden. Botha mit feinen Freunden 
rang nicht durch: die unausbleibliche 
Tolge war der Krieg. 

Der heutige Premier trägt feine 
Schuld daran. Man jollte daher, 
menn Botha am vorigen Donnerftag 
in $ohannesburg vor 15,000 Den 
fen auch nicht mit dem Gelöbnik 
„Derjelbe König, diefelbe Flagge“ her- 
ausgefommen wäre, fchon deshalb an 
jeiner Loyalität nicht zweifeln. Die fa- 
pitaliftifchen Blätter Londons ſchlagen 
dennoch einen gehäffigen und beuntus 
higenben Ton iiber Botha ala Premier 
im Befonderen und das „Het Volf"- 
Minifterium im Allgemeinen an. Es 
ift vielleicgt angezeigt, gerade jegt dar- 
an zu erinnern, mas General be la 
Rey unmittelbar nach dem Londoner 
Befuh einem Freunde ermiderte, der 
ihn fragte, ob der Friede eine befini- 
tipe Erledigung oder nur ein Waffen- 
jtilfftand fei, um neue Kräfte zu jam= 
meln. Entrüftet fuhr der General 
auf: „Wir glaubten, Sie fennen ung, 
wir haben, wie Sie willen, den firie- 
den erfauft; derPreis, den mir zu zah- 
len eingemwilligt, mar unfere Unab- 
bängigfeit, und al ehrliche Leute mer- 
den mir ihn bis auf den lehten Heller 
zahlen. Der Bur mirb nicht mein- 
eidig.“ 


Das engliſche Element iſt in dem 
Kabinett durch zwei Perſönlichkeiten 
vertreten, durch Cullinan, den Mini— 
ſter für Land- und öffentliche Arbei— 
ien, und den Schatzſekretär H. C. Hull. 
Cullinan war der Entdecker und Di— 
rektor der erſten Diamantmine. Er 
vertritt weder Nationaliſten noch Ar— 
beiter, ſondern iſt unter dem „Het 
Volt“ = Programm gewählt. Der neue 
Transvaalſekretär H. C. Hull ſcheint 
der nationaliſtiſchen Gruppe anzuge— 
hören. Er war eines der Reformmtt- 
glieder in Johannesburg zur Zeit de 
Samefon’schen Einfalles und fand fich 
mit Botha mohl kurz vor Ausbruch des 
Krieges über die Forderungen größes 
ter Freiheiten für die Uitländer zu> 
fammen. Hull erfeheint damal3 al 
Unterzeichner einer Petition an ben 
Staatsfefretär Rei mit Minenmag> 
naten zufammen, die heute den buren= 
feindlichen Progreffiiten angehören, er 
ilt alfo jedenfall auch fein Antieng- 
länder. 


Ganz auf dem Standpunft Bothas 
bezüglich des perfönlichen Zufammen= 
gehens mit dem engliiden Elemente 
jteht Sir John Henry de Villiers, ein 
Afrikander, und der thatfächliche, 
wenn auch nicht nominelle Führer ber 
Kapburen. Diefer bedeutende Yurift, 
den Präfident Krüger dereinft in un— 
berantiwortlicher Weife beleidigte, als 
er fich in richterlicher Ehrenhaftiateit 
nicht feinen Sonderwünjchen fügen 
mollte, war wie Botha ein Gegner des 
Krieges. Er bekleidet die höchſten zu— 
riftifehen Ehrenftellungen, ift Chief of 
Suftice der Kapfolonie und Präftdent 
des gejehgebenden Rathes. Die That- 
fache, daß er zum Ritter geichlagen 
wurde, ijt eine Bürgfchaft dafür, daß 
er die Treue zu der Heimath mi: ber 
Loyalität gegen die Flagge zu vereinen 
weiß. Sn diefelbe Kategorie der Mit- 
glieder des Minifteriums gehört ber 
Adoofat Smuts, ein geiwifienhafter 
und fähtger Arbeiter, der feit 1882 im 
Zivildienſt der Kapkolonie ſtand und 
in letzter Zeit die Stelle eines britiſchen 
Kommiſſars für Swaziland verwalte⸗ 
te. Obwohl Afrikander von Geburt, 
wird man ihm faum nad. fo langer 
Beichäftigung unter britifchen Autoris 
täten einen Ireubrud; gegen England 
zutrauen fünnen. Johannes Niffit, ber 
Minenminijter, ebenfalls ein Afrikan⸗ 
der, ift früher „Surbeyor General,, 
der Oberlandvermefler Transvaals ges 
mejen. Nach ihm ift die 1886 entitan- 
dene Stadt Johannesburg benannt 
worden. Das Kabinett hat in ihm ein 
ausgezeichnetes technifches, mit allen 
Minenverhältniffen befanntee Mit» 
alied. — Hinfichtlich der SIE 
jteht da8 Kabinett Botha auf be 
Standpunkt, feine Heimfendung Der 
Ehinefen vorzunehmen, bepor nicht bie 
Arbeit der Schwarzen mit propors 
tioneller Arbeit ber Korg sr gefichert 
it. Doch dürfte die Heranziehung 
fhrwarzer Arbeiter mit - größerem 
Ernft und Nahdrud betrieben werben 
als bisher. Der meitere Schritt in der 
Entmwidelung ver ſüdafrikaniſchen Ver⸗ 
bältniffe dürfte nun der der Zufam- 
‚menfaffung der Einzelftaaten zu einem 
Staatenbunde fein. Und damit witb 
fih die Erfüllung bes Wunſches Kö⸗ 
nig Eduards vollziehen, den er am 
Sonnabend bei der Eröffnung der ver⸗ 
einigten ſüdafrikaniſchen URS 
bon Zandesproduften in folgende Wo 
te zufammenfaßte: 
meinfamen Attion ehe ich einen neuen 
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* der Wunſch meines Her—⸗ 
zens 


Das Maärchen vom Diamanten. 


Wenn der junge Student, der zum 
erſten Male zur Alma mater zieht, um 
Chemie zu ſtudiren, vor dem Vorle— 
ſungs⸗Verzeichniſſe am „ſchwarzen 
Brette“ der Univerſität ſteht, findet er 
meiſtens bei den von den Profeſſoren 
angekündigten Vorleſungen eine Thei— 
lung gemacht zwiſchen organiſcher und 
anorganiſcher Chemie. Hat nun be— 
ſagter Muſenſohn keinen eingeweihten 
Freund undBerather bei ſich, ſo kommt 
es nicht ſelten vor, daß er organiſche 
Chemie „belegt“, weil ihm die Bezeich— 
nung anorganifch dunfel und geheim- 
nißooll flingt. Hot er dann aber bie 
eriten Kollegs gehört, fo nimmt er 
ſchleunigſt Reißaus, weil er einſieht, 
daß er hier für ſein eigentliches Stu— 
dium und ſeine ſpätere Lebensſtellung 
ſehr wenig lernen und profitiren kann. 
In der organiſchen Chemie ſpuken 
nämlich die modernen Zauberer und 
Adepten herum und erzaͤhlen, wie ſeit 
faſt urewigen Zeiten Menſchengeiſt 
und Menſchenwitz ſich bemüht haben, 
auf künſtlichem Wege, Gold und Edel— 
ſtein und auch den — Menſchen herzu— 
ſtellen. 

Die moderne Technik und die mo— 
derne Wiſſenſchaft allerdings dringen 
raſtlos vorwärts und verſuchen in das 
tiefſte Geheimniß —4— zu tragen. Ein 

olcher Pionier der Wiſſenſchaft, der 

ärchen- und Fabelreich aufſchließen 
und dem realen Leben ſo nahe wie 
nur irgend möglich bringen konnte, 
war der unlängſt verſtorbene franzö⸗ 
ſiſche Chemiker Henri Moiſſan, ein 
Gelehrter von Weltruf und internatio— 
naler Bedeutung. Moiſſan war es 
gelungen, Diamanten auf künſtlichem 
Wege herzuſtellen, nichts weniger und 
nichts mehr. Freilich wußte man be— 
reits lange vor ihm, daß es gelingen 
müſſe, Diamanten im Laboratorium 
„zu machen“. Man war ganz genau 
darüber infteuirt, daß ja eigentlich 
reine Kohle und Diamant ein und 
dasfelbe jeien, und daß e3 nur eines 
Komprimirungs- und Sceidungsiy- 
jtem3 bebürfe, damit das armjelige 
Stüdchen Kohle auf den Zauberfprud 
des Chemiter3 den foftbaren Diaman- 
ten ausliefere. Man kannte nur nicht 
die Mittel und Wege, um in diejes 
Märchen: und Zauberreich eindringen, 
man fannte nicht die Formel, um die 
geheimnigpolle Welt auffchließen zu 
fönnen,. Da fam Moifjfan, dem man 
auch hier und da den Beinamen „Dia= 
manten-Moiffan“ gegeben und das 
Geheimnig mar gelöft, die Zauber- 
und Wunbermelt ftand dem Menfchen 
offen. Um nämlich Kohle verflüffigen 
zu fönnen, baute Moiffan Schmelz- 
fen und 30g die Elektrizität, auch To 
ein entzauberter Gefelle, in feine Dien= 
fte. Auf diefe Weife gelang es ihm, 
QIemperaturen bon 3000 und 4000 
Grad zu erzielen, die man früher nicht 
für möglich gehalten hatte. In dieſen 
Schmelgöfen löfte er dann die Kohlen 
iR auf, jegte fie darauf einer all: 
mählichen Erfältung aus, und die 
Folge diefes Verfahrens mar das Los— 
löfen winzig fleiner Splitter, Minia- 
turdiamanten, die an ftrahlendem 
Teuer und Werth den wirklichen in 
nichts nachitanden. Klingt fchon dDiefe 
Entwidlungsgefchichte märchen- und 
zauberhaft, jo glaubt man vollend3 
eine Phatasmagorie zu vernehmen, 
wenn man erfährt, auf melche mefent- 
lich andere Art und Weife ein Schüler 
Moifjfanz, der italienifche Profeſſor 
Majorana aus Neapel, Diamanten 
auf fünftlihem Wege hergeftellt hat. 
Um e3 gleich vorweg und ganz furz 
herauszufagen: Majorana fchießt Dia- 
manten aus der — Kanone. Auch Ma= 
jorana hat jich die riefenhohe Tempe- 
ratur de3 Moiffan’fchen Schmelzofens 
zunuge gemacht. Aber er fühlt die 
Kohle nicht langfam ab, fondern er 
friftallifirt dadurdh, daß er das Koh- 
lenftüd ganz veritabel aus einer flei= 
nen Kanone beichießt. Das Projektii, 
das auf feiner Flugbahn plößlich durch 
das Kohlenftüd aufgehalten wird, ent- 
widelt eine ganz enorme Hibe, die Iö- 
fend und friftallifirendanod) zu ber 
binzutritt, der die Kohle im Schmelz» 
ofen bereit3 ausgefegt if. Bumm — 
und der erwartete Diamant ift da, ein 
Stüdchen Staub, mit bloßem Auge 
faum jichtbar, fo fein und winzig mie 
ein Schmetterling3flügel! 

Alle diefe gelungenen Verfuche und 
Erperimente vermögen nun allerdings 
borläufig nur den Ehrgeiz de3 Erfin- 
ber3 zu befriedigen, dey von fich jagen 
fann: „Sch habe erreicht, mas ich 
wollte!“ Ein praftifcher MWerih wohnt 
ihnen nicht inne. Heute brauchen bie 
Händler noch feine Furcht zu haben, 
daß die Diamanten nun im Preije 
finten werben, und die Menjchen bür= 
fen fi noch nicht freuen, daß Dia- 
mantenfhmud bald jeder tragen kann 
und wird. Diefe fünftlich gefundenen 
Diamanten find nämlich viel theurer, 
ala die natürlichen. Ein Milligramm 
foftet die Kleinigfeit bon breis bis 
biertaufend Frank. Indeifen die Wege 
der heutigen Technik find munderbar 
und vielverfprechend genug. Wer weiß, 
tie bald und ber moderne, große Zau-= 
berer erfteht, der Durch bie ‚Qanbe geht 
und Diamanten außftreut und fät, mie 
Glasfplitter -und Scherben, die auf 
wen Feldern draußen im Sonnenglanz 
funteln und gleißen. 


Der AUhnderr der Gortihatows. 


Einen wirklichen Kirchenheiligen 
unter den Vorfahren aufzählen zu 
tönnen, biejes eigenartigen Vorzuges 
tönnen fich ficherlih nur jehr wenige 
der heute lebenden Mbelsgejchlechter er- 
* Die fürſtliche Familie Gort⸗ 
atom in Rußland, deren Mitglieder 
ſich um ihr Vaterland in den hervor⸗ 


ragendſten Stellungen glänzende Ver— 


* erworben haben, kann ſich die⸗ 

ltenen Auszeichnung rühmen: ſie 

ge —— * hl. 

"bon igom a wie⸗ 
ſeinen Stammbaum bis 


Rurik und MWlabimar ben Großen zu= 
rüdzuführen vermag. Zur Zeit der 
tiefften Erniedrigung und Demüthis 
gung Auflands, ala die mißgeftaltes 
ten, milden Schaaren der Mongolen in 
unmiderftehlicher, alleß verjchlingender 
Sturmfluth das unglüdlihe Land 
überfhwemmten und al3 unum— 
Thräntte Herren in graufamjter Weife 
Tchalteten und malteten, jo daß das 
„heilige Rußland“ in die tieffte Noth 
roheſter Barbarei verfanf, die es jahr- 
hundertelang mit dem Schleier dichter 
Yinfternig umhüllte — da ließ eines 
Tages der mächtige und gefürchtete 
Zatarenfhan Baklu an Michael Wie- 
molodowitfh, den Großfürften von 
Ifchernigom, den Befehl ergehen, in 
feiner Horde vor ihm zu erfcheinen und 
ihm jeine Huldigung barzubringen. 
An Widerftand mar gar nicht zu den= 
fen — dem Gebote mußte unbedingt 
Yolge geleitet werden. So machte fich 
benn ber Großfürjt, nachdem er fid 
borber durch Gebet und Falten fomie 
durch Entgegennahme des Abendmahls 
für fein Vorhaben würdig vorbereitet 
hatte, begleitet von den Ihränen und 
Segenswünjchen der Seinen, auf den 
Ichweren Weg. Dreimal fcheute das 
Rop des Großfürften und mußte am 
Zügel durh die Ummwallung geführt 
werben. Ungefährbet fam er troß des 
böfen Omens im Lager der Horde an. 
Hier aber jollte ihn jein Schidfal er- 
reihen. Wilde Reitergeftalten ftürm- 
ten auf ihn ein, padten ihn, da er ge= 
trade im Beariff war, in das Zelt des 
gefürchteten Khans einzutreten; mit 
ober YFauft und wollten ihn zwingen, 
da3 vor dem Eingange brennende hei= 
lige euer zu durchfchreiten und ihrem 
fragenhaften Göten den Tribut ber 
Ehrfurcht und Unterwerfung zu ermei- 
fen. Michael Wiewolodowitſch aber, 
tarf und ungebeugt in feinem Glau= 
ben al& frommer Chrift, weigerte fich 
troß aller Todesdrohungen ftandhaft, 
ihrem Begehren zu mwillfahren und er 
flehte in heißem Gebete mit Tauter 
Stimme und erhobenen Händen den 
mächtigen Beiftand feines Gottes. Da 
warfen ich die fchligäugigen, milden 
Kriegsgejellen auf ihn, riffen ihm zu 
Boden, traten ihn in den Koth, und 
ber fanatifchiten einer. züdte jeinen 
frumgnenMongolenfäbel und hieb ihm, 
mit Muchtigem Schwunge ausholend, 
das Haupt ab. Der dur Staub und 
Blut und Wunden faft unfenntlich ge- 
morbene Körper de3 unglüdlichen Für- 
ten aber murbe ben Hunden zum 
Yraße vorgeworfen. Die blutigen Ge— 
beine, bie traurigen Ueberrefte des fo 
ſchrecklich Hingeſchlachteten, retteten 
treue Diener nächtlicherweile und 
brachten ſie jammernd nach Tſcherni— 
gow. Michael wurde von der ruſſi— 
ſchen orthodoxen Kirche in die Zahl der 
Heiligen verſetzt, und ſein Todestag, 
der 20. September 1246, wird noch 
heute feſtlich von ihr begangen. 


— 
Die Lebenskunſt. 


Ein alter Spruch befagt, der Menjch 
jolle fo leben, wie er bei feinem Tode 
münjchen iverbe, gelebt zu haben. Der 
Weisheit diefer Worte nachzutommen 
ift nicht ganz leiht. Man muß Le- 
bensfünftler jein, um am Schlufle 
Lebens einen Gewinn verzeichnen 
fünnen. Was durch eine funftvolle —* 
handlung des Lebens erreicht werden 
ſoll, iſt Harmonie, ein Gleichgewicht 
des körperlichen und des geiſtigen Le— 
bens. Drei Grundgeſetze, die tief in 
der ſeeliſch-körperlichen Natur des 
Menſchen begründet ſind, müſſen dazu 
befolgt werden. Die Grundgeſetze 
laſſen ſich mit den Schlagwörtern Ue— 
bung, Abwechslung und Mäßigung be— 
zeichnen. 

In einem Vortrag, den Dr. Paul 
Landmann im Verein für öffeniliche 
Geſundheitspflege zu Nürnberg über 
die Lebenskunſt gehalten hat, außerte 
er ſich zunächſt über die Bedeutung der 
Uebung für den Organismus. Es iſt 
ja eine wiſſenſchaftlich feſtſtehende 
Thatſache, daß jedes lebendige Organ 
nicht nur der Ernährung, ſondern auch 
der Thätigkeit bedarf, um lebendig zu 
bleiben. Ein Muskel, der lange au— 
hßer Thätigkeit war, verſagt den 
Dienſt und verkümmert ſchließlich. 
Wie dem Muskel, ergeht es auch ande— 
ren Organen. Die Lungen, das Herz, 
die Haut, ſie alle bedürfen der Uebung. 
Das Gehirn muß denken, die Zähne 
müſſen zum Kauen benutzt werden, die 
Augen müſſen Lichtreize empfangen. 
Selbſtverſtändlich müſſen auch die gei— 
ftigen Fähigkeiten geübt werden. Wer 
feine Fähigkeiten tennt, fie durch Ue— 
bung zu entwideln und zu vermertben 
weiß, der Jchafft fich immer auf3 neue 
glüdlihe Stunden und ungeahnte Ge- 
nüffe. Da aber jede Thätigfeit ermü- 
det und abjtumpft, jo muß für Ab- 
mwechlelung gefchafft werden. Dies gilt 
für alle Gebiete: in der förperlichen 
Urbeit, in der Ernährung, in der gei- 
ftigen Ihätigfeit und auch beim Ber- 
gnügen muß der Menfch Abmechfe- 
lung haben. €3 ift thöricht, fich durch 
einjeitige Xhätigfeit zu erfchöpfen, 
denn durch Abmechfelung mirb bie 
Leiftungsfähigteit nicht nur erhalten, 
fondern vielmehr erhöht. Die Natur 
ift unerbittlih in ihren Forderungen, 
baber follte jeder ihrem Winfe folgen 


und nicht Unmögliches zu erzwingen | 


fudhen. Mit dem Gebot der Abmechje> 
lung hängt die dritte Yorberung ber 
Mäpigung eng. zufammen. In ber 
Arbeit darf es nicht zu einer fo ftarfen 
Ermüdung fommen, daß fie Widermwil- 
len gegen bie Wrbeit erzeugt. Das 
Ausruhen darf nicht zum Faulen-en 
werden, das Spiel nicht in Leiden- 
haft ausarten, der Sport nicht zur 
Manie werden. Auch in der Ernäh- 
zung ift Mäßigfeit anzuftreben, fomohl 
in Bezug auf die Menge al3 auch der 
Arten und Formen ber Nahrungs 
mittel. Daß der Menfch nicht nur fei- 
nen Nabrungstrieb, fondern au an» 
bere Triebe feiner animalen Natur züs 
geln muß, wenn er ich fein feelifches 
und förperliches Gleichgewicht erhalten 
will, liegt auf der Hand. Aber au 


dort, mo e3 fich um annte te. 
auf Zieh, ie 8 Un Orc fr; am 
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Einen Weg Anfiebler - 


Tidet3 werben jeben 


Dienftag während März und April 1907 von 
Chicago und Milmaufee nad) allen Ortfdhaf: 
ten in North Dakota und South Dakota ver- 
fauft über die Linie ber 


Chicago, 
Milwaukee & St.Paul 


Eisenbahn 


Dies it Eure Gelegenheit, 


auf mohlfeile 


Meife nach dem Land Des Erfolges zu 


reifen, mo Ahr profitabel Eu mit Landbau 
oder Viehzucht befchäftigen oder Gefchäfte be— 
Ungemöhnliche 
werben bon den neuen Linien meitlih von 
Chamberlain, S. D., nad) Rapid City, ©. D., 
©. D., nah Butte, Mont., 


treiben fönnt. 


und von Glenham, 
geboten. 


Beichreibende Zirkulare frei. 


Gelegenheiten 





GC. N. SOUTHER, General-Agent, 
9) Adams Str., Chicago. 


hat ber Lebensfünftler Seldftfucht zu 
üben. Ueber jedem tobten en pe | 
der Mäßigung, über der ganzen per= 
fönlichen Hygiene muß aber das Gebot 
des Andividualifirens ftehen. Die den» 
fende Betrachtung feiner felbft und des 
Lebens ift die Vorbedingung aller Le= 
bensfunft und mithin alles menfdli- 
hen Glüdd. Von allem, mwa3 ber 
Menich thut und was er genießt, muß 
er fi Rechenfchaft ablegen. 
— — — — 


BSeruhmte Schriftſteller als Bucher⸗ 
feinde. 


Merkwürdigerweiſe hat es unter den 
berühmten Schriftſtellern, wenigſtens 
unter den franzöſiſchen, verhältnißmä— 
gb viele Bücherfeinde gegeben. Was 

im/im zweiten Bande feines kürzlich 
veröffentlichten Buches „Le Liore” — 
Paris, Ylammarion — darüber mit» 
zutheilen weiß, tlingt auffallend ge» 

ug: Rouffeau fagt im „Emile“: „Ich 

fe die Bücher, weil fie ung nur Ieh> 
ren, von dem zu reden, mad mir nicht 
terftehen.“ Chateaubriand hatte einen 
ausgefprochenen Widermwillen gegen 
Bürger. Am 10. Juli 1839 fiürieb 
feine Frau an einen alten Freund: 
„Der gute Abbe Deguerry wird Yhnen 
wohl jchon mitgetheilt Haben, daß mir 
mit unferer Wohnung zufrieden find. 
Herr de Chateaubriand ift. geradezu 
entzüdt davon, meil e3 hier feinen 
Plag für Bücher gibt, und Sie fennen 
ja feinen Abjcheu vor diefen Ratten 
neftern, die man Bibliothefen nennt.“ 
Vom Sekretär des PVerfaflers des 
„Genie du Ehriftianigme” erfahren 
wir Folgendes: „Ich glaube nicht, daß 
er jemals eine vollftändige Ausgabe 
feiner eigenen Werke befaß. Wenn er 
ein Buch nöthig hatte oder etwas nach: 
Tchlagen wollte, mußte ich die öffent- 
lien Bibliothefen in Anfprud neh- 
men.“ — Viktor Hugo las jehr wenig, 
feine Bücherfammlung war faum der 
Rede mwertd; Jules Simon behauptet 
jogar, er habe fein einziges Buch be— 
feffen. Lamartine war ebenfalls ein 
abgejagter Feind der Lektüre und ge- 
ftand, er habe eigentlich erft im fünf- 
zigiten Lebensjahre angefangen zu Ie= 
fen. Guy de Maupaffant machte fein 
Hehl daraus, daß er von Büchern jehr 
wenig bielt; fie entftellten nach feiner 
Meinung die Wirklichkeit, indem fie fie 
einfchräntten, täufchten den Geift und 
führten ihn auf rrmege. Zola er⸗ 
klärte offen, er ſei ſo wenig ein Bü— 
cherfreund wie nur möglich, ſeine ſehr 
armſelige Bibliothek beſtehe nur aus 
Sculbüchern und den allergemöhnlich- 
ften Ausgaben. Er habe feine Zeit 
zum Lejen, meil er zupiel jchreibe. 
Pierre Loti |prach bei feiner Aufnah: 
me in. die Afabemie freimüthig aus: 
„sc lefe niemals, jet e3 aus Träg- 
heit de Geiftes, fei es aus irgend mels 
cher Abfpannung, bevor ich noch begon= 
nen habe.” — Wie ift diefe Abneigung 
jo hervorragender Schriftfteller gegen 
Bücher und Lektüre zu erklären? Biel- 
leiht am einfachiten mit den für fie 
nicht gerade fchmeichelhaften Worten 
Sainte-Beuved: „Sobald bie großen 
Schiftiteller zu Ruhm gelangt find, 
lefen fie fich jelbft und nichts anderes 
als ſich ſelbſt.“ 


— —⸗— —— — 
Der Roman eines Teſtaments. 


Großes Aufſehen erregt in ganz 
Frankreich die Verurtheilung des Abbe 
Gouttenoire, der in Gemeinſchaft mit 
einer Frau Briery angeklagt war, in 
einem Erbichaftsprozeß einen Meineid 
geleiftet zu haben. Die Vorgefchichte 
dieſes Prozeſſes Lieft fich wie die Ein- 
leitung zu einem Hintertreppenroman. 

‚Im Jahre 1892 ftarb in Eremeauz 
ein junger, "vermögenber Gutsbeſitzer 
Namens Claudius Chartre, der mit ei⸗ 
nem Fräulein Auguſtine Truffet ver⸗ 
lobt war. Die Hochzeit, die bereits zu 
wiederholten Malen angeſeizt worden 
wei De infolge de3 Widerſpruchs 

tter Chartres immer wieder 
Krause werden — = 


Fa : u * — ———— — — 
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Gentändet 189. 


'J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


wii, Elarf Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabhren von New Vort: 
Dienſtag, 109. Mära, „Chemnis“ nach Tremen 
Mittwodh, 20. Mäta, „Nm Amiterb 2 & nad 
am 
Sonnerit,,. 21. Märai, „Amerila”“ nah Hamburg 
Donnerit., 21. März, „2a Tonraine“ nad Sabre 
Samitag, 23. Mära. „winnland“ n. Antwerpen 
Samitag, 23. Märı, „Batricha“ nach Hamburg 
Dienitag, 25. März, „Kronprinz — nach 
remen 
Mittw. 27. März. „Statendam” nah Rotterdam 
®amitag, 50. März, „Zeeland“ nach Antwerben 
Samıflag. 30.Mära, „Benninlvania“ n. Samburg 
Abfahrt bon Ehicano 2 Zage border. 


Eröfehaften, Volmadien, 
geſdſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 8 Ubr Aends. ———— bis u: 
amo 


Sir Herten alein! 


Eintritt frei! 


Da3 beutide männ.idie erg 
ter Er die Gall 

344 Sonth State — ———— 
2* au beiußen. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wahs und Guns — 
———— ber Batholoaie. de 
Ichre, der Dft *28 Auucheniehre, der Bere 
— a3 Bublilum ift eingeladen, 
den Utfpruna ber mienihliden NRaffe bon der 
Wieae bi3 aum Grabe “ ftrdiren, Man jebe die 
Launen ber Natur, etenf . die Auriofitäten und 
Monitrofitäten. — Etudiren Sie die Wirkun—⸗ 
gen born Krankheiten und bon Lafter, wie die 
felben in den . 


Rebensgroßen Abbildungen 


n ibrem aefunden und tranfen Buftand 
tet find. Dies ift eine Gelenenbeit, die eis 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalib bon 8 UN: Rosans Bis Mitter 
nat. 


Steie Yallerie der Wiffenfchaft 
344 S. State Str,, 


GEbicann, I. 


Bu 


feb8*3 


bon ber 
Mutter Chartres durchgefehen wurden, 
fam ein Zeftament zum Borfchein, in 
dem Chartre fein gefammte3 Bermö- 
gen feiner Verlobten vermadte. Die 
alte Frau Chartre foll über diefes Te- 
ftament, in dem fie völlig übergangen 
wurde, in die größte Wuth verfeht 
worden jein und das Dokument in 
Gegenwart des Priefter3 mit Frau 
Briery verbrannt Haben. Fräulein 
Truffet war von ihrem Verlobten von 
der Auffegung des Teftaments benad)- 
richtigt worden und ftrengte einen 
Prozeß gegen die alte Frau Chartre 
an, um über den Verbleib des Dofu- 
ments Auffhluß zu erhalten. Nad 
pierzehnjährigem Prozeffiren murbde 
ihr das Vermögen ihres Verlobten zu= 
geiprochen, gegen Abbe Gouttenoire 
und Frau Briery murbe jevo ein 
Meineidsverfahren anhängig gemacht, 
ba beide unter Eid ausgefaat Hatten, 
daß ihnen nichts danon befannt jei, 
daß Frau EChartte das Tejtament ver- 
brannt habe. Der Pfarrer erhielt ſechs 
Monate Gefängniß, Frau Briery zwei 
Monate. Beide Angeklagten wurden 
jedoch ſofort in Freiheit geſetzt, da in 
Anbetracht ihret bisherigen Unbeſchol⸗ 
tenheit der Strafvollzug vorläufig 
ausgeſetzt wurde. 


Nachbarin, Frau — 


— Studenten-Teſtament. — Erſter 
Student: „Wenn Du plößlich ſtirbſt, 
wer wird venn deinen Nachlaß erben“ 
— Zweiter Student: „Meine Möbel 
erbt der Zifchler, meinen ug mein 
er und— meine Schu mein 


— es — Weinhändler: 
„Dös verſteh ich doch nei! Amal, da 
hab’ ich-Chemitalien in ben Dein ge: 
ben.....da haben’s mir acht 3 e de 
ben....das a Le pa 

: bösmal 6 ö 





